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Die grobe Abwehrschlachthüll mit unverminderter Heftigkeit an

Rem Surchbruchsversuche der Sowjets gescheitert - Eindrucksvoller Abwehrersolg am ZsiumGvgen- Anhaltend schwere Verlaste der Nvlschewistea
Aus dem Führerhauptquartrer .August . Das Oberkommaudo der Wehr -

wacht gibt bekannt :
Die große Abwehrschlacht im Osten geht m i tu >» verminderter Heftigkeit weiter .*!>o die Sowjeis mit ihre » starken Jnfautcric -

|{#d Panzerkräften gegen unsere Stellungen am
A?ms , im Raum von Jsjnm , Charkow und
mdlich Shisdra auraunteu , blieben sie unter
schwere » Verluste » liege » . Allein im Abschnitt
emes Armeekorps wurde » gestern 116 Pa »zer

J5ie Luftwaffe unterstützte mit starken« ampf - Nahkampsfliegerverbäudeu die
Abwehrkämpfe uud zersprengte Bereitftellun -
Zk» sowjetischer Panzer uud Jusauterie . Bei
^iacht wurdeu wichtige Nachschubverbi»duugen
«es Feindes und Truppenlager bombardiert .

Am gestrige » Tage verloren die Sowjets
Panzer uud SS Flugzeuge , meist^ mlachtslugzeuge . . ^Der Obergefreite Type » elner Pan -

Arjägerabteilunq schoß am IS. August i» de»
« ampse» südlich Wjasma innerhalb von 30
A" »»te» von 32 angreifenden bolschewistische »
» a«zer» elf ab.

Nor der Ostküste Siziliens erzielte »
Auelle deutsche Kampsslugzeuge bei einem
^ agesaugrisf Bombentreffer schweren Kalibers
°us einem feindlichen Transporter mittlerer
^ rjjfie.
. Ueber den besetzten Westgebiete » schofle»
putsche Jäger gester» zwei schwere nordameri -
^»«ische Bomber ab.

Einige leichte feindliche Bombenflugzeuge »»-
-^ uahme » in der vergaugeue » Nacht Stör -
J
l« 8e in de » norddeutsche » Ranm . Durch plan -

' » se» Abwurf einiger Bomben entstand gerin¬
ger Gebäudeschaden . ^
. * Berlin , 25. Aug . Im Süden der Ostfront
°Ken Sie Boischewisten am 24. August mit

parken Verbänden aller Waffengattungen ihre
surchbruchsversuche am Mius , bei Issum und
^ Raum von Charkow fort . Unsere Truppen
fachten jedoch in harten Kämpfen alle An -
i te ttguttaen des Feindes zunichte .
y ®i mittleren und nördlichen Abschnitt der
Ostfront war die Kampftätigkeit im allgemei -
»en gering . Nur südlich Shisdra führte der

seine am Vortage begonnenen Angriffe
Xl" zusammengeballter Kraft , aber wiederum
9ue Ergebnis weiter .

n 5 n der Mius - Front standen unsere Di -
s/Uonen den ganzen Tag über im Kampf gegen
f* keindliche Kräfte , die an den Angriffs -
>^ werpunkten jeweils von starken Panzer -
r.Men und zahlreichen Schlachtfliegern unter -
^.utzt wurden . Im Zusammenwirken mit
Q °? pf - und Sturzkampffliegerverbänden
. Achten unsere Grenadiere den immer wie -
Ins»

""^brechenden Bolschewisten schwere Ver -
s» bei und hinderten den Feind daran , die
finale , in unsere Front geschlagene Gasse zu°rbreitern .

^. ? ksouders eindrucksvoll lyar der Abwehr -
unserer Infanterie - und Panzerver -

» "de im Raum von I s j u m . Obwohl der
unablässig mit frisch herangtzführtön

i,/ ?Uen angriff , brachten unsere Truppen in
unübersichtlichen Wald - und Hügelgelände

su ^ Vorstöße und Durchbruchsver -
der Sowjets zum Scheitern ,

fewh Truppen des im Schwergewicht einge -
er» deutschen Armeekorps vernichteten dabei
die Sowjetpanzer und erhöhten damit

^ der von ihnen innerhalb dreier Tage
ko ^ Gefecht gesetzten feindlichen Panzer -
ii ? .̂' wagen auf 379. Seit dem 17. Juli steht

Korps im Kampf gegen zahlreiche Schüt -
»H* ®tnUiDnen, mehrere motorisierte mecha -» iskf> ' ' Meyrere moiorisierre mecya -
Luk?° Korps sowie ^ gegen starke Panzer - und

®Qffettveröän {>e. Fünf Wochen lang bran ^
Sten Ansturm vergeblich gegen die deutschen

und zerbrach immer wieder amH uno zeroracy immer wieoer am
Mütterlichen Widerstand fränkischer , fude-

sxjl ^ tscher , niedersächsischer, rheinisch - west-
Obren fr württembergischer und badischer
tilse? ?^ re. Panzergrenadiere und Ar -
' Während dieser Zeit wurden

1000 Sowjet - Panzer abgeschossen , überÜbe
"

. Bier neue Cichenlaubträger
} J ? 'J » hrerhauptquartier , 25. Aug .
lCn r Führer verlieh am 22. August das Eichen-

sum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Ge»eralleutuaut Haus Freiherr v. Fu » ck ,« ommaudeur eiuer Paazerdivifiou , als

^ Soldate »,berst Aler .auder Cowrady »« ommaudeur eines Greuadier -Regimeuts ,8^9- Soldaten ,ttctal der Panzer truppen Erhard Raus ,«ommaudiereuder General eines Armee-
<»«üt|'8l.al8 28n- Soldaten,^ueralleutnant Dietrich » o » Saucke » ,

L>
° Utma»de »r eiuer Pauzerbivisiou , als«u. « oldate» der deutsche» Wehrmacht.

100 Geschütze , Panzerabwehrkanonen und
Granatwerfer vernichtet und 29 Flug -
zeuge . durch Infanteriewaffen zum Absturz
gebracht . Sehr schwer sind auch die b l u -
tigen Verluste des Feindes , der
allein an Toten etwa 80000 Mann
verlor . Wohl konnten sich die Bolschewisten in
einigen Schluchten und zerstörten Dörfern fest -
setzen , aber dieser bedeutungslose Geländege -
winn steht in keinem Verhältnis zu ihren
schweren Ausfällen . An dem schnellen
und reibungslosenZusammenfpiel
von Führung , Truppe und allen
Kampfmitteln findbisherfämtliche
D u r ch b r u ch sv e r fu ch e der Bolsche -
misten bei Jsjum blutig geschei -
t e r t.

Im Raum von Charkow dauerten südlich
der Stadt die harten Kämpfe weiterhin an .
Der eigene Gegenangriff prallte auf Gegen -
stötze der Bolschewisten , doch gewannen unsere
Truppen in erbittertem Ringen die Oberhand .
Weiter westlich, wo in diesen Tagen ' starke
feindliche Kräfte abgeschnitten und vernichtet
worden waren , verhielt sich der Feind ruhig ,da er zur Umgruppierung seiner schwer mit -
genommenen Verbände eine Kampfpause ein -
schalten mußte . Nordwestlich davon zerschlug
auch die Panzer -Grenadier -Division „Groß -
deutschland " feindliche Angriffskräfte und .ver -
nichtete dabei innerhalb von fünf Tagen 281
Panzer und 237 Geschütze . Die Erfolgszahlen
der Division stiegen damit seit dem - 5. Juli ,deM Beginn der diesjährigen großen Sommer -

schlacht im Osten , auf insgesamt 757 abgeschos-
fenen Sowjetpanzer und 700 vernichtete oder
erbeutete Geschütze .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
blieb es im Abschnitt westlich und südwestlich
Wjasma ruhig . Südlich Shisdra dagegen setzte
der Feind seine von schwerem Artilleriefeuer
und Tiefangriffen zahlreicher Flieger begleite -
ten Vorstöße fort . Auf breiter Fron ? griff der
Feind mit verhältnismäßig schwachen Jnsan -
teriekräften an , die er an den Schwerpunkten
jeweils durch 30 bis 40 Panzer unterstützte .
Vereinzelt konnten die Bolschewisten in unsere
vordersten Gräben einsickern, doch wurden sie
bort in Gegenstößen vernichtet . Unter harten
Nahkämpfen blieb die Hauptkampflinie in
vollem Umfang fest in unserer Hand .

95 Abschüsse ohne eigene Verluste
Unsere Luftwaffe schirmt die östlichen Abwehrfronten ab — Erfolgreicher Kampf gegen sowjetische Schlachtflugzeuge

Rd . Berlin , 25. Aug . In der großen öst -
lichen Sommerschlacht dieses Jahres waren es,wie der Wehrmachtbericht mehrfach andeutete ,vor allem zwei Kampfmittel , mit denen die
Sowjets immer wieder ihre Einbrüche in un -
sere Fronten zu erzwingen versuchten : Stärkste
Konzentrierung artilleristischer Waffen und
Masseneinsatz von Schlachtflugzeugen , der so-
genannten „Fliegenden Artillerie "

. Schon die
Abschußbilanz des vergangenen Monats ließ
dabei erkennen , wie erfolgreich unsere Luft -
waffe gerade oen Massenangriffen der stark
gepanzerten sowjetischen Schlachtflugzeuge zu
begegnen wußte : unter der nie zuvor erreich -

ten Rekordabfchußzahl des Juli be-
fanden sich neben etwa gleichviel vernichteten
Jagdflugzeugen über 1300 abgeschossene ober
im Luftkampf ausgeschaltete Schlachtflieger .
Zum großen Teil waren es einmotorige Ma -
schinen des Typs ,^Jtz 2", die heute als Stan -
dartflugzeug von der sowjetischen Produktion
offenbar in forciertem Serienbau erstellt wer -
den . Der 24. August wurde . jetzt wieder zum
Beweis dafür , daß selbst der schwere Panzer -
schütz dieser Flugzeuge ihre Massenvernichtung
durch unsere Verbände nicht verhindern kann .
Unter den 95 Abschüssen dieses einzigen Tages
— der bisherige Tagesdurchschnitt des gesam-

Zapan auf totalen Krieg gefaßt
Ankündigung des verschärften Pazifiktrieges ohne Aufregung aufgenommen

Gl. Tr/io , 25. Aug . Die japanische militä -
rische uno politische Führung bereitet das Volk
mit allen für die Aufklärung zur Verfügung
stehenden Mitteln auf eine Intensivierung des
Pazifikkrieges vor . In Reden und Schriften
findet sich mehr und mehr der Hinweis , daß
Japan für seine eigene Sicherheit und die Ost -
asiens zweifellos noch größere Opfer zu brin -
gen hat als die , die notwendig waren , um im
Raum des Indischen und Pazifischen Ozeans
die Ausgangsstellungen .für den entscheidenden
Kampf zu erobern . Für diese , Tendenz ist we-
der das Bemühen der Amerikaner , in China
eine für den Angriff gegen Japan bestimmte
Luftmacht zu formieren noch die von allen eng-
lifchen und amerikanischen Agitatoren groß -
mäulig herausgestellte Konferenz von Quebec
die Ursache, obwohl von dort kommende Mel -
düngen über die Kriegspläne der Angloameri -
kaner für den Pazifik in Tokio mit unverkenn -
barer Aufmerksamkeit gelesen werden .

Der japanischen Führung ist es nicht ver -
borgen geblieben , daß sich in Washington längst
von der Ouebec -Konferenz eine Stimmung be-
merkbar machte, hinter der man nur die Ab-
sicht Roofevelts vermuten kann , den Krieg
gegen Japan zu aktivieren . Die Besetzung
Nordafrikas und die Bombardierung der
europäischen Zivilbevölkerung bereitet dem von
krankhaften Machtanfptüchen und sadistischen
Gefühlen beherrschten Mann im Weißen Hause
zweifellos große Genugtuung und stachelt ihn
zu weiteren Unternehmungen ähnlicher Art an .
Inzwischen hat sich aber vor diesen Gefühls -
trieb offenbar die Erkenntnis geschoben, daß im
Pazifik bereits zu viel wertvolle Zeit verloren
ging und daß die bisher dort gemachten An -
strengungen keinerlei Aussicht auf einen auch
nur halbwegs entscheidenden Erfolg bieten .

Von der Frage , ob im Laufe dieses und des
nächsten Jahres im Pazifik entscheidende Wen -
düngen herbeigeführt werden können , hängt
Roofevelts persönliches Schicksal ab . Denn hier
handelt es sich um die Rückeroberung wertvol¬
ler eigener Gebiete und den Kampf gegen den
auch von leidenschaftslos denkenden Amerika -
nern am meisten gehaßten . Gegner . Japan aber
hat rund eineinhalb Jahre Zeit gehabt , um
seine Position auszubauen . Die gleichen ein -
einhalb Jahre , in denen Roosevelt sich Bor -
stellungen über die Eroberung fremder Kon -
tinente hingab und ergebnislose Anstrengun -
gen machte, um die Sowjets in einen für ame -
rikanifche Interessen zu führenden Krieg ge-
gen Japan hineinzudrängen . Erst jetzt scheint
man sich in Washington darüber klar zu wer -
den , daß dieses Bemühen mißlungen ist. Die
Sewjets erleiden an der europäischen Front
so empfindliche Einbußen , daß allein darum an
eine Erweiterung ihrer Kriegführung auf Ost-
asien nicht mehr zu denken ist , abgesehen da -
von , daß sie offensichtlich kaum jemals daran

dachten , amerikanische Kastanien aus dem ja -
panischen Feuer zu holen . Was im Pazifik -
gebiet zurückzuerobern ist, müssen die USA .
und England allein zu holen versuchen. In
Japan rechnet man damit , daß die Anglo - Ame -
rikaner in absehbarer Zeit größere Anstren -
gungen als bisher dazu unternehmen werden ,
und baß sie dabei sind, ihre gesamten Streit -
kräfte , einschließlich der tschungkingchinesischen,
einem einheitlichen amerikanischen Oberkom -
mando zu unterstellen .

Im japanischen Mutterland sind umfang -
reiche Luftfchutzmaßnahmen vollendet
worden , die eine wirkungsvolle Einsatzbereit -
schaft erkennen lassen. Die besetzten Gebiete
sind dank der langen Vorbereitungszeit zu
einem waffenstarrenden Arsenal der japani -
schen Kriegführung geworden . Ueber die
Schlagkraft der japanischen Kriegsflotte und
den Ausbildungsstand ihrer Soldaten besteht
inzwischen auch beim Gegner keine Unklarheit
mehr . Den Amerikanern wird deshalb emp-
fohl « :, nicht die geballte Kraft dieses zähen
und fanatisch siegeswilligen japanischen Vol -
kes zu unterschätzen , das genau wie das deut -
sche dem feindlichen Terror zu widerstehen ver -
mag , ohne einen Augenblick das große Ziel
aus den Augen zu verlieren , aber auch ebenso
beizeiten entschlossen und hart zurückschlagen
wird .

ten Ostkrieges beträgt etwa 55 vernichtete Ma -
schinen — befanden sich wieder überwiegend
Schlachtflugzeuge des Baumusters „IL 2". Die -
ses hohe Ergebnis erhält noch eine besondere
Bedeutung dadurch , daß auf deutscher
Seite kein einziges Flugzeug ver -
mißt wird .

Der schöne Erfolg unserer Luftwaffe , der sich
in dieser Zahl ausdrückt , wurde im wesent -
lichen an der heißumkämpften Abwehrfront
vom Mius bis in den Raum westlich von
Miasma errungen . In überlegtem , verstand -
niSvollen Zusammenwirken mit den Verbän -
den des Heeres schirmten unsere Jagd - und
Kampfflieger hier in unermüdlichem
Einsatz die deutschen Linien von der Lukt
her ab . Sie entlasteten darüber hinaus wieder
in starkem Maße die Verteidigungsaufgaben
unserer Grenadiere , indem sie die Panzer -
und Jnsanteriekräfte des Feindes schon in
ihren Bereitstellungen zersprengten oder auf -
splitterten . Auch in massierten nächtlichen Bom -
benangriffen , zu denen wieder mehrere Hun -
derte von Kampfflugzeugen aufgeboten wur -
den , zerschlugen sie wichtige Nachschubverbin -
düngen der Sowjets und griffen mit stärkster
Wirkung feindliche Truppenlager an .

Aber auch die Verbände unseres Heeres wis-
sen sich heute immer wirkungsvoller der so-
wjetischen Tiefangriffe zu erwehren . Erst in
den letzten Tagen gelang es wiederum einigen
unserer Grenadiere , feindliche Jagdflugzeuge
durch kaltblütigen .Einsatz ihrer infanteristischen
Waffen zum Absturz zu bringen . Der Ober -
gefreite M e l e t h , Angehöriger des ' Musik -
korps eines Grenadier -Regiments , holte einen
Sowjetjäger mit seinem Karabiner vom Him >
mel , während die Obergefreiten E n r i ch und
Bei er mit ihren Maschinengewehren gleich
erfolgreich waren . Dabei handelt es sich bei
ihren schneidigen Erfolgen nicht etwa um
Einzelleistungen : denn seit Beginn des Ost-
seldzuges haben Verbände des Heeres insge -
samt nicht weniger als 3778 Flug «
zeuge mit ihren Infanteriewaffen
abgeschossen . Innerhalb der Gesamtab -
schußzahl von rund 43 000 Sowjetflugzeugen
nimmt sich diese Ziffer recht bescheiden aus .
Aber niemand wird übersehen können , daß sich
hinter dieser „Nebenleistung " unserer Grena ^
diere eine unendliche Fülle beherzter ,
ster Einzeltaten verbirgt .

tapfer -

Neu organisierte tuftverteidigung
Berlin bezeugte die wachsende Abwehrkraft gegenüber dem Bombenterror

rd . Berlin , 25. Aug . Bei der Erwähnung des
stdrken britischen Angriffs auf Berlin verzeich-
net der Wehrmachtbericht zum ersten Male eine
Neuorganisierung der deutschen Luftverteidi -
gungskräfte . Wer die vorsichtigen Formulie -
rungen des OKW . in ihrer vollen Bedeutung
auszuschöpfen gewöhnt ist. wird ermessen kön-
nen , daß diese zurückhaltende , lakonische Mit -
teilung mehr als etwa nur eine strategische
Umgruppierung von Flak -Verbänden oder
Nachtjagdgeschwader verrät . Man darf sie
vielleicht als die letzte Bestätigung dafür an -
sehen, daß nunmehr die allmähliche Vre -
chung des feindlich e -nBombenter -
rors mit konzentrierter Kraft in Angriff ge -
nommen worden ist . Schon der 17: August mit
seiner vorher nie erreichten einzigartigen Ab-
schußziffer .von 101 „Viermotorigen " innerhalb
von drei Stunden verschaffte dem Feinde einen
schmerzlichen Eindruck von der äußerst systema-
tischen Verstärkung der deutschen Luftabwehr .
Das Ergebnis von Berlin hat nun die Erfah -
rung bestätigt , daß Engländer und Amerikaner
ihre Zerstörungen in deutschen Städten stän -
big teuer bezahlen müssen. Berlin kostete die
Angreifer nicht weniger als SO Flugzeuge . Die -

ser im Verhältnis zu der eingesetzten Bomber -
zahl erhebliche Abschußerfolg liegt wesent -
lich über der D u r ch s ch n i t t s k u r v e
früherer Abwehrleistungen .

Wie der Wehrmachtbericht - andeutet , gelang
es über Berlin bereits in gewissem Maße , den
Feind an der planmäßigen Durch -
führung seiner beabsichtigten An -
griffsmethoden zu hindern . Er
konnte seine Zerstörungspläne nicht nach jenem
Muster verwirklichen , das er verschiedentlich in
Westdeutschland erprobte . Bon englischer Seite
selbst wird dazu eingestanden , daß man „n i e
zuvor so viele Nachtjäger auf ein -
mal versammelt " erlebt hätte , außerdem
seien verschiedentlich „12 Gürtel von
Scheinwerfern und Flakbatterien
zu durchmessen gewesen" . Schon wenige Stun -
den nach dem Angriff überraschte . London
außerdem durch die Erklärung , daß 58 britische
Bomber und 1 Jäger nicht von Berlin zurück-
gekehrt seien . Man kann annehmen , daß einige
weitere Abstürze über dem Kanal und der
Ausfall an beschädigt heimgekehrten Flugzeu «
gen diese Bilanz noch weiter zu Ungunsten der
Engländer verändern .

Hilfskreuzer „Thor"
Von Kriegsberichter Dr. H. H . Reinhardt
PK. Die Männer , die den Hilfskreuzer -

krieg führen — sei es an Bord mit Waffe ,
mit Maschine und Gerät oder in den Lage-
zimmern operativer Stabe — sind vielleicht
noch schweigsamer als jene vielen , die auf an -
deren Teilgebieten Einblick in das Dunkel
geheimer Seekriegsvorgänge haben . „Geheim -
sache" schreit ein brandroter Stempel von
jedem Aktenstück des Hilfskreuzerkrieges , das
Angaben über Positionen und Operationsge -
biete , über Taktik , Waffen und Ausrüstung der
geheimnisvollen Schifse enthält . . Und so muß
es sein , soll nicht ein vorzeitiges Bekanntwer -
den neue taktische Absichten durchkreuzen und
Schiff und Auftrag gefährden .

Aus der Unübersehbarkeit endloser Meer -
weiten stößt der Hilfskreuzer gegen die lebens -
wichtigen Seeverbindungen der Feindmächte
vor , taucht überraschend auf und verschwindet
nach getaner Arbeit wieder in der Raumweite ,"hinterläßt keine Spur , aber beflügelt mit
jedem Erfolg die Anstrengungen des Gegners ,
seine Handelsstraßen durch Vernichtung des
Feindes wieder freizumachen . Das Wirkungs -
feld der Hilfskreuzer beginnt strategisch gesehen
dort , wo sich die Reichweite des U -Bootkrieges
in den Ozeanen verliert . Während im Atlantik
und seinen Randgewässern bis in die Seege -
biete um Madagaskar das U -Boot den Gegner
bedroht , seinen Frachtraum schmälert und ihn
unter das Gesetz seiner indirekten Wirkungen
zwingt , kennt die Hilfskreuzerwaffe keine
räumlichen Grenzen bei der Erfüllung
der gleichen Aufgabe .

Diese Aufgabe zielt auf drei Wirkungen :
Erstens gilt es ganz allgemein , Kriegsmittel
des Gegners zu vernichten . Das geschieht in
der Versenkung von Schiffen und Ladungen
mit der Artillerie , Minen , Sprengsatz oder
Torpedo oder durch Aufbringung der Schiffe ,die dann als Prisen der deutschen Wirtschaft
kostbare Waren oder Rohstoffe zuführen . Diese
Aktion braucht nicht immer auf der hohen See
zu geschehen , auch die Beschießung beispiels -
weise der Phosphatlager von Nauru wirkt in
dieser Richtung oder die Vernichtung des Elek -
rrizitätswerkes von Jassa , um ein Beispiel
aus dem Krieg der U -Boote zu nennen .

Die zweite Auswirkung trifft das feindliche
Flottenpotential . Ein Hilfskreuzer , dessen Auf -
treten der britischen Admiralität gemeldet wird ,
läßt damit einen komplizierten Apparat zur
Aufbringung des deutschen Schiffes anlaufen .
Welchen Aufwand an Kriegsschiffen die britische
Admiralität für gerechtfertigt hält , um diese
gefährlichen Handeksstörer lahmzulegen , ha?
der erste Weltkrieg gezeigt , als in einem Falle
nicht weniger als drei Kreuzergeschwader auf
einen im Mittelatlantik ausgemachten deut -
schen Hilfskreuzer angesetzt wurden , abgesehen
von weiteren Seestreitkräften , mit denen die
Blockadelinien vor den Nordseeausgängen ver -
stärkt wurden . Auch hier zeigt sich die Paral »
lele zum Frachtraumkrieg der U -Boote . Wir
wissen nicht, wieviel Kriegs - und Handels -
kriegsschiffe heute Briten und Amerikaner im
atlantischen Raum eingesetzt haben , um die
U -Boote zu jagen und von den Geleiten fern -
zuhalten , aber wir wissen, daß im November
1917 gegen die etwa 178 damals eingesetzten
U -Boote nicht weniger als 307 Zerstörer und
Kanonenboote , 1716 Fischdampfer , 65 U -Boote ,
600 andere Fahrzeuge , etwa 250 Luftschiffe und
Flugzeuge angesetzt waren . Diese Zahlen aus
dem ersten Weltkrieg lassen Schlüsse zu auf die
großen Mengen fliegender und schwimmender
Einheiten , die heute im Einsatz sind , um den
Trägern des Frachtraumkrieges entgegenzu -
wirken .

Noch weniger meßbar , aber deshalb nicht
minder bedeutsam ist die dritte Auswirkung
des Kampfes gegen die feindlichen Ueberfee -
Verbindungen . Vor allem in den Meeresgebie -
ten , dir nicht unter dem Gesetz der Geleitzüge
stehen , lähmt das Verschwinden von Schiffen ,die einem Handelszerstörer zum Opfer fielen ,
auf Wochen und Monate den Verkehr . Jede
Bruttoregistertonne aber , die beladen oder un -
beladen im Hafen stilliegt , bis die Wege wieder
frei sind, oder sie auf eine Geleitmöglichkeit
wartet , fehlt irgendwo in der weltweiten Or -
ganisation der gegnerischen Kriegführung und
Versorgung .

Jede dieser drei Wirkungen bat der Hilfs -
kreuzer mit dem U -Boot gemeinsam . Auch in
den Bedingungen ihres Einsatzes bestehen
Verwandtschaften . Beide sind darauf angewie -
sen, einen möglichst großen Teil ihres Opera -
tionsgebietes aufzuklären und nach Heute ab -
zufuchen. So wenig wie dem Hilfskreuzer der
Sichtbereich des eigenen Mastausgucks genügt ,
um Einsatzmöglichkeit oder nahende Gefahr
rechtzeitig auszumachen , begnügt sich das Un -
terseeboot mit dem Ausguckbercich vom Turm
aus . Den Hilfskreuzer unterstützt wie schon im
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ersten Weltkrieg das Bordflugzeug , beim
U-Boot muß die gemeinsame operative Füh -
rung den geringen Radius des eigenen Aus -
guckbereiches wettmachen .

Nicht nnr die Beute zu finden , ist wesentlich.
Für den Hilfskreuzer ist es geradezu eine
Frage der Existenz , sich rechtzeitig einem Geg -
ner zu entziehen . der ihm artilleristisch und
an Geschwindigkeit überlegen ist oder die
suchenden Seestreitkräfte auf ihn ziehen könnte .
Was für das U-Boot die Tiefe des Meeres ist ,
bedeutet dem Hilfskreuzer die Weite des
Ozeans . Wie eine Schwerpunktverlagerung
im U-Boot -Einsatz und ein unvermitteltes i
Hineinstoßen in neue Jagdgebiete neue Er -
folge verspricht , so bewirkt auch der Wechsel
im Operationsgebiet des Hilfskreuzers ustd
sein überraschendes Auftreten an anderer
Stelle neben neuen Versenkungsersolgen beim
Feind stoßartig ein Anlaufen kräfteverzehren -
der Gegenmaßnahmen . Als die U -Boote in die
südafrikanischen Gewässer vordrangen , zwangen
sie die britische Marine , auch hier den Schiffs -
verkehr unter Geleit zu nehmen . Als der
14 000-BRT .-Fahrgastdampfer „Niagara " vor
dem neuseeländischen Hasen Anckland auf einer
Mine des Hilfskreuzers „Orion " sank, mutzte
hier ein umfangreicher Minensuchdienst auf -
gebant werden , ebenso wie in den australischen
Gewäffern , wo die „Orion " mit gleichem Er -
folg tÄig gewesen war .

Htlfs -kreuqer und U-Boote find die fern -
wirkenden Waffen , die in die Lücken
der britisch - amerikanischen Seeherrschaft hin -
einstoßen . Sie überwinden die Raumweite auf
ihre Weise : Unsere U-Bootwasfe bat ihren
Aktionsradius durch die Versorgung der
Kampfboote auf See erheblich erweitern kön-
nen , andere Marinen , etwa die französische
und japanische , zogen es vor , größere U -Boote
und U-Krenzer zu bauen die aus eigenen
Mitteln den erweiterten Fahrbereich bestrei -
ten .. Für den Hilfskreuzer , den kriegführenden
Frachter , hat der Uobergang zur Oelfeuerung
den in der Zeit der Segelschiffsflotten schon
bestehenden weltweiten Aktionsradius wieder
hergestellt und die ständige Not der Kohlen -
befchaffung beseitigt , die in den Jahren des
ersten Weltkrieges eines der schwierigsten
Probleme des Hilfskreuzerkrieges war .

Wenn jetzt aus dem Lande unseres ostasiati -
schen Verbündeten Nachricht von der Anwesen -
heit des Hilfskreuzers „Thor " kommt,
so hellt sich damit für die Dauer eines Schlag -
lichts die geheimnisdunkle Weiträumiqkeit des
Seekrieges auf . Diese Situation erinnert an
den Augenblick , da im vergangenen Jahre ein
japanischer U-Krenzer in einen der deutschen
Atlantikstützpunkte einlief und damit die Ver -
bundenheit der beiden Klotten in gleicher
Weise dokumentierte wie die Kühnheit ihrer
Seeleute und die Bortrefflichkeit ihres Mate -
rials . Geschütze und Matrosen des Hilfsckreu-
zers „Thor " , der unter dem Kommando des
Ritterkreuzträgers Kapitän zur See Günther
Gumprich steht , sind an dem Gefamtversen -
kungsergebnis der deutschen Hilfskreuzer maß -
goblich beteiligt . Schon auf ihrer ersten Feind -
fährt bewies die „Thor " — damals unter der
Führung von Kapitän zur See Kähler — im
Südatlantik in eklatanter Weise ihre Kampf -
kraft . Das Gefecht, das das deutsche Schiff dem
dreimal größeren britischen Kreuzer „Alcan -
tara " lieferte , sprach sijr die Treffsicherheit
seiner Waffen . Nicht weniger erfolgreich ver -
lief der Zusammenstoß mit der „Carnavon
Castle "

, die schwer beschädigt, und mit dem
l $ 300 BRT . großen Hilfskreuzer „Voltaire ",
der im Artilleriekam »f versenkt wurde , noch
ehe die „Thor " überhaupt einen Treffer er -
hielt . Hatten die Gefechte die Kampfkraft deS
Schiffes demonstriert , so bewies die Tatsache /
daß dem Hilfskreuzer trotz des damit ja ver >
bundenen Bekanntwerdens feiner Position
noch jedesmal ein Entkommen vor der spüren -
den Meute britischer Kreuzer gelang , das
glänzende Geschick seines Kommandanten .

Ueber die Ergebnisse der zweiten großen
Fahrt des Hilfskreuzers „Thor " liegen noch
keine Angaben vor . Bieles aus den bewegten
Tagen dieses erfolgreichen Schiffes , das Kunde
tum dem harten Soldatentum seiner Seeleute
geben könnte, muß noch unter dem brandroten
Stempel der Seekriegsleitung bewahrt bleiben .

Abschluß in Quebec
Ei » inhaltsloses ftonmintiattl

• Stockholm , 25. August , lieber die Bespre¬
chungen. die in der kanadischen Stadt Quebec
vom nordamerikanischen Präsidenten R o o s e -
v e l t und dem britischen Ministerpräsidenten
Churchill in den letzten Tagen geführt
wurden , ist am Dienstagabend eine recht in -
haltSlofe abschließende Erklärung ausgegeben
worden .

Mitteilungen über militärische Probleme
werden in dieser Veröffentlichung über allge -
meine Phrasen hinaus nicht gegeben , nur hin -
sichtlich des Krieges im Pazifik wird erklärt ,
daß sich „die militärischen Besprechungen in
großem Umfang auf den Krieg in Ostasien und
die Leistung einer wirksamen Hilfe für China
bezogen " hätten . In diesem Znsammenhang
wird mitgeteilt , baß der tschungking - chinesische
Außenminister S u n g an der Besprechung
teilnahm . Politisch ist das einzig Greifbare an
der Erklärung die Mitteilung , daß die Kon -
ferenz üt Quebec neueKonferenzenbe -
schloffen hat , die „wahrscheinlich in kürzeren
Abständen als bisher erforderlich " seien .

Unabhängig von diesem amtlichen Kommuni -
qu^ gab der amerikanische Präsident Roofevelt
Pressevertretern gegenüber die bemerkenswerte
Erklärung ab , daß „d i e - b e w a f f n e t e n
Streitkräfte allein den Krjeg
nicht gewinnen könnten "

, womit er die
Rolle kennzeichnet, die dem „Propaganda »
kriegt zukommt, der im Zusammenhang mit
den Besprechungen von Quebec von unseren
Feinden angekündigt worden ist.

Roofevelt in der Hauptstadt Kanadas
♦ Stockholm. 35. Aug . Roofevelt stattete am

Mittwoch Ottawa , der Hauptstadt des britischen
Dominions Kanada , einen Besuch ab . Er wurde
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache
bewillkommnet , in der dieser sagte : „Wir sind
fest davost überzeugt , daß in einem weite -
ren engen Zusammenschluß zwischen
dem britischen Commonwealth und den USA .
die sicherste Garantie für die Förderung der
Wohlfahrt der Menschheit liegt .

"
Der Anfang mit diesem engen Zusammen -

schlnß dürfte wohl bei Kanada gemacht wer -
den. das ja schon lange die Begehrlichkeit der
YankeeS reizt . ^

Snmner Welles hat als UnterstaatS -
sekretSr im USA . -StaatSdepartement sein
RücktrittSgesuch eingereicht , so berichtet Reuter
ans Grund einer Meldung von Washington
Evening -Dtar " .

Slurm auf sowjetische Waldfestung
Stolzer Erfolg der Gebirgsjäger im nordkarelischen Urwald

* Berlin . 25. August . Im Louhi -Abschnitt der
nordfinnischen Front war , als im Herbst 1041
die Kämpfe zum Stillstand kamen , eine be-
herrschende Höhe im Besitz der Sowjets ge¬
blieben , von der aus das deutsche Hinter -
gelände weit eingesehen werden konnte . In
mehr als eineinhalbjähriger Schanzarbeit
baute der Feind diesen Höhenkamm , seiner
taktischen Bedeutung entsprechend , mit vielen
Bunkern und Kampsständen zu einer Art
Waldfestung aus . Diesen Bunkerrncken ,
wie unsere Soldaten die Höhe nannten , haben
deutsche Gebirgsjäger und Pioniere der 7. Ge -
birgsdivision am S . August in einem kühnen
Angriff nach harten und wechselvollen Kamp -
fen gestürmt .

Unbemerkt vom Feinde waren die Vorberei -
tnngen zu dem Unternehmen getroffen wor -
den . Die Gebirgsjäger hatten sich in dem
sumpfigen , unübersichtlichen Niemandsland
des karelischen Urwaldes bis nahe an den
Feind herangearbeitet . Pioniere bahnten Gas -
sen durch die dichten feindlichen Minenfelder
und lagen nun mit ihren Waffen bereit , den
Sturm auf die feindlichen Stellungen und
schwer befestigten Bunker zu unterstützen .

Knrz nach Mittag , zu einer Zeit , in der der
Feind den Angriff wohl am wenigsten er -
wartete , setzte die Feuervorbereitung aller
Kaliber unserer Artillerie . Granatwerfer und
Pak ein . Die Geschosse der Werser -Batterien
zischten zum Feind hinüber und schlugen mit
verheerender Wirkung ans dem Höhenkamm
ein . Die Sowjets waren zunächst überrascht ,
doch ^ chon bald antworteten sie mit starkem
Sperrfeuer . Inzwischen waren unsere Sol -
baten aber bereits in die ersten feindlichen
Gräben eingedrungen . Eine Reihe von Bun -
kern , die mit ihren sechs und acht Lagen dicken
Baumstämmen auch schweren Artillerieschläge «
getrotzt hatten , wurden von den Pionieren ge-
sprengt . In der Mitte des Abschnittes wogte
der Kamps hin und her . Der Feind setzte Ver -
stärkungen ein , die er in aller Eile aus Nach-
barabschnitt «n herangeholt hatte . Bon acht so-
wjetischen Flugzeugen , die mit Bomben und
Bordwaffen in den Kampf eingriffen , wurden
sechs in kurzer Zeit von unseren Jägern ab-
geschossen , während ein siebentes Flugzeug
dem Feuer der Flak zum Ovfer siel .

Auch alle übrigen in den folgenden Tagen
von den Bolfchewisten durchgeführten Vorstöße
gegen unsere nSuen Stellungen brachen unter
hohen Verlusten für den Feintz zusammen .

Als einige Kompanien in dem rasenden Sperr -
feuer der Bolfchewisten liegen zu bleiben droh -
ten , ritz der Regimentskommandeur mit auf -
munternden Worten , mehr aber noch durch
sein persönliches Beispiel ' seine Jäger vor -
wärts . Schon inmitten der zu erobernden «
Stellung traf ihn ein Granatsplitter , trotzdem
behielt er die Führung seines Regiments , bis
die befohlenen Ziele erreicht waren .

Die letzten dieser 50 Bunker und Kampf -
stände , deren Besatzungen sich verzweifelt
wehrten , konnten mit Unterstützung von Pio -
nieren gegen Abend genommen und yernich -
tet werden . In fieberhafter Eile wurden die
neuen Stellungen von den Gebirgsjägern zur
Verteidigung eingerichtet . Sechsmal rannte
der Feind dann während der Abend - und
Nachtstunden an , um die verlorene Höhe wie -
derzugewinnen , sechsmal wurde er aber von
den Kompanien des Regiments , dessen Füh -
rung an Stelle des verwundeten Komman¬
deurs nunmehr der erste Generalstabsoffizier

der Division übernommen hatte , unter
schwersten Verlusten » urückge -
schlagen . Nachdem in den Morgenstunden
ein siebenter Gegenangriff des Feindes ge-
scheitert war , erlahmte die Kraft der Sowjets .

Nach einigen Tagen der Ruhe , in denen die
Sowjets neue Kräfte heranzogen , setzte in der
Frühe des 18. August wieder schwerstes Trom¬
melfeuer der Artillerie und Salvengeschütze
des Feindes ein , das den Höhenkamm fast um -
pflügte . Bomben und Bordwaffen aus zahl -
reichen Flugzeugen - und Flammenwerfer soll-
ten mithelfen , unsere Gebirgsjäger zu zer -
mürben . Um jeden Preis wollte diesmal der
Feind die Höhe zurückgewinnen . Zu grotz war
die Bedeutung für feine Kampfführung , zu
grotz waren für ihn die Nachteile , wenn sie in
unserem Besitz blieb .

Harte und erbitterte Nahkämpfe entspannen
sich mit den angreifenden Bolfchewisten . Acht
Stunden dauerten die wechfelvollen Kämpfe ,
doch am Abend war der gesamte Bun -
kerrücken weiter fest in nnserer
Hand , waren alle noch so hartnäckig geführ -
ten Gegenangriffe der Sowjets von unseren
tapferen Soldaten abgeschlagen , kein Fußbreit
des neun Tage vorher so schwer erkämpften
Geländes wurde dem Feind überlassen .

Ehrung der im Einsatz bewährten Zugend
Ausgezeichnete Hamburger Zugend als Gäste des Reichsjugendführers Axmann

' Berlin . 25 . Aug . Als Gäste des Reichs-
jugendführers Artnr Axmann besuchte eine
Abordnung von Jungen und Mädeln der
Hamburger Hitler - Jugend die Reichshaupt -
stadt. Die Abordnung setzte sich zusammen ans
Jungen , die mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
bzw . dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern für tapferen nud unermüdlichen
Einsatz als . Melder bei der Errettung von
Kindern und Erwachsenen , sowie bei Ber -
gungsarbeiten während der Terrorangriffe
aus die alte Hansestadt im Namen des Füh -
rers ausgezeichnet worden sind . Diese Ehrung
der Hamburger Hitler -Jugend galt zugleich
der im Einsatz bewährten Jngend aller Luft -
Notstandsgebiete des Reiches und wird mit
Stolz von den Vätern an der Front und
den schaffenden Müttern in der Heimat emp-
funden .

In jungen Jahren haben diese Jungen nnd
Mädel der gesamten Jngend ein Beispiel ge -
geben und durch die Tat ihr Gelöbnis erhär -
tet , in Geist und Haltung der hart kämpfen »

Fanatische nationalsozialistische Entschlossenheit
SA .-Gruppeusührerappell in Berlin

* Berlin . 25 August . Bei einem Appell des
Gruppenführerkorps der SA . gab der mit der
Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA .
beauftragte Obergruppenführer Schepmann
die Grundlinien bekannt , nach denen die SA .
marschiert .

Seine ersten Worte galten dem Gedenken
des verstorbenen Stabschefs Viktor Lutze.

Der vom Führer ber SA . erteilte Auftrag ,
das nationalsozialistische Gedankengut durch
Vorleben und Tat in das wehrfähige deutsche
Mannestum hineinzutragen , sei die schönste
Aufgabe , die je einer Organisation zugewiesen
worden sei . Ihre Erfüllung bedinge , daß jeder
einzelne von fanatischer natio -nal -
sozialistischer Entschlossenheit
durchdrungen sei nnd sich immer bewußt
bleibe , als Nationalsozialist zu handeln . Da -
her gelte es für die SA ., wo auch immer sie
tätig sei , engste kameradschaftliche Verbunden -
heit und selbstloses Zusammenwirken mit den
Hoheitsträgern und allen Gliederungen der
Partei zu pflegen .

Unbeirrbare Treue zum Führer sei für jeden
SA . - Mann eine Selbstverständlichkeit . Ober¬
gruppenführer Schepmann hob mit besonderem
Nachdruck hervor , datz der nationalsozialistische
Block im deutschen Volke , die NSDAP ., wo
auch immer sie in Erscheinung tritt , stets a l S
ein geschlossenes Ganzes auftreten

müsse? dazu werde die SA . als stärkste Glie -
derung der Partei ganz besonders beitragen .

In » er schicksalsschweren Zeit , in der wir
jetzt leben , sei diese Forderung um so leichter
zu erfüllen , als alle Nationalsozialisten von
der gleichen unerschütterlichen Siegeszuversicht
durchdrungen seien . Jeder SA .- Mann habe
die Verpflichtung , immer so zu handeln , datz
es unserem Volke jum besten Segen gereiche.

den Soldaten würdig zu sein . Diese Abord -
nung ist nur ein kleiner Ausschnitt der ge --
samten Nation und liefert ein lebendiges
Zeugnis von der ungebrochenen Moral unseres
Volkes , dessen Kraft für diesen größten Frei -
heitskampf dem Glauben an den Führer nnd
einem tiefen Hätz gegen die teuflischen Feinde
des Reiches entspringt .

Reichsjngendstthrer Axmann empfing die
Jugendabordnung aus Hamburg und brachte
in feiner Ansprache zum Ausdruck , datz die
kämpfende Front das stärkste Bollwerk für
den Sieg sei. Nun versuche der Feind mit
allen Mitteln , die Heimat zu besiegen . In die -
sem Kriege werbe ihm dieses Vorhaben jedoch
nicht gelingen , da das deutsche Volk in einer
untrennbaren Schickfalsgemeinschast zusam¬
mengewachsen sei . Artur Axmann sagte : „So
wie die kämpfende Front das stärkste Bollwerk
für den Sieg ist, so muh es die Jugend in der
Heimat sein , denn für das Leben und die Zu -
kunst dieser Jugend führt das Reich seinen ge-
waltigen Kampf ."

Er schloß mit dem Bekenntnis der deutschen
Jugend , daß der Geiqt erhalten bleibe , daß die
Herzen ' härter würden überall dort , wo der
Gegner der . Heimat schwerste Opfer abver -
lange . -

Ritterkreuz für bewährten Kampfflieger
DNB . Berlin , 25 . Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarfchall Göring , das Ritterkrenz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Schmidt . Staffelkapitän in einem Kampf -
gefchwader.

Große amerikanische Verluste ans Neu-Georgia
Ununter6rochener Fortgang der heftigen Kämpfe im Südpazifik

* Tokio , 25. Aug . Das Kaiserliche Haupt -
quartier meldet den ununterbrochenen Fort -
gang der heftigen Kämpfe im Siibpazisik . Auf
Neu - Georgia setzen dem Bericht zufolge
die .japanischen Verteidiger dem Feind , der seit
dem 30. Juni dort landete und einige zehn-
tausend Mann zur Verfügung hat , nach wie
vor heftigsten Widerstand entgegen . Zur Zeit
sind besonders schwere Kämpfe im Küstengebiet
und im Bezirk Baikoro im Gange . Allein die
vom Feind auf dem Lande erlittenen Verluste
werden im Bericht des Hauptquartiers mit
wenig st enS10000Mann angegeben . Bei
dem LandungSverfuch auf der Insel Bella La-
vella haben die Feinde bereits durch japanisch«

Lebensmittelnok aus Sizilien
Eine Folge der alliierten Besatzung — So sehen die anglo > amerikanischen

Versprechungen aus

RD . Lissabon , 25 . Aug . Die Briten und Ame -
rikaner haben in ihrer Agitation immer den
Mund sehr voll genommen , um aus der an -
geblichen Not in den von deutschen Truppen
besetzten Ländern Kapital zu schlagen. Nun .
da sie selbst in die Lage versetzt sind, fremde
Gebiete zu „betreuen "

, versagen sie um so kläg-
licher . Das hat schon das Beispiel Nordafrikas
bewiesen , wo die Bevölkerung durch die alliierte
Besatzung in großes Elend geriet , und has er -
weist sich nun wieder auf Sizilien . Kronzeuge
dafür ist nicht etwa die deutsche Propaganda ,
sondern ein Kriegskorrespondent des Londoner
„Daily Telegraph " , dem man wohl keine
Voreingenommenheit nachsagen kann . Er be-
richtet , zur Zeit herrsche auf Sizilien eine kri -
tische Lebensmittelknappheit . Die
Alliierten hätten bisher keine Lebensmittel
heranschaffen können . Solche Sendungen seien
aber dringend notwendig . Die Bevölkerung
lebe augenblicklich nur von Gemüse und Obst.
Viele Sizilianer seien bereits erkrankt . Brot ,
Butter , Fisch und Fleisch fehlen völlig .

Diese Schilderung bestätigt einmal den durch
die harten Schläge vor allem der deutschen
Luftwaffe auf die alliierte Mittelmeerflotte
hervorgerufenen Tonnagemangel für
den Siziliennachschub . Zum anderen
kann man aber auch daraus lesen , daß die
Briten und Amerikaner trotz ihrer vielen vor -
herigen Versprechungen gar nicht willens sind ,
die Bedürfnisse der Bevölkerung zu berücksich -
tigen . Auf Sizilien werden sie wohl , wie sie
es schon bisher in anderen von ihnen besetzten
Gebieten demonstriert haben , die Bewohner
bis zum Letzten erpressen , nm ihre eigenen
Truppen zu versorgen . Das ist das wahre Ge -
ficht der „Befreier ".

Feindlicher Geleitzug angegriffen
* Rom . 25. Aug . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Mittwoch lautet :
Ein feindlicher Geleitzng , der von starken

Flotten - und Luftstreitkräften geschützt war ,
wurde im mittleren Mittelmeer von unseren
Flugzeugen angegriffen , die einen großen Zer -
störer torpedierten und in Brand setzten sowie

zwei Dampfer mit insgesamt »15 000 Tonnen
schwer beschädigten . \

Feindliche Flugzeuge unternahmen gestern
Luftangriffe auf die Umgebung pon Neapel
und Salerno .

USA .-Bomber beim Ueberführungsflug
nach England zerschellt

* Stockholm , 25. Aug . Nach einer Meldung
der britischen Agentur Reuter wurde ein
USA . - Bomber auf der Insel Arran an der
Westküste von Schottland am Mittwoch früh
zerstört aufgefunden . Die Maschine befand sich
auf dem Flug von den Vereinigten Staaten
nach England und zerschellte miti seiner ge¬
samten aus 20 Mann bestehenden Besatzung .

Luftangriffe mehrere Transporter verloren .
Nur einem Teil der feindlichen Truppen ge -
lang es , in der Nähe von Biloa Fuß zu fassen.
Den feindlichen Versuchen , weitere Verstärkun -
gen zu landen , wurde von der japanischen
Armee und Marine in unaufhörlichen Tag -
und Nachtgefechten heftigster Widerstand ent -
gegengesetzt, wobei der Gegner allerschwerste
Verluste erlitt .

Im Anschluß
' an die Verlautbarung des

Kaiserlichen Hauptquartiers bringt „Osaka
Mainitschi

'
Schimbun " eine Zusammenstellung

der feindlichen Schiffs - und Flugzeugverluste .

Danach verloren die Alliierten fett Beginn
ihrer Landungsunternehmungen ans Rendova
und Neu -Georgia vom 80. Juni bis zum
25. August 82 Kreuzer und Zerstörer , die ent-
weder versenkt oder schwer beschädigt wurden .
Ebenso wurden 48 Transporter versenkt bzw.
so schwer beschädigt, daß mit ihrem Verlust
gerechnet werden muß . Der Feindverlust an
Flugzeugen beläuft sich auf 014 Maschinen .
Demgegenüber stehen die japanischen Verluste
von vier versenkten bzw . beschädigten Kreu -
zern und Zerstörern sowie 120 Flugzeugen .
Das Verhältnis der japanischen Verluste zu
denjenigen des Feindes stellt sich also bei den
Flugzeugen auf 7 :1 und bei den Schiffen
auf 8 : 1.

Bei den zahlreichen blutigen See - und Luft -
schlachten im Gebiet ber Salomonen
büßten die Amerikaner in der Zeit von An¬
sang Juli bis zum 13. August mehr als 20 000
Soldaten ein . Es ist zu vermuten , daß im
Gebiet der Salomonen 70000 Mann ame¬
rikanischer Truppen auf dem Schlacht-
feld geblieben sind .

Erhöhte Haftpflicht
besonders gefährlicher Betriebe

Nene gesetzliche Regelung
* Berlin , 25. Aug . Das soeben im Rei

gesetzblatt Teil I Seite 48g verkündete , von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz vom 15. Au -
gust 1943 zur A ender ung des Reichs -
Haftpflichtgesetzes enthält eine wesent -
litfie Ausdehnung deS Grundsatzes , daß Be -
triebe , von denen besondere Gefahren aus -
gehen , einer erhöhten Haftung unterliegen .
Durch das neue Gesetz werden nunmehr die
Anlagen , die der Fortleitung oder Abgabe von
Elektrizität oder Gas dienen , der vom
Verschulden unabhängigen Haftung (Gefahr -
dungshaftung ) unterstellt . Ausgenommen find
jedoch die Fernmeldeanlagen .

Die Verpflichtung zum Schadenersatz wird
dem Inhaber der Anlage ^dem Eigentümer
oder dem sonstigen Verantwortlichen ) dann
auferlegt , wenn ein Unfall aus die von der
Anlage ausgehenden Wirkungen von Elektri -
zität oder Gas oder auf das Vorhandensein
einer nicht in ordnungsmäßigem Zustand be-
findlichen Anlage (*. B . auf da » Umstürzen
von Leitungsmasten ) zurückzuführen ist . Die

it ein, wenn der
Sude» oder inner -Ersatzpflicht tritt jedoch nii

iden tutSchaden innerhalb eiueS

halb deS befriedeten Grundstückes des Jnha -
bers der Anlage entstanden ist, wennx es sich
um Schäden an Energieverbrauchsgeräten (z . B
an elektrischen Glühlampen , Heizapparaten )
oder um Schäden durch solche Geräte handelt
oder wenn der Schaden durch höhere Gewalt
verursacht worden ist . Diese zuletzt genannte
Ausnahme gilt jedoch nicht für den Fall , daß
der Schaden auf das Herabfallen von Lei--
tungsdrähten zurückzuführen ist . Hier haftet
also der Inhaber der Anlage auch bei höherer
Gewalt . Mitwirkendes Verschulden des Ge-
schädigten kann zu einer Störung , aber auch
zu einem Ausschluß der Ersatzpflicht führen . .

Für Personenschäden haftet der Jnha -
ber der Anlage bis zu einer Jahresrente von
15000 RM . Die Haftung für Sachschaden
ist auf 25 000 RM . begrenzt , auch wenn durch
dasselbe Ereignis mehrere Sachen beschädigt
werden . Bei der Beschädigung von Grund -
stücken ist jedoch voller Schadensersatz zu
leisten .

Das Gesetz tritt am 1. September 1948 in
Kraft . „ r , , 1

Die neue gesetzliche Regelung ermöglicht es ,
daß die EntschädigungSfraae bei Unfällen , 6te
durch elektrische Anlagen oder Gasanlagen ver -
ursacht werden , ohne langwierige Untersuchun -
gen über die Schnldsrage schnell und angemes -
sen gellst werde » kann .

dtiueg gnfwifi:
ilz
en .Der Führer hat dem Maler Sepp H

in Bad Aibling den Titel Professor verlieh «
Ein englisches Bombenflugzeug

stürzte in der Nacht zum Dienstag westlich der
Insel Manoe , so besagest Meldungen aus ES-
bjerg , brennend ins Meer .

Der britische Minister für Wirt -
schaftliche Kriegführung , Earl of Sel -
burne , äußerte zu einem Vertreter der
„Sunday Times "

, daß die Blockade in diesem
Krieg unwirksam sei. Ick Gegensatz zum ersten
Weltkrieg könne man feststellen, datz Deutsch-
land nicht an Lebensmittelknappheit leide. Es
sei Deutschland zudem »eluugen , seine synthe -
tische Oelproduktion wesentlich zu erhöhen . Die
jetzige Produktion liege bestimmt wesentlich
über der des Jahres 1938.

In einem serbischen Ort wurden
zwei Engländer in serbischer Volkstracht aus -
gespürt und festgenommen , bei denen man acht
Kilogramm Gold und Pläne von zu zerstören -
den Objekten fand .

Meldungen über die Hungersnot
in Jet Sowjetunion werden durch zahl -
reiche aus dem europäischen Teil der Sowjet »
nuion in Schanghai eingegangene Briefe be-
stätigt . In nahezu allen Briefen werde die
Lage als verzweifelt geschildert .

Die französische Militärmedaille
ist 68 Angehörigen ber Freiwilligenlegion im
Kamps gegen den Bolschewismus auf Vorschlag
des Staatssekretärs für nationale Verteidi -
gnng nachträglich verliehen worden . In den
im französischen Staatsanzeiger veröffentlich -
ten Berichten heitzt es , datz sie an der Ostfront
für die Verteidigung Europas und der Zivili -
sation gefallen seien .

In Algier ist nach Meldungen auS Lissa¬
bon eine sowjetische „Handelsabordnung " mit
60 Mitgliedern eingetroffen .

Mister Cafe » , der britische Staats -
minister in Kairo , hat den hungernden Böl -
kern des nahen Ostens erneut eine Absage
gegeben . Die Besserung der Lage im Mittel -
ineer , so erklärte er in einer Rundfunkrede ,
bedeute keine Verbesserung für die Versorgung
der Zivilbevölkerung . Die gewünschten Güter
würden in England nnd den USA . nicht her¬
gestellt . Zum anderen stehe aber auch kein
Schiffsraum zur Verfügung für den Trans -
port von Gütern für die Zivilbevölkerung .

Japanische Wasserflugzeuge grif -
fen , so meldet Domei aus dem Südpazisik , am
23. August gegen Morgen in der Gizostratze
vor der Insel Vella Lavelle vier feindliche
Torpedoschnellboote ' an . • Der Erfolg war die
Versenkung zweier feindlicher Boote .

Zwischen Chile und Argentinien
wurde bei dem Besuch des chilenischen Außen¬
ministers Feruandez in Argentinien eine
Reihe bedeutsamer Abkommen getroffen . Da -
nach soll eine Zollunion zwischen beiden Län -
dern durchgeführt werden , die am 30. Januar
1944 in Kraft treten soll, ferner wird der Aus -
bau von Verkehrsverbindungen und der Bau
eines Landesstraßentunnels durch die Anden
geplant , um die Verbindung zwischen beiden
Ländern vor der Witterung unabhängig zu
machen : bisher war im Winter jede Verbin -
dnng zwischen den Staaten abgebrochen .

In der Hafenstadt Pnna (Ecuador )
brach nnter den dort stationierten Marine -
Einheiten ? ine Meuterei aus , doch konnte der
Aufstand , wie aus Quito gemeldet wird , von
der Polizei niedergeschlagen werden .

Zehn Banditen überfielen bei
H a f s e l t in Belgien einen Bauernhof . Nach-
dem sie die Fernsprechleitung durchschnitten
hatten , trieben sie die siebenköpfige Familie
zusammen , sperrten drei Kinder in den Keller
und den Vater mit zwei erwachsenen Söhnen
in ein Schlafzimmer ein . Ein weiterer Sohn
wurde in einen Schrank eingeschlossen. Sodann
plünderten die Banditen das Haus . Wie sw
nach Abzug der Räuber herausstellte waren
der Vater und die beiden Söhne ermordet
worden .

In der Mittwoch - Nachmittags «
z i e h n n g der 5. Klafft der neunten Deutsche«
Reichslotterie fielen drei Gewinne von le
300 000 RM . auf die Nummer 381462.

Die Uraufführung des Friedrich-List-Filw «
Großer Erfolg Enge « Kloepfers

Stuttgart , 25 . Aug. In Stuttgart , der Hei-
mat seines Helden , erlebte der Friedrich - List '

Film „Der unendliche Weg " seine er-

folgreiche Uraufführung . Der Film , bene»
Drehbuch Walter v . Molo in Gemeinschaft nr»
Ernst v . Solomon nach seinem Roman »El »
Deutscher ohne Deutschland " gestaltet hat . ti
ein politischer Film . Er hat sich die schwierig»
Aufgabe gestellt , die Gestalt des Staatswesen
schaftlers und Nationalökonomen und Weg?
bereiters fstr die deutsche Einheit , Friedri »
List , mit den Mitteln des Films volkstllmli «

zu machen. Diese Aufgabe vom Optischen W
zu lösen war unmöglich . Denn das Polimw
Lehrhafte aus dem Leben und Werk des Ma »'

neS mußte notwendig im Vordergrund stch ^
Mit Hilfe eines Menschendarstellers wie Euge "

Klöpser ist es dem Spielleiter Hans Schw^
kart gelungen , des Problems habhaft zu wer
den , einen Ausgleich zwischen dem fümif ®' ,
Gesetz des Optische« und der dnrch den Stvi «
bedingten Notwendigkeit des Dialektischen V*

finden . Allerdings bleibt das Uebergewicht •>*
gesprochenen Worts , das erklären und er
läutern mutz, weithin bestehen , aber anderer
seits hat gerade Eugen Klöpfers Friedrich
diesseits des Biographischen eine so kraft - »n
blutvolle Verkörperung gefunden , daß eS
überheblich erscheint , von der N e u s ch ö p f « n ®
einer wahrhaftvolkstümlich «•« ® „
stalt zu sprechen. Vor dieser darstelleriM
Leistung wird der Zuschauer zum Mitspiele
und geht mit dem großen und einsamen
den unendlichen und leidvollen Weg . Nicht "

zu dem bitteren Ende droben über Kusltew -
denn der Film sucht und findet ein versoh»/
liches Ende , indem er die stürmische Juo
dem Enttäuschten und Müden das unvollen °e
Wdrk aus der Hand nehmen läßt , um es
Erfolg zu führen . Ä, j

Der Bavaria -Film . der am Tage nach °
Stuttgarter Aufführung in der Geburtsita
Lists , in Reutlingen , erstaufgeführt » ul. «
darf als eine wettere Entwicklungsstufe °
historisch-politischen Films gewertet werden -

Richard H . Schieme ^
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Gegen Viermotorige und „Thundcrbolls"
Vom harten Einsatz unserer Jäger am Kanal / Gespräch mit einem Jagdflieger / Von Kriegsberichter Harry Gehm

Wolkenloser Himmel über Nordfrank -
reict). Die Sonne brennt auf den Flugplatzeiner deutschen Jagdgruppe in der Nähe der
^ ualküste . Die metallenen Tragflächen der
lallen Jagdeinsitzer am Rande des Roll -
>eideg sind von der Sonne so heiß , daß man

ihnen Spiegeleier braten könnte . . .Die Jagdgruppe ist eben von einem Einsatz
Zurückgekehrt und hat aus einem nordameri -

,^ Nischen Bomberverband mehrere vier -
!" otorige Bomber h e r a u s g e s ch o s -
J

* n . Nun sind die Männer vom Bodenperso -
»al dabei , die schlanken Messerschmittjäger für°rn nächsten Start wieder klar zu machen. Nur
?>it Lederschuhen und Sporthosen bekleidet , im
vorigen am ganzen Körper von der Sonne
unkelbraun gebrannt , verrichten sie mit ge -

Ahnten Handgriffen ihre Arbeit . Der Tank -«>agen rollt vor , pumpt einer Maschine nach°er anderen den Bauch voll Benzin , die Was-
renwarte überprüfen die Bordwaffen und
^egen , wo es nötig ist, Munnionsgurte nach,' ^Zwischen eröffnet der Erste Wart die Motor -
freche und führt die .vorgeschriebenen Kontrol¬
len durch. All diese Arbeiten sind den Män -

so in Fleisch und Blut übergegangen , daß
J* sie bei größter Kälte wie auch bei tropischer

in kürzester Zeit durchführen . Es dauert
wirklich nur Minuten , bis der Oberwerkmei -
'rer die Maschinen wieder einsatzklar melden«Mn.

glühender Hitze mit Pelzstiefeln"od Schwimmwesten
Inzwischen sitzen die Flugzeugführer de?

Gaffel im Schatten einer niedrigen Holz -
Wracke in ihren Liegestühlen und warten aus°en nächsten Einsatz . Sie kämpfen einen ver -
»elilichen Kampf gegen die Hitze, denn sie haben
e° nicht so gut wie die Männer vom Boden -
Personal, die in Sportschuhen und Badehosen
herumlaufen können . Im Gegenteil , trotz der
mvrmen Hitze tragen sie sogar auch jetzt ihre°>cken Pelzstiefel , die schweren Ueberziehhosen

den großen aufgesteppten Taschen , die prall
Mfiillt auf den Knien baumeln , die Jagdflie -
^ rblufen aus dickem Gabardine und darüber
?' e gelben Schwimmwesten aus dickem Gummi -
JW . Der Schweiß läuft ihnen am Körper ent -
Nlg , obwohl sie regungslos im Schatten sitzen ,
^ ber immerhin ist es besser, jetzt zu schwitzen ,
? ' s nachher beim Luftkampf frierend zu ver -
,^ en, denn in den großen Höhen , in denen sich
r *r am Kanal üblicherweise die Luftkämpfe

den englischen und amerikanischen Jägern
Bombern abspielen , ist es auch im Som -"* r bitterkalt .

, ^ mitten der Flugzeugführer seiner Staffel
? ^ sen wir den Staffelkapitän Oberleutnant
? e°rg E . Auch er trägt die Schwimmweste und

Pelzstiefel und unterscheidet sich äußerlich
? »ichts von seinen Flugzeugführern . Zu fei-

t Dützen kiegt et« struppiger Schnauzer , der
Webling der ganzen Staffel .

bei jedem FeindSng ein Abschuß
. Oberleutnant E . ist besonders in letzter Zeit
? *ch seine kühnen Erfolge gegen die vier -
^ " torigen amerikanischen Bomber stark in den
s, ?rdergruud getreten , denn bei nur 22 Feind -
S»?®® bat er nicht weniger als 18 englische
rjö amerikanische Flugzeuge abgeschossen , dar -
^ er allein zehn viermotorige USA - Bomber .

ist eine wohl einzigartige Erfolgsserie .
? uch jxtzt ist Oberleutnant E . gerade wieder
k * einem Einsatz zurückgekehrt , bei dem er
tonl? 1®* gleich zwei Abschüsse erzielt hat , und

wieder einen Viermotorigen und ge-
Dermaßen als Zugabe noch einen USA -

sr>
et 0010 -Tvp Thünderbolt .

o.^ ätltch sprechen wir über diesen kürzlichen
U , kämpf, der die Gemüter der Flugzeug -
tirsTer nod> stark bewegt , kommen dann allmäh -
iw ?r

ttt Ö£n Kamys gegen die Viermotorigen
^ allgemeinen zu sprechen und bitten schließ-
UriL n Staffelkapitän , aus seiyen persön -
rj^ ^ Erlebnissen und Erfahrungen zu be-

^ »snial verwundet —
,
®er wieder am Feind

fliS? entsteht vor uns das Bild eines Jagd -
»^ ers , der von einem geradezu unbändigen
tz^ pkwillen beseelt ist und sich seine jetzigen
fär>,r e erst nach härtesten Rückschlägen er-
»ĝ ' en mußte . Der jetzt 22jährige Oberleut -

^>ar bisher nicht weniger als sechsmal
i^ wundet , hat zwischen seinen Einsätzen
.3 e* lange Zeit im Lazarett zubringen

müssen, uud steht heute doch wieder am Feind !
Allein diese Tatsache verdient Beachtuttg .

Zunächst am Kanal mit seinem leichten
Kampfflugzeug eingesetzt, war er im Sommer
1941 als Angehöriger des berühmten Mölders -
Geschwaders an der Ostfront . Innerhalb weni -
ger Tage hatte er bereits elf Gegner abge -
schoben , als er bei einem Luftkampf mit
einem sowjetischen Jäger zusammenstieß und
selbst abstürzte . Aus dem Haufen verbogener
Metallteile , die kurz zuvor noch sein Flug -
zeug dargestellt hatten , zog man ihn noch halb -
wegs lebend heraus . Mit einer schweren Ge -
Hirnerschütterung kam er ins Lazarett . Die
Sache sah ziemlich böse aus . Aber was ein
richtiger fränkischer Schädel ist — Oberleut¬
nant E . stammt aus Oberdachstetten bei Ans -
Vach — der hält so allerhand aus , und so fand
auch Oberleutnant E . seine Gesundheit wieder .
Immerhin dauerte es aber bis Dezember 1942,ehe er wieder als Jagdflieger an der Front
eingesetzt werden konnte .

Statt nach Osten , kam er diesmal an den
Kanal . Allerdings konnte er an seinen Ersah -
rungen von 1941 nicht so ohne weiteres an -
knüpfen , denn der Luftkrieg über dem Kanal
hatte durch das Auftreten der viermotorigenUSA - Bomber und der stark bewaffneten . USA -
Jäger inzwischen wesentlich andere Formen
angenommen .
Drei Viermotorige anf Anhieb

Trotzdem schoß Oberleutnant G. gleich bei
seinem ersten Feindflug einen dieser Vier -
motorigen ab , auf die die Amerikaner so große
Stücke halten . Bei den drei nächsten . Feind -
flügen kamen zwei weitere und eine Spitfire
dazu , so daß er also bei nur vier Feindflügen
schon wieder vier Luftsiege hatte . Ein vielver -
sprechender Start nach der Genesung . Im
ähnlichen Tempo ging es weiter . Fast bei je-
der Feindberührung holte Oberleutnant E.einen Gegner vom Himmel , so daß er jetzt in
seinem Flugbuch bei nur 22 Feindflügen schonwieder 18 Abschüsse vorweisen kann , darunter
allein zehn viermotorige Bomber ! Insgesamt
hat er bisher zehn viermotorige , sieben zwei -
motorige Bomber und elf Jäger abgeschossen .Die Hitze ist wirklich zu ungeheuer . Wir ver -
suchen , sie mit einem Schluck Vichy- Wasser zubannen , aber natürlich vergebens , denn das
Waffer ist auch warm und erfrischt kaum . So
liegen wir in den Liegestühlen und sprechen
weiter von diesem und jenem und erfahren da-
bei noch mehr aus dem Jagdfliegerleben des
jungen Staffelkapitäns .
Leibst brennend abgeschossen

„Natürlich ist das hier ein großer Unter -
schied gegen den Osten "

, hörten wir weiter ,
„die Luftkämpfe mit den meist in überlegener
Zahl anpreisenden englischen Jägern sind viel
härter . Da muß man so angreifen , daß man
ganz überraschend da ist. Man muß bei diesen

Viermotorigen so sauber zielen , daß ein ein -
ziger Feuerstoß genügt . Einmal habe ich bei
einem Einsatz zwei Viermotorige auf einmal
abgeschossen , und einmal platzte so ein Vogel
gleich nach meinem ersten Feuerstoß völlig aus -
einander und war einfach aus der Luft ver -
sckwunden. Das war . übrigens mein schönster
Abschuß."

Auch mit den „Thu .nderbolts "
, auf deutsch

Donnerkeilen , den neuesten amerikanischen
Jägern , hat .Oberleutnant E . bereits seine Er -
fahrungen gemacht. Er war der erste seines
Geschwaders , der einen dieser schnellen USA .-
Jagdeinsitzer abschoß .

Natürlich ist Oberleutnant E . , wie die mei -
sten unserer Jagdflieger , auch Segelflieger .
Schon lange , bevor er Soldat wurde , widmete
er seine ganze Freizeit dem Segelflugsport
und erflog sich auf der Wasserkuppe das Segel -
flieger -Leistungsabzeichen . Für ihn als be¬
geisterten Segelflieger war es dann selbstver -
ständlich, daß er zur Luftwaffe ging und Jagd -
flieger wurde .
Ständig zum Luftkampf bereit

„Und womit verbringen Sie Ihre Freizeit ?"
frage ich . „Freizeit kennen wir eigentlich gar
nicht", erwiderte da der Staffelkapitän , „wir
J ^ gjdflieger müsse« vom Morgengrauen bis
zur Abenddämmerung immer einsatzbereit sein.
Da verbringe ich meine Zeit selbstverständlich
im Kreise meiner Flugzeugführer . Kamerad -
fchaft ist nämlich das Wichtigste. Auch Erfolge
im Luftkampf sind auf die Dauer nur möglich,
wenn die ganze Staffel eine einzige
verschworene Gemeinschaft bildet ,
wenn sich jeder in jeder Lage auf den anderen
unbedingt verlassen kann . Beim Luftkampf
geht es ja .jedesmal um alles . Nur wenn meine
Staffel Ruhe hat , kann ich mich auch einer
Lieblingsbeschäftigung widmen . Und das ist
die Jagd . Jäger in der Luft — Jäger auf dem

Immer einsatzbereit
Nach jedem Feindflug erhält dieser Focke -Wulf -Jagdein sitzer sorgfältige Wartung . Vor allem muß auch Muni¬
tion in die Magazine der Bordwaffen eingelegt werden .

Boden . Die Jagdleidenschaft scheint mir nun
mal im Blut zu- liegen ."

Vom Dach der Baracke ertönt jetzt der Laut -
fprecher der Kommandoanlage . Oberleutnant
E . wird zum Kommodore gerufen . Als er zu-
rückkommt , bringt er für seine Staffel einen
wichtigen .Sonderauftrag mit und hält sogleich
eine kurze Einsatzbesprechung ab . Auf große
Formalitäten wird da verzichtet. Kurz und
knapp gibt er seine Weisungen . Dann ein
Händedruck , und wenig später brausen die
schlanken Mefferschmitt -Vögel über das Roll -
selb und erheben sich mit donnernden Motoren
in den vor Hitze flimmernden Himmel .

PK .-Kriegsberichter Gehm (Scherl )

frohe Stunden in der „Alemannenhalle"
Landser erleben die stärkste Frau der Welt ! / Von Feldwebel Heinz Reinhardt

, Parole Heimat !
Arbeitsmänner auf der Rückfahrt nach längerem Ein¬
satz im Westen . Nun werden sie den braunen mit dem
grauen Rock vertauschen .
(PK .-Aufnahme : RAD.-Kriegsberichter Kreutzer , Atl. , Z-)

Wir sind ja schon allerhand gewöhnt ,
kann einen badischen oder schwäbischen Land -
ser noch viel erschüttern , der zwei russische
Winter hinter sich, har und das rote „Paradieö "
in - und ausivendig kennt ? Aber daß die
stärkste Krau der Welt — nicht an Leibesum¬
fang , Gott bewahre , sondern an Muskelkraft— ausgerechnet zu uns in den Osten kommen
würde , das hielten wir für einen guten Witz.
Wir glaubten das solange nicht, bis uns die
Wirklichkeit eines Befferen belehrte .

An irgend einem Spätnachmittag ist es , als
wir uns zum „Theater " begeben , das etwas
abseits der Dorfstraße liegt . Die V o r st e l -
lung einer K . d . F . - Gruppe ist äuge -
kündigt . Bor dem Eingang der „Alemannen -
Halle" — so ist das Festhaus benannt — stauen
sich die Zuschauer . Von überall her sind sie ge-
kommen . Aus den vorderen Stellungen , wie
aus den Bereichen rückwärtiger Einheiten . Was
hat sie der Weg gekümmert durch Schlammund Sand ! Humor , Frohsinn , Freude , das
suchen sie hier . Wenn neben dem Heldentumder Front für den Landser ein Wort zur Le -
bensweisheit wurde , dann dieses von Wilhelm
Busch : „Humor ist, wenn man trotzdem lacht."Und daß der Landser lachen kann und das
Lachen sucht , allem zum Trotz und trotz allem ,das beweist sich hier .

Das Theater ist ein richtiger Wunderbau .
Das müßte die Heimat einmal sehen, was slei-
ßige Handwerkerhände , Tatkraft und Schön -
heitssinn der Landser erfand und gestaltete .
Schließlich ist es schon eine Leistung , aus einem
windbrüchigen KoMosschuppen einen Theater -
saal mit ansteigenden Sitzreihen , eine geschmack¬
voll dekorierte Stilbühne samt den notwen -
digen Umkleideräumen zu bauen . Mit Birken -
holz sind die Seitenwände und die Decke des
Inneren ausgeschalt . Ein handwerkliches Mei -
sterstück , diese Holzarbeit . Von Nüchternheit
keine Spur . Die dünngeschnittenen Birkenstäbe
verleihen dem Raum Wärme und Behaglich -
keit. Die Zierde aber des Zuschauerraumes ist
das unter der Decke in der Saalmitte aufge -
hängte und elektrisch beleuchtete Wahrzeichen
der Division : Der Fisch. Ueber den Köpfen
schwimmt er ruhig und unerschütterlich . Sym -
bol für jeden einzelnen , der unter diesem Zei -
chen arbeitet , lebt , kämpft ? Sinbild der kraft -

vollen Gelassenheit , die von jeher diese badisch -
schwäbische .Fronttruppe auszeichnete.Mit einem Akkordeon leitet die KdF .-GruppeRickert ihr Programm ein . Was dann in
zwei bunten Stunden folgt , ist wirklich etwas ,was hier noch keine KdF . -Gruppe gezeigt hat .Humor . Tanz , Gesang Akrobatik und Artistik
wechseln in rascher Folge . Das Erstaunliche ist,daß das Gezeigte fast ausschließlich von den
Mitgliedern dieser Artistenfamilie gebrachtwird , besonders von den drei Töchtern . Sie
können etwas , diese Mädel aus Mannheim ,gleichgültig , ob sie in einem akrobatischen Wal -
zer , einem modernen Stepptanz oder zuletzt in
einem schwungvollen Keulenjongleurakt ihre
Gewandtheit , artistische Begabung und Anmut
zeigen . Und dann ist da noch Herr Bart , der
Ansager , der die Landser mit seinen Witzen
(mit und ohne Bart ) bald zu gewinnen weiß .
Besonders in seiner Parodie ans den Wunder -
doktor alias Eisenbart . Den Höhepunkt .bildet
aber nach einem von Frau Rickert und ihren
Töchtern gesungenen Schlagerpotpourri die
Expandernummer von Charlotte . Ein Teufels -
mädchen ! Wahrhaftig , da bleibt einem Landser
die Luft weg , wenn er sieht, was die Lotte kaiin .

Als spielte sie mit leichten Stahlfedern , so
zieht sie ihre kleinen und großen Geräte aus -
einander . 360 Kilogramm beträgt die Spann -
kraft des schwersten Expanders . Vergebens
mühen sich sechs Landser , die gewaltigen Fe -
dern auseinanderzuzerrep . Sie aber stellt sich
hin und bringt es fertig . Charlotte vom schwa -
chen Geschlecht! Sage mir keiner mehr etwas
über die Frauen . Sie haben 's wahrlich hinter
den Ohren oder in den Armen . Stimmt 's nicht,
Charlotte ?

Merkwürdig ! Die stärkste Frau der Welt und
dabei sieht die Lotte gar nicht so athletisch aus .
Bloß gut , daß sie die Lotte jetzt kennen . Mit
der anzubandeln , könnte sich zu einem recht
einseitigen Abenteuer auswachsen ! Aber Scherz
beiseit ^. Wir haben uns gefreut über die
Truppe Rickert . Sie waren wirklich Vertreter
von „Kraft durch Freude ". Und so wollen wir
sie alle in Erinnerung behalten : vorweg aber
Charlotte , die stärkste Frau der Welt , die sechs
Männer besiegte durch die Kraft ihrer Mückelnund mit ihrem Mannheimer Mutterwitz die
Alltagsstimmung im Herzen vieler Landser .

Malaria: Amerikas Feind
im Paziiik

si . Tokio im August . Die Dschungelkämpfe
im Südwestpazifik werden unter anderen und
schwereren Gesetzen ausgetragen als an den
übrigen japanischen Fronten . Einer der Fak -
toren , denen weitgehend Rechnung getragen
werden muß , ist die Malaria . Ueber diese Tat -
fache war man sich in Japan schon zu Beginn
der Kämpfe im klaren und hat ihr so weit wie
möglich vorgebeugt . Der Direktor der medizi -
nischen Abteilung des japanischen General -
stabes , Generalleutnant Kambayashi , machte
anläßlich einer Inspektionsreise durch Neu -
Guinea und den anderen Frontabschnitten die
Feststellung , daß angesichts der japanischen
Vorsorge bei den Truppen erheblich geringere
Ausfälle durch Malaria und anderen Tropen -
krankheiten zu beobachten sind, als auf ameri -
kanischer Seite . Diese Tatsache wurde durch
die Aussage von Gefangenen immer wieder
bestätigt . Bei den Amerikanern mache sich vor
allem der Chininmangel kataftro -
phal bemerkbar . Während das japanische
Oberkommando außerdem örtliche Schwierig -
leiten durch die Entsendung vieler Aerzte und
Sanitäter , die mit ausreichende » Medikamen -
ten ausgerüstet waren , Rechnung getragen
habe , verfügten die Amerikaner über erheb -
lich geringere Hilfsmittel .

Es hat zudem den Anschein, daß die Ameri -
kaner über die natürlichen Gefahren in diesem
Kampgebiet nicht genügend informiert waren ,oder nur mit einem kurzen Feldzug gerechnet
haben . Man ist zu dem Ergebnis gekommen ,
daß in diesen Gebieten 70 v . H . aller Krank -
heiten auf die Malaria entfallen , die von einem
kleinen , zähklebigen Moskito übertragen wird .
Als Schutz vor dem Stich muß der Soldat auch
im vorderen Graben ein Moskitonetz tragenund mit vorbeugenden Mitteln behandelt wer -
den . Trotz dieser Vorsichtsmaßnahmen lieben
sich Ausfälle nicht völlig vermeiden , denn
immer wieder kommt es vor , daß bei Vor -
Märschen durch deu Dschungel oder im Kamps
die Netze beschädigt werden .

Ans aufgefundenen amerikanischen Stabs -
dokumenten und aus den Aussagen von Ge-
sangenen geht eindeutig hervor , daß der
Kamps gegen die Malaria dem amerikanischenOberkommando ebenso große Sorge bereitet
wie der rechtzeitige Munitionsnachschub . Es
erweisen sich auch auf der Feindseite Ab-
lösungen viel häufiger als notwendig , da
offenbar die Japaner widerstandsfähiger und
schneller auszukurieren sind. Von amerikani -
scher Seite wurde in letzter Zeit verschieden»-
lich mitgeteilt , daß der Dschungelkrieg aus
Neu -Guiuea nicht nur körperliche , sondern
auch in hohem Prozentsatz geistige Gebrechen
hinterlassen hat . Demgegenüber stellt General -
leutnatit Kambayashi fest , daß sich die japa -
nischen Soldaten schnell erholen und kaum
ernsthafte bleibende Schädigungen behielten ,
während viele der in Gefangenschaft geratenen
Amerikaner ausgesprochene Wracks dar -
stellen .

Urheberrecht ? Deutscher Verlag »Berlin

Bist flu flierlin?
| Ttoman von Tjermann TD Tick

^ Fortsetzung.)
Sei/ 1 Anwalt nahm , wie um seiner Besucherin

geben , sich in dem Unabänderlichen^ rzufinden , das Einglas aus dem Auge
bor,ü^ ' fchte mit einem Seidentuch umständlich

hin .b^ ohl ich auch bei meinen letzten Unter -
dyk. 6en Merlin immer wieder klarmachte ,
'toebp .

10 wie die Dinge nun einmal stehen,
nur „eä Leugnen zwecklos sei und seine Lage
Hab », / ^ ^ mmere . scheint er die Absicht zu
i(L3 bis zuletzt , also auch vor den Ge-
$ jjf, f enett , bei seiner Behauptung , mit Walter

nicht identisch zu sein , bleiben zu
'Uhr Sydow fort . „Für mich wäre es
einfacher gewesen , ihn zu verteidigen ,

Seiet! *1, . fich zu einem Geständnis herbei -
ficht

' . hätte ; ich hätte dann mit mehr Ans -
Nä &ier für eine mildere Beurteilung
'öiuten öem Gericht vor Augen führen
kirie»

" '« öaß man einem Manne , der durch
sich ■ Kraft und jahrelange hingebende Arbeit
Hn e

e . künstlerische Position errungen hat ,
r sie einnimmt , der überdies durch

-Künstlerischen Leistungen , die sür andere
Freude und Erhebung bedeuten ,

iit »»gutgemacht hat . . . . daß man ihm ein
Wi ^ nölicher Unreife verübtes Vergehen
^ et sir

1 niehr allzuschwer anrechnen sollte !"
Ken ^ Ä ?^ machte eine resignierte Geste,
«lerht ^ erlin bei seinem verstockten Leugnen

? ^ >en alle meine gutgemeinten Worte
» das Gericht wird für Milde

«mV ** m boben sein !"
^ e»* Cr® antwortet « nicht darauf : was hätte"«* fatt » KSeu ? Machtlos . SMWö stand

sie dem , was sie auch heute noch nicht Segreifen
konnte , gegenüber . Nun blieb ihr nichts übrig ,
als den Schlag , der sie vernichten würde , crbzu -
warten .

„Sie werden die Verhandlung wohl nicht be-
suchen, Fräulein Tuska ?" unterbrach Sydow
das Schweigen , das eingetreten war .

„Nein , nein , das ertrüge ich nicht !" erwiderte
sie in verzweifelter Erregtheit . Sie war am
Ende ihrer Kräfte und erhob sich. „Ich will
jetzt gehen ."

Auch Sydow war aufgestanden : er holte aus
einem Aktenschrank ein schmales Paket uud
reichte es der Sängerin .

„Von Herrn Merlin "
, sagte er : „ ich sollte es

Ihnen bei unserem nächsten Zusammentreffen
geben ."

Ratlos sah Elisabeth auf das Paket . Mit
zitternden Fingern löste sie die Umschnürung .
Notenblätter kamen zum Vorschein , von Mer -
lins Hand beschrieben.

„Seine Sinsonie "
, sagte Elisabeth erstickt ?

sie beugte sich über die Noten , schlug Blatt um
Blatt um , während ihr Herz beinahe zerbrach .
Nun war sie an der letzten Seite angelangt .
„Finis " stand da ist fahriger Schrift .

„Er hat im Gefängnis seine Sinfonie voll-
endet "

, in grenzenloser Erschütterung wandte
sie sich dem Anwalt zu , „begreife » Sie , daß
ein Mensch in seiner Lage so etwas fertig -
brachte ?" /

Sydow schüttelte den Kopf.
„Es ist mir unbegreiflich . . . wie öer ganze

Merlin mir unbegreiflich ist !*
*

Das Paket mit Merlins Noten wie ein Hei-
ligtum an sich gepreßt , fuhr Elisabeth Tuska
ins . Theater . Sie hatte zwar Gisela Paschen
auf deren Drängen versprochen , sie an diesem
Nachmittag zu besuchen, aber nun hatte sie nur
noch Gedanken für Merlins Sinfonie . Rolf
Lennart war , wie sie wußte, zu ewer Probe
im Theater ? er mutzt« ihr die Sinfonie vor -

„Was führt dich in den Bau , Elisabeth ?"
fragte der Dirigent bei ihrem Erscheinen . „So -
viel ich weiß , hast du doch heute nichts zu
tun . . ." %

„Ich habe eine Bitte an dich . Rolf !"
„Und die wäre ?"
„Ich komme gerade von Doktor Sydow ? er

übergab mir in Arturs Auftrag die beiden
letzten Sätze seiner Sinfonie , die er im Ge-
fängnis komponiert hatte . . . hier sind die
Noten ."

Lennart begriff sogleich .
„Komm !" sagte er und ging mit der Sän -

gerin in eines der Probezimmer .
Er setzte sich an den Flügel , Elisabeth blieb

bei ihm stehen.
Während Lennart zu spielen begann , folgten

ihre Augen anfangs den Noten öer Partitur .
Aber dann sah sie nichts mehr , nur die Klänge
vernahm sie, die aus dem Flügel emporstiegen ,
und ihr war , cls sei es nicht Lennart , der
spiele , sondern Merlin .

Hatte sie nicht schon einmal so neben ihm
gestanden ? . . . Den langsamen Satz seiner
Sinfonie hatte er gespielt , . . in ihrem Hause
war es gewesen . . . und als der letzte Ton
verklungen war , hatte er sich zu ihr umge -
wandt . . . dann hatte er ihr gesagt , daß er
sie liebe . . .

Wohin war das Glück jener Stunde gekom-
men ? Warum hatte es zerbrechen . müssen?
Warum ? Warum ?

Lennart hatte den dritten Satz beendet .
„Fabelhaft , das Scherzo !" sagte er und warf

rasch einen Blick auf die Sängerin , deren Züge
einen völlig abwesenden Ausdruck angenom -
men hatten . „Jetzt wollen wir hören , wie ihm
das Finale gelungen ist !"

Elisabeth ging ein paar Schritte beiseite ,
schwerfällig setzte sie sich in eine« Sessel , w ihr
war abgrundtiefe Trauer . Wie aus weiter
Ferne hörte sie die ersten Takte der Mustk , die
iefet erklang . . . ab« da»« »« wehte ihre

Trauer , all ihre Sinne öffneten sich wie mit
Zaubermacht den Tönen .

In ungeheurer Leidenschaft jagten sie dahin ?
ein SMrmen war es , ein Kämpfen mit feind -
seligen Gewalten . Aus Urtiefen schien empor -
zusteigen , was hier Klang und Gestalt ange -
nommen hatte . War es nur der Flügel allein ,öer spielte ? Klang nicht ein ganzes Orchester
auf , rauschend , in atembeklemmender Wucht
und Fülle ?

Und immer stärker schienen die Wogen der
Klänge sich zu ballen , gegeneinander anzu -
stürmen , sich aufzutürmen zu neuen , höheren
Gipfeln .

Bis plötzlich aus diesem Ringen sich eine
Stimme löste, ruhig , erhaben und von seier -
licher Größe . Ueber allem Tongewoge zog sie,
dahin , in weitgeschwungener , ergreifender
Melodie ? immer strahlender , sieghafter schien
sie zu werden , während das Unruhige , Kämpfe -
rische der Musik , die vorhin erklungen war ,
mehr und mehr verebbte , als sei ihre Kraft
gebrochen. Nun war nur noch diese eine
Stimme ^ zu hören , wie stolzes Ueberwinden
klang es aus ihr , oder wie ein Rufen : Ver -
zage nicht ! . . .

Elisabeth Tuska hatte die Hände gefaltet .
Ergriffenheit , wie sie noch nie in ihrem Leben
sie empfunden hatte , war in ihr . Sprach Artur
nicht in seiner Musik zu ihr ? Wollte er ihr
aus der Ferne neue Kraft und Trost spenden,damit sie nicht verzage ? Ja , jetzt wußte sie ,warum er ihr die fertige Komposition gesandt
hatte !

Stärker als alle Not und Gefahren , die ihm
drohten , die ihrer beider Glück bedrohten , war
sein Glaube , daß doch noch alles gut werde . . .
und diesen Glauben , der sieghaft aus seiner
Musik hervorbrach , sollte auch sie sich bewahren .

Die Sinfonie war zu Ende.
Lennart nahm die Hände von tat Tasten?

ex drehte sich Elisabeth

„Solch eine Musik hat seit langem keiner
mehr geschrieben !" sagte er ergriffen , aber
Elisabeth hob abwehrend die Hände .

Micht sprechen, Rolf ! Jetzt nicht sprechen !^
kam es aufgewühlt über ihre Lippen . „Morgen
kannst du mir sagen , was du von der Kompo -
sition hältst . Jetzt kann ich nicht darüber
reden . . ."

„Ich verstehe dich, Elisabeth !"
Noch eine Weile saßen sie schweigend bei-

sammen , und ihnen war , als seien sie noch
immer eingehüllt in die Klänge , die Merlins
Zeichen trugen .

Dann stand Elisabeth auf , in den Augen
tiefes Leuchten.

„Ich danke dir , Rolf !" Sie reichte ihm die
Hand . „Nun will ich gehen ."

„Wenn es dir recht ist , begleite ich dich ein
paar Schritte ? ich habe jetzt nichts mehr zutun ."

„Sehr freundlich von dir , Rolf , aber ich habe
meinen Wagen unten ? ich will Gifela Paschen
einen kurzen Besuch machen. Du kannst dir
zwar denken , baß mir augenblicklich der Sinn
nicht nach Besuchen steht, aber Gisela meinte ,es täte mir gut , wenn ich nicht immer allein
bliebe . . ."

„Damit hat sie vollkommen recht !" ant -
wortete Lennart eifrig und schien plötzlich mit
einem Entschluß zu ringen .

Als sie dann vor Elisabeths Wagen standen ,
sagte er zögernd :

„Hättest du Lust, mich zu Familie Paschen
mitzunehmen ? Oder glaubst du , daß Gisela
über mein Kommen sehr ungehalten wäre ?"

„Du willst zu Gisela mitgehen ?" fragte Eli -
fabeth überrascht .

, „Ich traf sie neulich in der Joachimstaler
Straße und unterhielt mich ein paar Minuten
mit ihr ", antwortete er ausweichend , „warum
sollte ich da nicht auch bei ihr zu Hause ein¬
mal einen Besuch machen ? Wir haben ja
schließlich keinen Streit miteinander ."
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Blick über Vöhl
(81 . Geburtstag .) Frau Theresia Habich

in Bühl -Kappelwindeck , Hubstraße 27, beging
am Montag , 23. August , ihren 80. Geburtstag .
Nachträglich die herzlichsten Glückwünsche.

(Lichtspielhaus Bühl .) Der Film
„Fahrt ins Abenteuer " läuft im Lichtspielhaus
noch heute und morgen . Winnie Markus , Franz
Schafheitliu , Hans Holt und Heinz Salsner

sind in Hauptrollen beschäftigt.

Blirf über Achern
b Achern . (Sehr gutes Sammeler -

g e b n i s . ) Die zu Gunsten des Kriegshilfs -
wertes für das Deutsche Rote Kreuz am letzten
Wochenende von NSV . -Walter , DRK ., NSK -
OV, . Neichskriegerbund , HF . und BDM .
durchgeführte Reichsstraßensammlung , erbrachte
ein vorzügliches Ergebnis . Die Bevölkerung
Acherns hat mit großer Opferfreudigkeit er-
neut ihren unerschütterlichen Siegeswillen zum
Ausdruck gebracht . Dafür sei ihr wie den
eifrigen Sammlern an dieser Stelle Dank und
Anerkennung ausgesprochen .

( Filmscha n . ) Ab Freitag , 27. August » zei¬
gen die Tivolt - Lichtspiele den Film „Der
dunkle Tag " . Ein Bavnria - Film mit Marte Ha -
rell , Willy Birgel . Ewald « alser . Malte Jae -
ger , Hans Zefch- Ballot , Walter Steinbeck u . a.
Geladen mit einer Spannung ohnegleichen ,
schildert dieser von Geza von Bolvarys Mei -
sterhand inszenierte Film die dramatische Lie-
besgeschichte einer Frau , die , zwischen zavei
Männer gestellt , eine schwere Wahl treffen
muß . Die tragischen Ereignisse einer Macht
führen zu dem „dunklen Tag " — dem . Tag
einer dramatischen Gerichtsverhandlung , die
drei Nienschen in qualvolle Verwirrung ver -
setzt und ihnen die Schicksalsfrage ihres Le -
bens stellt.

Durmersheimer und Elchesheimer Rußlandwanderer
Wie alle Gemeinben längs des Rheines , so

waren auch für Durmersheim die Nöte im 18.
und zu Beginn des 19. Jahrhunderts sehr
schwer. Man kann in den Akten vom zwanzig ,
dreißig und noch viel mehr Dörfern nachlesen,
immer vernimmt man die gleichen Klagen . Die
wirtschaftlichen Nöte lagen wie Alpdrücken
über dem Land . Ersparnisse zu machen für die
Zukunft war einfach unmöglich geworden . Der
gemeine Mann konnte durch seiner Hände Ar -
beit kaum den Unterhalt für seine Familie er-
werben , und in so manchem Hause war der
Hunger ein ständiger Gast . Es bahnte sich eben
eine neue Wirtschaftsstruktur an . und die
regierenden Fürsten waren keinesfalls in der
Lage , die sich zeigenden Vorboten einer neuen
Zeit richtig zu deuten . Die von ihnen getrof -
fenen Maßnahmen waren nur Notlösungen ,
konnten aber niemals dem Volk Befreiung
bringen von den sie bedrückenden Sorgen . Da -
zu kamen die politischen Auseinandersetzungen
um die Wende des Jahrunöerts . Sie trugen
dazu bei , die Lage zu verschlimmern . Zu der
herrschenden Not brachten sie die allgemeine
Unsicherheit einer bewegten Zeit . Dabei woll -
ten die Leute am Oberrhein doch nur eines :
Soviel eigene Scholle besitzen, daß es aus -
reichte , die Zukunft für sich und die Nachfahren
sicherzustellen . Und diese Gewißheit konnte
ihnen niemand mehr geben . Im Gegenteil , die
durch die dauernden Kriege entstandenen Lan -
desschulden verzehrten auch noch den letzten
Rest ihres werktätigen Einkommens . Und so
hatten die auftauchenden Werber in den mei -
ften Gemeinden ein leichtes Spiel . Die von
ihnen zu gewinnenden Auswanderer waren
meist sehr rasch beisammen , zumal diese Agen -
ten mit lockenden Versprechungen und gedruck-

»Wen Ausweis bitte. Kriminalpolizei !"
Notwendige „Störungen " im Zugabteil — Fettkarten find keine Personalausweise
Morgens 9 Uhr auf dem Hauptbahnhof . Ha-

stendes Gedränge am D- Zug . Die beiden Man -
ner , die wir begleiten und die als letzte den
bis an den Rand besetzten Wagen bestiegen ha-
ben , sind vorerst rasch im Dienstabteil ver -
schwunden , wo sie ihre gewichtigen Aktentaschen
unterbringen und bei dieser Gelegenheit die
Bekanntschaft mit einer Wehrmachtstreife ma -
chen . Die Kollegen von der anderen Fakultät
berichten , daß sie bereits „durch" seien . So
verläuft die Fahrt bis zum nächsten Haltebahn -
Hof ohne besondere Ereignisse .

Das -Uhrkettenanhängsel
Hier wird ein Personenzug bestiegen und

nun fänctt die Arbeit für die beiden Männer
an , die sich als Zivilisten unter Zivilisten in
den besetzten Wagen begeben . Kaum hat öer
Mann mit der roten Mütze das Abfahrtszeichen
gegeben , dann klingt eine ruhige Stimme ver -
halten durch das Abteil : „Ihre Ausweise bitte .
Kriminalpolizei !" Freilich gibt es erstaunte
und überrascht aufblickende Gesichter, auch
solche , die den Beamten fragend fixieren , als
wollten sie etwa sagen : „Und Ihr Ausweis ,
mein Herr ?" Natürlich ist der Beamte darauf
vorbereitet . Er zieht unaufgefordert das golö-
sarbene , ovale Anhängsel am anderen Ende der
Uhrkette heraus lim zünftigen Kriminalroman
kommt es zwar immer noch hinterm Rockauf-
schlag vor ) , auf dem in deutlich lesbarer Block-
fchrift „Staatliche Kriminalpolizei " geschrieben
steht.

Fahndungsbuch in der Aktenmappe
Kein Zweifel also , der Mann ist in Ordnung .

Er hat neben der Erkennungsmarke noch einige
andere nicht ohne weiteres sichtbare Dinge bei
sich , die seiner zivilen Erscheinung sozusagen
eine amtliche Note verleihen und ihm damit
auch den Stempel amtlicher Machtvollkommen -
heit aufdrücken . Die Aktentasche im Dienstabteil
ist nicht nur für die Unterbringung des Pro »
viants bestimmt , sie beherbergt nebenbei eine
unscheinbare Akte, die im Bedarfsfalle wert »
volle Dienste »eistet. Es könnte sein , daß ein
„Bekannter " auftaucht , der einem irgendwie
bereits einmal begegnet ist. Das Fahndung ?-
buch verschafft die unbedingte Gewißheit dar -
über , ob es sich um eine Person handelt , nach
der man schon geraume Zeit fieberhaft Aus -
schau hielt . Gegebenenfalls käme bann , wtnn
es sich um einen schweren Fungen handelt , noch
ein handfestes „Kettchen" in Frage , das jeder -
zeit griffbereit ist und das den Beamten in die
Lage versetzt, seinen unfreiwilligen Begleiter
bis zur nächsten Station mühelos spazieren zu
führen . Bereitwillig werden öie Ausweise , so -
weit vorhanden , hervorgeholt . Was kommen da
nicht alles für Papiere zum Vorschein , das den
Beamten von der Richtigkeit der Personalien
überzeugen sollen ! Frauen zum Beispiel haben
von der Brot - bis zur Butterkarte alles bei
sich , nur keinen gültigen Personalausweis . Eine
Frau , öie ganz und gar „ohne" reist , gibt
freundlich lächelnd die naive Antwort : .LLissen
Sie , ich fahre doch bloß bis zur nächsten Groß -
stadt , muß das da unbedingt sein ?" Der Be -
amte gibt ihr , zwar sichtlich enttäuscht über so
viel Unbekümmertheit , bereitwillig und aus -
sührlich Aufklärung . „Daß wir gerade im
Kriege verschärft « Kontrollen durchführen , hat
schon seine Gründe . Wir sind gewiß weit davon
entfernt , in jedem , ber sich nicht ausweisen
kann , einen Spitzbuben zu sehen . Denken Sie
nur einmal an Ihr persönliches Interesse : es
tritt irgendwo ein Katastrophenfall ein , viel -
leicht schon während der Fahrt . Wer sollte bann
in der Lage sein , Sie zu identifizieren ? Oder
aus irgendwelchen Gründen findet auf einem
Hauptbahnhof eine verschärfte Kontrolle statt .
Eine sofortige Vorladung nach dem Polizei -
Präsidium von unbestimmter Dauer wäre die
Folge .

"

Keiner schlüpft durch die Maschen
Wieder sind es in dcr -Regel Frauen , öie

Anlaß zu anstandungen geben , obwohl hier
schon ö ! t <>r 0ie Kennkarten auftauchen . Es ist
im übrigen schon ein Kunststück, sich vorwärts
zu bewegen durch die quetschende Enge de?
völlig verstopften Gänge . Die Beamten haben
aber immer ein humorvolles Wort bereit ? sie
sind stets freundlich . Mit souveräner Ruhe
meistern sie jede Situation . Rechnet man die
Besetzung mit ungefähr tausend Reisenden unö
jede einzelne Kontrolle mit einer halben Mi -
nute , so wären immerhin Stunden nötig , bis

der letzte Wagen abgefertigt ist. Und doch schas-
sen es die Beamten trotz schwieriger Umstände
in anderthalb Stunden bis zum Ankunftsort .
Man könnte meinen , daß ihnen dabei mancher
durch öie Maschen schlüpft. Doch von öenen ,
auf öie sie es abgesehen haben , entgeht ihnen
keiner . Sie haben einen geübten Bllck, unö
wenn sie wirklich einmal ein Auge .zuörücken,
öann wissen sie, wo und warum sie

'es tun .

Raffinierte Fälschung
Ein Beweis für die gute Nase unseres

Beamten war eine der letzten Kontrollen . Ir -
gendwie klappte es mit dem vorges «henen Zw-
fchluß nicht. Kurz vor einer Station , fiel 'ihm
ein junger Mann mit Urlaubsschein auf : und
siehe öa , es war ein Bekannter aus öem Fahu -
öungsbuch . Der Stempel auf dem Urlaubs -
schein war so raffiniert gefälscht, öaß ihn eine
anöere Kontrollstelle bereits als echt hatte
durchgehen lassen. Der Beamte aber nahm die
Lupe zur Hand . Die kleinen Schönheitsfehler
blieben ihm nicht verborgene Der junge Mann
war gerade dabei , ein stattliches Ordensband
zu vervollständigen , als ihn die Streife des
Beamt .en ereilte und auf Nummer Sicher
brachte . Es ist eben nichts so fein gesponnen . .

Ueberwachung reisender Ausländer
Eine weitere wichtige Aufgabe der Zugkon -

trollen ist öie Ueberwachung der reisenden
Ausländer , die einen gültigen Urlaubsschein
besitzen müssen , ehe

'
sie ihre Reise antreten kön-

nen . Dann gibt es noch Zeitgenossen , die gern
reisen und weniger gern arbeiten . Sie werben
auf schnellstem Wege einer nützlichen Tätigkeit
zugeführt . Bei Männern im wehrpflichtigen
Alter genügt öie Kennkarte im allgemeinen
nicht : sie müssen unbedingt den Wehrpaß bei
sich haben oder irgendeine Bescheinigung über
ihr ' Wehrdienstverhältnis , wenn sie sich vor
eventuellen Ueberraschungen schützen wollen .
Grundbedingung ist auf jeden Fall , daß jeder
Reisende einen Lichtbildauswets mit abgestem -
peltem Lichtbild bei sich führt , wie etwa öie
Kennkarte , den Führerschein , einen entsprechen -
den Ausweis der Partei oöer ihrer Glieöerun -
gen , den Werkausweis oöer den Berufsaus -
weis . Lebensmittel - oder Kleiderkarten . Ein -
wohnerschein mögen zwar ebenso unentbehr -
liche Papiere für die Reise sein , allein der
Kriminalbeamte kann damit nichts anfangen .
Wer will dem Beamten beweisen , daß der Ein -
wohnerschein der sich auszuweisenden Person
gehört ? er kann gestohlen oder gesunden wor -
den sein. Das abgestempelte Lichtbild dagegen
ist ein untrügliches Beweisstück . Man darf na -
türlich nicht vergessen , öen Ausweis selbst zu
unterschreiben ? die Zugkontrolle ließ erkennen ,
daß das oft vergessen wird . rck.

Ausbau des Betriebsschutzes
nach den Unfallerfahrungen

Der Reichsarbeitsminister hat , zugleich im
Namen deS Reichswirtschaftsministers , weitere
Maßnahmen getroffen , die einem Ausbau des
betrieblichen Unfallschutzes dienen . Wie der
Erlaß feststellt, verlangt die Erhaltung der Be -
triebssicherheit der Industrie und der Leistungs -
fähigkeit der Gefolgschaftsmitglieber eine
schnelle Untersuchung wichtiger Unfälle und be-
sonderer Borkommnisse , z . B . von Bränden , in
gewerblichen Betrieben durch die Gewerbe -
aussichtsämter , damit die erforderlichen Maß -
nahmen zur Abstellung etwaiger Mängel und
zur Verhütung gleichartiger Vorkommnisse in
anderen Betrieben sofort getroffen werben
können . Wichtig sind u . a . alle Unfä/le , aus
denen sich wertvolle Schlüsse für die Ausgestal -
tung der gesetzlichen Arbeitsschutzbestimmungen
und ber Unfallverhütungsvorschriften der Be -
rufsgenossenschasten ziehen lassen. Die beiden
Reichsminister legen daher Wert darauf , daß
derartige Vorkommnisse von den Gewerbeauf -
sichtsämtern sofort an Ort und Stelle unter -
sucht werden und daß ber vorgesetzten Behörde
— in besonderen Fällen auch fernmündlich ,
durch Fernschreiber oder telegraphisch — be¬
richtet wird .

Rheinwasserstände vom 25. August
Konstanz — (—) , Rheinfelden 209 .(—2) ,

Vierfach 156 (—4) , Kehl 227 ( + 3) . Straßburg
212 ( + 5) . Karlsruhe - Maxau 364 ( + 1) . Mann ^
heim 228 ( + 8) , Caub 126 (± —0) .

ten Traktätlein nicht geizig waren . Der starke
Andrang zu diesen Werbezentralen führte so -
gar dazu , öaß besonders die Abgesandten des
Zaren dazu übergingen , besondere Anforderung
gen an die Auswanderer zu stellen. So ist ein
bei den Durmersheimer Auswanderergesuchen
befindliches Aktenstück besonders ausschlußreich.
Die russische Gesandtschaft hatte verlangt , daß
der Auswanderungslustige ein Leumunöszeua -
nis sowie ein Attest über die gesundheitlichen
örtlicheü Verhältnisse beibringen mußte . Auf
diese Ansuchen hin wurde vom Durmersheimer
Bürgermeisteramt Nachgenannte Bescheinigung
ausgestellt :

1. „Dahier herrscht Gott sei Dank reine und
gesunde Luft , und sind weder öie Eheleute ,
noch deren Familien mit einer Krankheit
behaftet .

2. Ist dieselbe von belobter Aufführung und
der Eultur des Ackerbaues wohl erfahren .

3 . Besteht dessen Familie in einem Sohn unö
einer Tochter , nämlich
a) der Sohn 13 Jahre ,
t>) die Tochter 10 Jahre alt .

4. Besteht das Vermögen der Eheleute in
Fahrnissen , Haus , Gütern , welche nach Ab-
zug der Passiven ausbringen können 250
Gnlöen .

5. Sind die besagten Eheleute keiner Leib-
eigenschaften Untertan ."

Dieses Attest widerlegt schon von vornherein
die Behauptung , daß nach Rußland nur übel
beleumundete Personen fortgegangen wären .
Die russischen Behörden legten besonderen
Wert darauf , tüchtige , des Ackerbaues kundige
Leute zu gewinnen , um das große Siedlungs -
werk durchführen zu können ., So kamen aus
der Gemeinde Durmersheim folgende
Einwohner um ihre Entlassung ein :

Heininger Jöfeph mit Frau und zwei Kin -
Sern . Ihr Vermögen belief sich auf 800
Gulden .

Kofler Matthes mit Frau und sechs Kindern .
Ihr Guthaben war mit 320 Gulden geschätzt .

Schmidt Friedrich samt Frau und vier Kin -
dern , sowie einem Vermögen von 400 ,
Gulden .

Stölzel Johannes mit Frau und drei min -
derjährigen Kindern . Auch sie besaßen 450
Gulden .

Stölzel Franz mit Frau unö Kind , samt
einem ' Vermögen von 300 Gulden .

. Klein Franz , seine Frau Und vier Kinder .
Ihr Vermögen betrug 400 Gulden .

. Ell Jakob mit Frau unö zwei Kindern
wie 300 Gulöen .

Duttenhoser Johannes mit Frau und zwei
Kindern . Ihr Guthaben beltef sich auf
300 Gulöen .

Wirthmüller Anton mit Frau und vier Kin -
dern samt einem Vermöden von 300
Gulden .

Koch Johannes , seine Frau und drei Kinder .
Mit 425 Gulden war sein Guthaben ge-
schätzt.

Dietz Jakob samt Frau und drei Kindern so-
wie 323 Gulden .

Oberle Joseph mit Frau und zwei Kindern .
Das versteuerte Barguthaben betrug 35»
Gulden .

Hauer Joseph und Kofler Franz Joseph .
Kambeiz Friedrich mit Frau und Tochter .

Als Kaufmann hatte er ber Gemeinde drei
Jahre lang treu gedient , beurkundete der
Bürgermeister /

Hafner Joseph mit Frau und vier Kindern .
Zöller Johannes mit Frau , vier Kindern

und 400 Gulöen .
Sämtliche angeführten Auswanderer waren

bereits .am 29 . April 1808 aus dem badischen
Untertanenverband entlassen worden .

Becker Martin , seine Frau und vier Kinder
sowie Tritsch Georg mit Flau und zwei Kin -

dern wurden im September 1808 entlassen .
Dorsinger Wendelin von Ebersteinburg uni

und seine Verlobte waren 1804 entlassen
worden .

Von Elchesheim schlössen - sich folgende
Bewohner dem Zug nach Rußland an :

Kury Jakob mit Frau und sechs Kindern so-
wie 300 Gulden Vermögen .

Pfaff Jakob mit Frau und drei Kindern . Ihr
Besitz belies sich auf 50 Gulden .

Kleinbub Lorenz mit Frau und drei Söh -
nen samt 100 Gulden Vermögen .

Heck Lorenz mit Frau und zwei Kindern
samt 100 Gulden Vermögen .

Weiler Johannes und seine Frau . Ihre
Habe betrug 250 Gulden .

Fütterer Bernhard , seine Frau und zwei
Kinder mit 220 Gulden .

Pfaff ' Antons Witwe mit drei Kinöern und
150 Gulden .

Diese Elchesheimer Auswanderer erhielten
ihre Abzugsbewilligung im April 1809.

Fettig Joseph , dessen Frau und ihre dtei
Kinder mit 250 Gulden .

Fütterer Franz Joseph samt Frau und drei
Kindern und 250 Gulden Vermögen .

Herz Egidi mit Frau , vier Kindern und 50
Gulden Vermögen . (März 1809 .)

Auch diese Auswanderer zogen zum über -
wiegenden Teil nach dem Steppenlande nörb -
lich des Schwarzen Meeres , um dort zusam -̂
men mit den vielen Landsleuten das Werk
der Erschließung zu beginnen . Wenn so viele
öer öort neu erstandenen Gemeinden die Na -
men baöischer Stäöte tragen , so ist öas be-
stimmt kein Zusajl . Diese tatkräftigen , unter -
nehmungslustigen Männer und Frauen woll-
ten sich eine zweite Heimat schaffen , und öie
Namen ihrer Dörfer sollten gleichlautend sein
mit öenen , welche sie verlassen hatten . In ihrem
Denken und Fühlen waren sie verwurzelt mit
öem Lande am Oberrhein und öie Namen ihrer
Siedlungen sollte dem nach außen hin auch
Rechnung tragen . Ueberblickt man eine Karte
jenes Landes , so ist man versucht zu glauben ,
im lieben Badnerland zu weilen . Da gibt es
Rastatt , ein Baden , man findet Heidelberg und
Mannheim und viele andere vertraut klingende
Namen , alles leuchtende Zeugen deutscher
Schaffenskraft , deutscher Tüchtigkeit und Zähig -
keit. . J. H.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 22 . bis 28. August gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .25 Uhr .
Enöe : 6.00 Uhr .

kreis Ahl meldet
L. Stollhofe » . (H e lö en t o d .) Für Führer ,

Volk unö Vaterland starb im Osten der Ober -
gefreite Emil G ö tz im Alter von 22 Iahren
den Helöentod . Der - tote Helö war der einzige
Sohn ber Witwe Josefine Götz . Die Heimat -
gemeinde wirb dem jungen , strebsamen Bür -
ger ein ehrendes Andenken bewahren .

N. Oberachern . ( MelöungvonKupfer -
kesseln .) Auf Veranlassung öer Reichsstelle
Eisen unö Metall sind bis spätestens 26 . August
sämtliche Kessel aus Kupfer und Kupferlessie -
rung , aus solche mit Ueberzügen , Beschlägen ,
sonstigen Bestand - oder Zubehörteilen aus an -
deren Metallen oöer sonstigen Stoffen , mit
Ausnahme von Kesseln mit weniger als 5 Li-
ter Fassungsvermögen , und von solchen, die sich
als Altmetall zum Zweck der Metallverwer -
tung bei Betrieben des Altmetallhandels oder
Betrieben der Metallgewinnung befinden , zu
erfassen . Die Beschlagnahme umfaßt neue und
gebrauchte , benutzte und unbenutzte , brauchbare
und unbrauchbare , eingebaute und bewegliche,
zum Verkauf oder zur Lieferung - bestimmte
Kessel . Besitzer solcher Kessel werden ausgesor -
dert , sich bis zum obengenannten Termin im
Rathaus zu melden /

(Anbau von Raps .) Auf das von der
Kreisbauernschaft herausgegebene und bereits
am 10. Juli veröffentlichte Anbausoll über
Raps fei an dieser Stelle nochmals hingewie -
sen . Das Ernährungsamt betont ausdrücklich ,
daß die Erzeuger , welche im Wirtschaftsjahr
1943/44 Raps angepflanzt haben , auch in diesem
Jahre verpflichtet sind, Raps anzubauen , da
sonst keine Schlagscheine für alte Bestände von
Oelsaatrn ausgestellt werden dürfen .

E . Densbach . (Für Großdeutschland
gefallen .) In einem Feldlazarett starb an
den Folgen einer im Kamps gegen öen Bol -
schewismus erlittenen Verwundung der Ge -
freite Theod.or Harter , einziger Sohn des
Landwirts und Hilfsarbeiters Anton Harter
von hier . Ferner fiel an öer .Ostfront öer
Obergefreite Anton Meier , Sohn öes Land -
Wirts Anton Meier von hier . Dies ist bereits
der 3. Sohn der Familie Meier , der den Hel -
dentod gestorben ist. Den schwergeprüfte -» An -
gehörigen öer beiden Helden wendet sich die all -
gemeine Teilnahme zu . Das Andenken an die
Gefallenen wird in der Gemeinde stets leben -
dig sein .

W. Ottcrsweier . (Für die Hejmat ge -
fallen .) Im Kampf gegen öen Bolschewis -
mus fanden zwei tapfere Söhne unserer Ge -
meinde öen Heldentod . Gefreiter Friedrich
Geiser , Sohn des Josef Geiser vom Ortsteil
Hatzenweier , siel im jugendlichen Alter von
20 Jahren bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten . Pionier Artur M e tz i n g e r , Sohn
des Postschaffners Johann Metzinger , starb im
Alter von 21 Jahren für seine geliebte Heimat .
Beiden braven Helden wird öie Gemeinde

Ottersweier ein treues , liebendes Aedenken
bewahren . ^

( Ernährunasamtgeschlosse n .) Das
Ernährungs - und Wirtschaftsamt bleibt bis am
weiteres jeden Nachmittag geschlossen .

Rudolf Baumanns letzte Fahrt
Sek . Waldulm . Ein Leichenzug , wie ihn unser

Ort wohl noch selten gesehen hat , bewegte sich
aM Sonntagnachmittag unserem stillen Berg -
sriedhof zu. Wurde doch die sterbliche Hülle des
in einem Heimatlazarett , verstorbenen Sol¬
daten Ruöolf Bau mann öer kühlen Eröe
übergeben . Unter Vorantritt einer starken
Wehrmachtabordnung aus dem Unteroffiziers -
stände sowie öer Kriegerkameradschaft Wald -
ulm , wurde der Sarg mit dem toten Kämpfer ,
gefolgt von einer unübersehbaren Menschen-
menge von hier und auswärts aus den Fried -
Hof gebracht . Der Sarg selbst war bedeckt m»
der Retchskriegsslagge und dem Stahlhelm -
Zur linken Seite der Gruft hatte öie Wehr -
macht Aufstellung genommen , zur rechten die
Kriegerkameradschaft . Nach ber kirchlichen
Zeremonie trat ber öiensttüende Offizier an
die offene Gruft und widmete dem toten Hel-
den warme Worte des Dankes für seine treue
Pflichterfüllung , die er im grauen Rock sc »
Anfang des Krieges geleistet hat . Exakt und
soldatisch waren seine Ausführungen , wobei er
einen prächtigen Kranz ber Wehrmacht nieder -
legte . Ebenso legte ber Führer der Krieger -
kameradschast, Kamerad Josef Panther un-
ter ehrenden Worten einen Kranz nieder . Er
verwies in seiner Ansprache auf die allseitige
Hilfsbereitschaft und Achtung des Verewigtem
Drei Salven hallten über das offene Grab und
gaben der ergreifenden Trauerfeier einen wür -
digen Abschluß. Rudolf Baumann wird aber
bei uns weiterleben , unvergessen bei allen , die
ihn kannten . Den Angehörigen wendet sich all-
seits stille Teilnahme zu.

F . Seebach . (Heldentod .) Für öie Zu '
kunft öes Volkes und öen Bestand des Reiches
starb im Osten Unteroffizier Andreas Fi *
scher vom Ortsteil Grimmerswald den He^
dentod . Witwe Hermine Fischer hat damit na «
ihrem ältesten auch öen Zweitältesten Sohn de«
Vaterland geopfert . Die Losung der Gemeinde
heißt Treue um Treue .

F . Seebach . (Kupserkessel abliefern .) Sämtliche
Kessel aus Kupfer und Kupferlegieruugen , au«
solche mit Ueberzügen , Beschlägen , sonstigen
Bestand - oöer Zubehörteilen aus anderen M c '
tallen ober sonstigen Stoffen mit Ausnahme
von Kesseln mit weniger als 5 Liter Fassung »-
vermögen sind zu erfassen . Die Beschlagnamne
umfaßt sowohl neue und gebrauchte , in we*

Nutzung wie außer Benutzung befindliche '
brauchbare unö unbrauchbare , eingebaute
bewegliche , auch zum Verkauf oder zur Stet *;
rung bestimmte Kessel . Jeder Besitzer eineo
solchen Kessels ist vörpslichtet , denselben sofon
beim Bürgermeisteramt zu melden .

Umschau am Sberrhela
Schwarzschlächter wandert ins Zuchthaus

Bolksschäölinge habe « keine Milde z« erwarte «
Karlsruhe . In einer Sitzung des Sonderge -

richts Mannheim 'hatte sich ber Metzgermeister
Karl Fazler aus Karlsruhe wegen Berbre -
chens gegen öie Kriegswirtschaftsverorönuug
zu verantworten , weil er allen Mahnungen
unö abschreckendenUrteilen zum Trotz Schwarz -
schlachtungen in nicht unerheblichem Umfang
vorgenommen hat . Ein Mittäter , ber demnächtz
ebenfalls abgeurteilt werden wirb , erschien als
Zeuge . Das Fleisch haben bie beiden unter -
einander geteilt . Der Angeklagte hat seinen
Anteil in seiner von ihm damals gepachteten
Karlsruher Gastwirtschaft verwendet . Er hat
so die Fleifchbewirtschaftungsmaßnahmen der
Reichsregierung sabotiert

' und sich gleichzeitig
in eigennütziger Weise auf Kosten seiner Kon-
knrrenz bereichert .

In der Verhandlung suchte er es so hinzu -
stellen , als habe er sich nur aus Gutmütigkeit
und nur in geringem Umfang an den Straf -
taten beteiligt : damit konnte er aber beim Ge-
richt keinen Erfolg haben . Das Sondergericht
verurteilte ihn wegen feines gemeinschasts -
schädlichen Verhaltens entsprechend dem An -
trag der Staatsanwaltschaft zulJahr und
6 Monaten Zuchthaus und sprach
ihm die Rechte eines deutschen
Volksgenossen auf die Däuer von
2 Jahren ab .

In ber Urteilsbegründung führte der Vor -
sitzende aus , daß Schwarzschlächter als Staats -
feinde und Volksschädlinge anzusehen sind, so
daß grundsätzlich Zuchthausstrafen , verhängt
werden müssen. Mildernd kam bei dem Ange -
klagten in Betracht , daß er es später ablehnte ,
sich an einer erneuten Schwarzschlachtung zu
beteiligen , die ihm von seinem Mitbeteiligten
in Vorschlag gebracht wurde .
Bon der Anklage des Betrugs und der

Untreue freigesprochen
Karlsruhe . Vor der Strafkammer ll öes

Landgerichts Karlsruhe hatte sich der 50 Jahre
alte St . aus Karlsruhe -Durlach wegen Untreue
u . a . M . zu verantworten . Der Fall ' hatte in
der °Oeffentlichkeit seinerzeit großes Aufsehen
erregt , da ber Angeklagte in fachlicher Hinsicht
an exponierter Stelle stand . Dem Angeklagten ,
der aus der Haft vorgeführt wurde , wurde zur
Last gelegt , 1939/40 als vom Chef der Zivilver -
waltung im Elsaß beauftragter Schätzer das
Holzlager eines elfässischen Unternehmens zu-
guusten der übernehmenden Firma und zu un -
gunsten des Fiskus zu niedrig geschätzt und da -
durch das Reich um ganz erhebliche Vermögens -
werte geschädigt zu haben . Der Angeklagte
hatte von diesem Holzlager einen Posten von
589 Kubikmeter gleichfalls zu dem niedrig ge -
schätzten Preis für sich ernwrben . Außerdem
hatte er Waren aus dem Ausland ohne Ein -
kaussgenehmigung bezogen .

Nach längerer Verhandlung stellte öas Ge -
richt fest , baß der Angeklagte gegen die Waren -
verbrauchsanordnung s»wie gegen die Ver -
brauchSregeluugs -Strafordnung verstoßen hat .
Es verurteilte ihn zu einer Gesamtstrafe von
vier Monaten Gefängnis , öie öurch öie Unter -
fuchnngshaft als verbüßt gelten . In den übri -
gen Fällen wurde öer Angeklagte frilge -
fprochen.

. Wewheim . (Tödlich verlaufener Zu¬
sammen st o ß .) Auf öer Heimfahrt stieß der
Jnstallateurmeister Rüöenauer von Mörlen -
bach auf ' feinem Motorrad mit dem Odenwald -
zug zusammen . Rüdenauer wurde ein Stück
geschleift unö erlitt öabei so schwere Verletzun¬
gen , öaß sein Toö alsbald eintrat . Wahlschein .

lich hat R . sie Warnsignal « öes Zuges über -

hört .
Mannheim . (Unbekannte Leiche .)

weit öer Friedrichsbrücke wurde am Sonnta »
die Leiche eitles Hungen Mannes geländet . de
beim Baden ertrunken sein mvß . Der Tote-
öessen Personalien noch nicht bekannt .sind,
etwa 22 Jahre alt , 1,60 Meter groß , schlaf
und hat schwarzes Haar . Er war mit eine
blauen Trikotbadehose bekleidet . Sachdienlich
Mitteilungen sind an die Kriminalpolizei äp
richten .

Schö«a« bei Heidelberg . (7 5. G e b u r t s '
t a g . ) Der Gründer der Odenwälder HeiuA
bühne , Dr . Schnell , feierte seinen 75. E>c^

burtstag . Seit einem halben Jahrhunder
praktiziert er im Steinachtal . Sein Werk >>
die Gründung der Oöenwälöer Heimatbühne '
ergänzt durch öie Trachtentanzgruppe undJ >1
Trachtenkapelle . Die meisten der auf öer pe >
matbühne gespielten Oöenwälöer Volksstua
sind von Dr . Schnell selbst verfaßt .

Lp . Stadelhofe « . (Tödlicher Unglücks
fall .) Beim Obstbrechen fiel Franz Lau^
mann durch Bruch der Leiter so schwer, da?
der Tod auf der Stelle eintrat . f (

Bad Krozingen . (Töölicher Unf >̂ <
auf öer Landstraße .) Zwischen hier
Tunsel fuhr ein Lieferauto auf ein ihm en
gegenkommendes Fuhrwerk auf . Der öara »
sitzende Landwirt wurde auf der Stelle getoic ,
während ein Knabe Verletzungen erlitt .

Friedrichshafe » . ( Ertrunken .) JmSta ^
bad geriet ein in den 30er Jahren stehen?^
Mann , der offenbar öes Schwimmens
ganz kundig war , an eine tiefe Stelle im ®
unö ging unter . Er konnte zwar bald » eborg
werden und auch Wiederbelebungsveriu
waren von Erfolg , öoch starb öer Verungl »^
vermutlich an einer Herzschwäche.

"•VT-/ ? " >' •'

sauberes Gewissen
Hand aufs Herz : fühlen Sie sich nicht auch
bei dem einen oder anderen unserer Bilder ?
wir haben früher alle gesündigt . Heute aber ,
Waschmittel so knapp sind und die Wäsche so »■ _
bar ist , müssen wir diese Wäschesünden ven 5f .

'. m
Bedenken Sie stets : mehr Schmutz in der ^ ,li ep
verbraucht mehr Seife , und allzu häufiges Was
macht das Gewebe «vorzeitig dünn . Schonen Sie

künftig die Wäsche schon im Tragen . Das
Ihrer Seifenkarte genau so zugute wi

Kleiderkarte .

Ihr*

Das ist die beste Me¬
thode , das Taschentuch
recht lange sauber zu

halten .

Die Zigarettenasche
macht sich auf der wei¬
ßen Bettwäsche beson¬

ders schön .

Der Tischtuchzipf ®' KJ
die gegebene Serviet

y
Die „ Schwarze f 13"

««-
im Handtudi — e ' "

uepe
weis für gut gew aS

Hände .
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Jo -mtneKkattipfapüiie. de*. HJ.ÄÄ 'Ä '* 1"
Nach öer eindrucksvollen Eröffnungskunb -

gebung öer 7. Sommerkampfspiele öer Hitler -
Jugend,in öer Jahrhiinderthalle setzte am Mitt -
woch der Wettkampfbetrieb auf allen Anlagen
des Breslauer Hermann - Göring -Sportfeldes
voll ein . In der Schlesier - Kampfbahn wurden
iahlreiche Vorwettbewerbe in der Leichtathletik
abgewickelt , während im Schwimm -Stadion
schon die ersten Entscheidungen fielen .
Lisl Weber vor Vera Schäferkordt

Vor den vollbesetzten Rängen des Schwimm -
stadions wurden bereits einige Endläufe aus -
getragen . Im 400 - Meter -Kranlschwimmen der
^ cädel mutzte die Jugendmeisterin Vera
Schäferkordt sich diesmal mit einem zwei -
ten Platz begnügen . Die sich in der mittleren
Kraulstrecke immer stärker entwickelnde deutsche
vlückenmeisterin Lisl Weber (Bayreuth )
vegte in öer guten Zeit von 6 : 00,# nach einem
Ichönen Rennen . Zwei neue Augenömeister
gab es bei öen Jungen , wobei öie Siegerzei -
»en des Vorjahres jedesmal übertroffen wur -
oen . Helmuth Künzel (Bayreuth ) gewann die
100 - Meter - Rückenmeistsrschaft in 1 : 18,6 und
Horst Fritsche (Mittelelbe ) schlug in der IM -
Meter -Brustlage in 1 : 16,5 als Erster an .
^ieichssieger im 100- Meter -Rückenschwimmen
oes deutschen Jungvslks wurde Günther Küh -
uel in 1 : 23,8. Bei den weiteren Vorläufen war
etto Reinhardt ( Baden ) auch über 200
Meter Kraul in 2 : 80 der schnellste Schwimmer ,
wahrend über 200 Meter Brust der Mädel öie
veiten Zeiten von Inge Schmidt ( Hamburg )
wit 3 :06, Christa Clafsen (Düsseldorf ) Mit 3 : 07

und Gisela Graß (Sachsen ) mit 8 : 11,5 ge¬
schwommen wurden .

M - !« crschaslScrgcbnissc : iofl Mclcr Bnift (HJ .) : 1 .
Horst Sritschc <MittsleW -> 1 :16,5 ; ' 2. Berwold Trütsch-
ler «Berlin ) 1 :17,5 : 3. Günter Werner (Mttelelbe )
1 :18,7 ; 4 . Heinz Kiefer (Moselwnv ) 1 :19,S : 5 . Rolf
Setter <Sachse« > 1 :19,6 ; 6 . Rolf Lier « (Westmark)
1 :2V,5 . 100 Meter RUcken (£>,??.) : 1. Helmut Klingel
«Ba « reuth> 1 :13,6 ; 2 . Fritz Zwazl <Wien ) 1 :15 ; 3 .
Arne Arniboldt (Hamvur -,) ä :18,l ; 4 . Willi Krämer
(Düsseldorf ) 1 :18,5 ; 5 . Dieter Schlads <Z! iederschlesien)
1 :19,7 ; Günter Brinkmann tMttelelbe ) 4M
ZI!eter Kmul «Mädel ) : 1 . Lisa Weber (BayrevO ) <3:00,2 ;
2 . Vera Schäferkordt (Düsseldorf ) 6 :02,4 ; 3 . Hoffmann
(Bayreuth ) 6 :14,5 ; 4 . Gisela Grab (Sachsen ) 4 :16,5 ;
5 , Helene Müller iHoKland ) 6 :18 4 : 6 , Margot Lieb
'Baden ) 6 :25,7 , 100 Meter Rücken (DJ, ) : 1 , Günter
Kübnel ( NiedersMesten ) 1 :23,8 ; 2 . Hansgeora John
(Pommern ) 1 :24,8 ; 3 , Manfred Schieler (Westmark)
1 :26,2 ,
Im Wassekvallturnier
hat das Gebiet Wien gegen Berlin mit 5 :1
Toren einen zweiten hohen Sieg feiern können .
Sachsen schlug Franken mit 6 : 0 gleichfalls
sehr hoch und wirb für öie Wiener Jungen
der ernsthafteste Gegner in öer Gruppe I sein .
In öer zweiten Gruppe führte Hochland ge -
gen Mittelelbe schon zur Pause mit 3 : 0 , dann
ließen jedoch die jungen Bayern stark nach und
waren , heilfroh , am Enöe mit 3 :2 gewonnen
gu haben .

" *

Die Vorkämpfe in der Leichtathletik
waren zumeist öen Mädchen vorbehalten .
Einige bemerkenswerte Borkampfergebnisse
sind öie 80 - Meter - Hürden -Läufe von Steuerer
( Wien ) mit 12,4, sowie öer öeutfchen Meisterin
Domagella (RR .) und Wiener ( Wien ) in je
12,5 Sek . Schwank ( Hamburg ) durchlief 100

Meter in 12,7, Leonhavdt ( Westfalen ) über -
sprang eine Höhe von 1,56 Meter , von Langen
(HR .) warf öen Diskus 35,52 Meter unö
Weiler (Düsseldorf ) stistz öie Kugel 10,99 Meter
weit . +

Süddeutsche Radsportler finden Startgelegen -
heit in einigen Runöstreckenrennen der nach -
sten Wochen . Bereits am Sonntag , 29 . August ,
steigt öas Schramberge « Rund -
streckenrennen im Schwarzwalö . Am
gleichen Tag wird öer Stvatzenpreis von
München aus öer Strecke nach Starnberg ent -
schieden . Weitere Runöstreckenrennen folgen
am ' 12. September in Konstanz , am
19. September in Karlsruhe und am
26. September in Frankfurt (Rund um öen
Hellerhof ) . Alle genannten Rennen sind auch
offen für Nachbargaue .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm : .

12 .35 —12s45 Der Bericht zur Lage „12 .45—14.00 Bunte Klänge der Kapelle Willi
Steiner

16.00—17,00 Koinert der Wiener Symphoniker :
Gwck. Haydn , Rossini . Grieß u . a .

.17 .15— 18 .30 Musik zur Unterhaltung
18,30— 19 .00 Der Zeitspiegel
19,15—19,30 ^ ron« erichte
19,45—20 .00 Prof , Dr . Fra » , Koch-Berlin : „ Euro .

väische Kulturiverte in der Dichtuna "
20 .20—20 .40 PMli -pp Darnach spielt seine „Musik

mit Konzert "
, „20 .40—22 .00 Wagners „ Meistersinger ", 3 . Akt.

Schusterstube , Leitung : Hermann Abend -
roth (Ausnahme aus Bayreuth )

Deutschlandsendcr :
17.15—18,30 Sinfonische Musik von Mozart und

Beethoven , , ,20 .15 21 .00 „Liebe gute Bekannte " aus unterhalt -
samen Weisen »

21,00 —22,00 „ Musik für dich "

Südtiroler Bildschnitzer fertigen Prothesen
Zahlreiche Holzschnitzer aus Südtirol haben

in dem zu Kärnten gehörenden Osttiroler Kreis
Lienz eine neue Heimstatt gefunden . Viele
kunstfertige Meister sind unter ihnen . Nachdem
zahlreiche Holzschnitzer eingerückt sind , haben
auch deren FMuen , die teilweise schon früher
mitarbeiteten , das Schnitzmesser ergriffen , um
öie kleinen . Kunstwerkstätten aufrecht zu er -
halten . Viele von ihnen haben sich auf öie
Herstellung von Prothesen für unsere Ver -
mundeten umgestellt .

Schwerkriegsversehrter besteigt die Zugspitze
Wille zur Leistung und Bergfreude lietzen

einen kriegsversehrten Feldwebel aus Ehr -
walö zur Zugspitze aufbrechen,

' öie er im Allein -
gang ohne Prothese , nur mit Handstützkrücken ,
über öie Wiener Neustädter Hütte in fünfstün -
digem Aufstieg erreichte . Der Versehrte , der
das Eiserner Kreuz erster und zweiter Klasse
trägt , hat damit eine bergsteigerische Grotztat
vollbracht , trotzdem ihm der linke Oberschenkel
abgenommen ist .

Kriegsversehrter malt links
In Speyer am Rhein sind zur Zeit eine An -

zahl Bilder ausgestellt , die grotze Beachtung
finden . Ihr Schöpfer ist ein Kunstmaler , der
den rechten Arm durch eine Kriegsverletzung
verloren hat und sich auf die linke Hand um -
stellen mutzte .

Kriegsversehrte Facharbeiter
als Luftfahrtingenieure

Die Ingenieurschule für Luftfahrttechnik bil -
det geeignete Facharbeiter , die ihre Gesellen -
Prüfung in einem technischen Handwerk abge -
legt haben , in sechs bis sieben Semestern zü

Ingenieuren für öie Luftfahrtrüstung , - entwick -
lung und - forschnng aus . In erster Linie wer -
öen kriegsversehrte Soldaten , die auf Grund
ihrer Berufsausbildung für das Studium ge -
eignet erscheinen , herangezogen . Die Versehr -
ten sollen möglichst frühzeitig zum Studium
kommen . Die Arbeitsämter werden die in

Arage kommenden auf diese Möglichkeit hin -
weisen und sie von ihrem bisherigen Arbeits -
Verhältnis befreien .

Hochexplosives Strandgut aus dem Rhein
Bei Bonn am Rhein spielende Jungens bar -

gen aus dem Wasser eine Reihe von Feuer ;
werks -körpern , sogenannte „Kanonenschläge ,
an denen sich noch öie Zündschnüre befanden .
Mit Streichhölzern brachten sie die Feuer -
werkskörper zur Entzündung . Durch die Ex -
plosion wurden sechs 14 - bis 15jährige Jungen
schwer verletzt . Bei zweien waren die Ver -
letzungen so schwer , Satz Amputationen vorge¬
nommen werhen mußten .

Banknoten wirbelten wie Schneeflocken
EM Zusammenstoß , der 20 Kilometer nördlich

von Stockholm zwischen dem Lappland - Expreß
und einem Personenzuge sich ereignete , hatte
seltsame Folgen . Ueber die Trümmer der Wa -
gen und auf einer ziemlich langen Strecke des
Schienenweges waren unzählige 10 -Kronen -
Banknoten gestreut , die der Wind durcheinan -
der wirbelte . Das sah aus wie ein Schneegestö¬
ber . Diese Erscheinung erklärte sich daraus ,
öatz der eine zerstörte Postwagen des Expretz -
zuges ' eine Summe von 900 000 Kr . beförderte ,öie zur Lohnzahlung in einer Reihe von Fa¬
briken dienen sollte und ganz klein gestückelt
war . Das Aufsammeln der Geldscheine nahm
geraume Zeit in Anspruch .

Familien - Anzeigen

eburten
14. 8. 43 . Wolf . Unser dritter Junge

I angekommen . Trudl Wondratschek ,
P 'Pl .-Ing . Erich Wondratschek , Fl .-Ob .-
«tabgingemeiir im RLM . Rudolstadt /

. r " ür ., Rich .-Wagner -Str . 8 , Aug . 1943.
Y » Astrid - Hedwig " , Die glückl . Ge -

uns . erst . Kindes zeigen in dankb .
Freude an : Frau Hedwig Heberle geb .
** nindler , z. Z . Josefinenhtim , Baden -
Jaden , Karl Heberle , Gaggenau , Rin -
d̂enschwender Str . 9a , — 23 . Aug . 1943.

ft' . Ursula . 23 . 8. 43 . , Unser Jürgen hat
t ln Schwesterchen bekommen . In großer
^ reude Anna Hofer geb . Brölz , z . Zt
J? €*8erling , Kr . Tann , Hotel Wesser

J ^ g ĴErnst Hofer , z . Zt . im Felde .

w w IS* <*oc *' e' n Mädelchen !
fasere drei Jungens haben ihr langer -
« ■rantes Schwesterchen bekommen
£ hr ista soll es heißen . In stolzer Dank -

»rkeit Frau Else Bolz , Khe . , Kaiser -
Karl Bol *, Uffz. , z . Z . Osten .

T Unser Stammhalter , , ,Peter Hans " ,
p angekommen . In großer Freude :
y

rau Gertrud Genannt , z. Z . Städt .
f^ ankenhaus , Ettlingen , Dr . Schönherr ,

_ ^ rthold Genannt , Ettlingen .
ff Unser '

Günther hat ein Schwesterchen
° mmen . Brigitte . Dies zeigen hoch

Zhan
'
l

Än: ~ Rosendahl geb .Äffreut an .

Erfuhr » Z* ? Neues St . yinzentiushs ,
£!£hRosendahl , Khe ., Gebhardstr . 18.^ l^ _Kosendahl , Kti

J o b u .n Q e n
haben uns verlobt : Maria Gerber ,iL

? rö*zingen , Walter Kubiessa , Reckling -
J ^ ^ Kn. 21. August 1943.

grüßen als Verlobt ^ :* - *xm>en als verioote : Hildegard
Bruchsal , Wilderichstr . 30 , Rudi

ler » Feldw .
" in einer Panzes -Jäger -

" 2 Z . auf Urlaub , Karlsruhe ,
wf , Willer , Karlsruhe , Sofienstr . 171,titer Ludwig , Obgefr . M ein . Nachr .-
- Dt » z . Z . auf Urlaub , Ettlingenweier .

Als Verlobte grüßen : Käthe Karez , Tep -
litz -Schönau/Sudetenland , z . Z . Anna¬
berg , Erzgeb ., Heinz Adam , Karlsruhe ,
Werderstr . 82 , z . Z . in ejfl . Res .-Laz .

VTTWTTh lun g en
Ihre am 20. 8 . 43 in Tilsit vollzogene

Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Kapellmeister Egon Bosch , Heidelberg ,
und Waltraud Bosch geb . Schillalies ,
Tilsit , z . Z . Karlsruhe , Waldring 39.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Fred
Artur Janz , z . Z . im Osten , Hildegard
Janz geb . Müller . Karlsruhe , Leopold -
str . 29 . Kirchl . Trauung : 28 . 8. 1943.
11 Uhr , St . Stephan , Kar lsruhe .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Ortlepp , Kr .-Werkmeister , z, Zt .
FaJde , Anneliese OrHepp geb . Oertel .
Ger nsbach , 20 . 8. 43 . ^

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Fah¬
nenjunker Feldwebel Horst Amann ,
cand . med ., Karlsr . , Hegaustr . 1 z .Zt ,
im Felde , Elfriede Amann geb . Szmay ,
Bonn a . Rh . August 1943. *

Ihre vollzogene Vermählung beehren
sich anzuzeigen : Bertold Düll , z . Z .
Kriegsmarine , Gertrud Düll geb . Auer .
Ka rlsru he , Hübschstr . 36 , 24. Aug . 1943.

D a ti k s a g u tr g e n

Statt Karten . Leutnant Dr .-Ing . Ludwig
Brauer , z . Zr. i . Felde , u . Frau Elfriede
geb . Riedner , danken herzl . für die an¬
läßlich der Geburt ihres Stammhalters
erwiesenen Aufmerksamkeiten . Karls¬
ruhe , Poststraße b.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
so zahlreich übermittelten Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten möchten wir allen
herzl . Dank sagen . Erich Geisler , Ober -
gefr . , z . Zt . in Urlaub , u . Frau Liesel
geb . Schmidt , Vorderheide -Krummlinde ,
Bruchsal , Gaswerk .

Für -die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken recRT herzlich : Uffz .
Eugen Na ^ el u . Frau Friedl geb . Rum¬
mel . Karlsruhe -Grünwinkel , Dürrn ers
heimer Str . 45.

«
Unfaßbar schwer traf uns die
Nachricht , dati unsere Ib .,

ai . lebensfrohen tfciden Neffen ,A1* turient

Gustav Krumrey
u . O .-A . in ein . Gren .-Regt . u .

Walter Krumrey
lm

• in einem Grenadier -Regt .,
i , U8ten ihr junges , hoffnungsvoll ,
ihr » u ' un * und

geliebte Heimat dahingaben .
Rr, j %ten ihrem unvergeßlichen
J

ru
fer Richard .* ar, sruhe , Gartenstr . 56 , 24 . 8. 43 .

tiefem Leid : Auguste Krumrey
0 u . Familien . Die «diwer -
««Prüften Eltern : Eugen Krumrey" Familien , Hardt a .d .W ., Haupt -« raße 212.

^ efr .

pefr .»m

•
Statt eines frohen Wiederseh .
Jraf uns die sdimerzl . u . un -

un *aßbar traurige Nachricht , daß
Eni i " e^ er » guter , einziger Sohn ,QKel und Neffe

, p g . Walter KOrkel
^ Htupts ^ iâ führer , Zugführer in
EK " -Panzerregiment , Inh . des
\ f - * u . 2, Träger des Sturmabz .,V»_. *t lidgcr ucs oiuiiuaut .
in» A? ndetenabz . u . sonst . Ausz .
Q AUer vc ' - " - -

den
Alter von 2R J . am 30. 7. 43 im

treu .!
1 ^ Cn Soldatentöd fand . In

in ,
' Pflichterfiiluftg sab er sein

Eühro Leben für seinen gehebten
[»hrer U. Heimat . Unvergeßlich ruht
^ e . Heldenfriedhof

'
im Osten ,'

ftdi , Millqdcerstr . 8 , 24 . 8 . 43.
' hn trauern in tiefem Schmerz

Fr»
ne Hermann Körkel und
u Anna geb . Bährel u . Verw .

Durch den Terrorangriff auf
die ' Stadt Remscheid verloren
wir meinen Ib . , gt . , treusorg .

Gatten , unseren herzensguten Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel u . Neffen , Metzgermstr .

SÄ .-Rottenführer
Gustav Friedrich Seitz
im Alter von 37 Jähren .
Remscheid , Baustr . ? .
Liedolsheim , Bächlestr . 39 .

In stiller Trauer : Frau Elise Seitz

f
;eb . Baumeister . Die Kinder : Mar -
lese u . Greta . Die Eltern : Martin

Ludwig Seitz u . Frau Frieda geb .
Göbelbecker . Wilhelm Baumeister
u . Frau Elise geb . Lüde u . Schwä -

f
erinnen . Albert Friedrich Seitz ,
A.-Obertruppführer u . Tr &ger d .

f
oldenen Ehrenzeichens d . Partei ,
udwig Seitz , SA .-Obertruppf . u .

Träger des gold . Ehrenzeichens
der Partei , z . Zeit Wehrmacht .
August Seitz , Obgefr . , SA .-Sturm »
mann , z. Z . als Schwerkriegsbe¬
schädigter in ein . Laz . in Berlin .
Frieda Seitz , Amalie Seitz , Elise
Seitz , Lisette Seitz , Emilie Seitz .

Pflichtgetreu gab er sein blühendes
Leben beim Kriegseinsatz der SA .,
für Führer , Volk und Vaterland .
Am 9 . 8. wurde er zur letzten Ruhe
gebettet . Für die Gedenkrede und
Kranzniederlegung des Ortsgruppen¬
leiters Robert Roth , des SA .-Ober¬
sturmführers Emil Seith sowie allen
Anteilnahmen , Kranz - und Blumen -
spenden recht herzlichen Dank .

Frau Elise Seitz und Kinder .

E* hat Gott gefallen , unseren
m ' einzigen Sohn , Enkel ,
Neffen u . Vetter , stud . ing .

Kri Gerhard Bettex
Pi .~?

s' re ' williger , Gefr . in einem
ab

'
zi.Ä zu sich in die Ewigkeit

OstPn • n * Er starb am 11. 8. im
Held « lm ,-̂ lter von 21% Jahren den
js,

viaentod.
24 . August 1943 .

Frl kerb em Trennungsschmerz :
8(»L

r- Bette * u . Frau Johanna' Müller nebst Verwandten .

«
AU tapferen Kämpfer hat Gott
, r Herr unsern lieben , guten ,

s chwaÜnYe,£ e^ ' d ien Sohn , Bruder ,
^

r . Onkel und Neffen

ob
° lto p aul Stein

ä«in ha
'
rf»

n E?" em , Gren .-Regt ., bei
28. 7 o e? Kämpfen im Osten am
bürtsta ' . ..̂ ? vor seinem 30 . Ge -

' todlich verwundet , in die
allen J, ., .A° ßer ufen . Er wurde mit
^ nfrliÄ Ehren auf einem Hei -
Karicri ? f im Osten beigesetzt .

te d,tr - 8 ' 24 - 8- 43-

S
°

elr
Cfera J ' eid : 0 « o Stein . Karl

Fried » lm Felde , u . Frau
^ ^ ^ ^ Marta Stein u . alle Verw .

Un_ 8j?®r hart u . schwer traf
r :_L.. d le . erschütternde Nach -

Bruder unser lb . Sohn und

,So^
®

?n
tt !T led Galßer

«n Crenadier -Regt . ,^ ^ Und- t , Jahren im Osten
j
" ' ,n « nem Feldlazarett

®
8

türfer
, ,

T
J3 ' Augu,t 1945

B. Frai , /" >uer : Arnold Galßer
^ iy ^ e«diwl . ter n .Verwandte .

St ^tt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die kaum
faßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , herzensguter Bru¬
der , unser lieber Neffe

Hermann Graf
Obgefr . in einem Oren .-Rgt . , nach
seiner zweimaligen Verwund , sein
junges , hoffnungsvolles Leben am 1.
August 1943 für seine geliebte Hei¬
mat im Alter von 22 J . hingeben
mußte . Auf einem Heldenfriedhof
im Osten ruht er unvergessen von
seinen Liebn .
Sand , 24 . Au (ju * 1943. ♦

In stiller Trauer : Hermann Graf
u . Frau Emma geb . Jäger , seine
Geschwister Erna n . Oskar nebst
allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 29 . 8. 43 , 3 U .

Mein geliebter Mann , der gt .
Vater seiner Tochter , unser
lieb . , Schwiegersohn , Bruder ,

Onkel , Schwager und Neffe
Max Walzer

Gruppenfluglehrer u . Oberfeldwebel ,
starb im Alter von 31 Jahren den
Fliegertod .
Würzburg . Gaggenau , Karlsruhe ,
M .-Gladbach , Zürich , K> efe !d .

In tiefster Trauer : Henny Walzer
geb . Peters mit Tochter Ingrid ;
Maria Walzer ; Hedwig Walser ;
Paul Walzer u . Frau geb . Bräuer ;
Erwin Walzer n . Frau geb . Sax ;
Eugen Gmünd und Frau Leonie
geb . Walzer ; Gertrud Peters
Wwe . ; A^ nes n . Franzi Peters ;
Hermann Hufer u . Frau geb . Pe¬
ters ; Monika Wagner .

Trauerte !er : Heute Donnerstag , 26.
August . 18.30 Uhr , auf dem Wald¬
friedhot Gaggenau .

jrjjjLi In treuer Pflichterfüllung starb
am 8. 8. 43 im Alt £r von 34 J .
den Heldentod im Osten mein

Ib . , unvergeßl . Mann , Sohn , Schwie¬
gersohn u . Bruder , Hauptmann

Anton Müller
Batl .-Kommandeur in einem Gren .-
Regt ., Träger des Deutschen Kreuzes
in Gold , EK . 1 u . 2, Inf .-Sturmabz .,
Verw .-Abz . u . arid . Auszeichnungen .
Z . Zt . Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

In stillem Leid : Frau Emma Müller
geb . Bader und alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Voll Hoffnung u . Sehnsucht ,
die geliebte Heimat wieder¬
zusehen , erhielten wir die un¬

faßbare , schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen Unser Ib .,
unvergeßl ., einziger Sohn , unser lb .
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe ,
Soldat

Heinrich Pfisterer
Fernsprecher in ein . schw . Granat¬
werferzug , im Alter von 19% J - am
9. 8 . 43 bei den Kämpfen sein junges
Leben für uns u . sein geliebtes Va¬
terland dahingab . Er ruht auf ein .
Heldenfciedhof im Osten .
Helmsheim , 23 . August 1943.

In tiefer Trauer : Familie Lorenz
Pfisterer nebst Geschwistern und
Angehörigen . t

Gott der Herr über Leben u .
Tod hat unseren lieb ., teuren
Sohn , Bruder , Enkel u . Neffen ,

Obersoldat
Friedrich Bühler

zu sich in die ewige Heimat gerufen .
Er fand am 18. 7 . 43 im Alter von .
19 Jahren im Osten den Heldentod
für seine geliebte Heimat .
Rinklingen , 21 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Friedrich Bühler
u . Frau Thekla geb . Kößler . Ge¬
schwister : Gertrud u . Heinz Büh -
ler . Großeltern : Fam . Aug . Kößler .
Familie Anna Bühler . Fam . Wilh .
Böckle .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
29 . 8 . 43 , nachmittags 3 Uhr , in
Rinklingen statt .

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel , mein lieber
Bräutigam , Gefreiter

Emil Müller
am 5. 8. 43 im Osten für Führer u .
Vaterland gefallen ist ,
Untergrombach , 20 . August 1943.

In tiefer «Trauer : Die Eltern : Am¬
brosius Müller und Frau Frieda
geb . Stelzer . Die Geschwister :
Hilde Schmid , Fam . Karl Fetzner
und Angehörige . Die Braut : Hilde
Reuter , Weingarten .

Mit den Angehörigen betrauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft den
Heldentod eines lb . Arbeitskame¬
raden , dess . Andenken sie # i Ehren
halten werden .

Statt des erhofften Urlaubs
Ende August , erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein

guter , unvergeßl . Mann u . treusorg .
Vater seiner vier kleinen Kinder ,
unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Tritsch
San .-Uffz . , am 8. 8. 43 im Alter von
31 J . den Heldentod gefunden hat .
Durmersheim , Rastatt , 20. 8. 43 .

In unsagbarem Leid : Frau Olga
Tritsch geb . Kuhn u . Kinder , El¬
tern , Schwiegereltern , Geschwister
und Anverwandte .

Mit den Hinterbliebenen trauert
Betriebsführung und Gefolgschaft
um einen ehrliebenden , fleißigen
Mitarbeiter , dessen Andenken stets
bei uns weiterleben wird .

Automobil Gesellsch . Schoemper -
len & Gast , Karlsruhe -Offenburg -
Tarnopol .

Schmerzerfüllt teile ich Verwandten
u . Bekannten mit , daß mein her¬
zensgut . treuer Lebenskamerad , der
beste Vater seiner drei Kinder , un¬
ser ganzes Glück

Pg . Wilhelm Krebs
-Obersteuerinsp . i.R ., nach schwerer ,
mit großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im Alter von 45 Jahren , in¬
folge seiner im Weltkrieg 1914/18
zugezogenen schweren Verwundung ,
für immer von uns gegangen ist .
Die Einäscherung hat auf Wunsch
des Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden .
Allen , die mir in meinem Leid Teil¬
nahme erwiesen haben , sowie für
die schönen Blumen - u . Kranzspen¬
den und die wohltuenden Worte
seitens der Partei , des Finanzamtes
Karlsruhe -Stadt , sowie der Orts -
fachgruppe Imker , danke ich herzl .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Rosa Krebs geb .
Steck und Kinder Wilhelm , Ger¬
hard und Gerlinde .

Karlsruhe , 25 . August 1943.
Schauinslandstr . 7.

Nach langem , in Geduld ertragenem
Leiden verschied , wohlvorbereitet ,
meine Ib ., herzensgute Gattin , un¬
ser treusorgendes Mütterlein , Hebe
Tochter , Schwester , Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante

Hedwig Krämer
geb . Traub , im Alter von 47 J .
sanft im Herrn .
Karlsruhe -Durlach , 23 . August 1943.
Blumentorstr , 28a .

In tiefer Trauer : Chr . Krämer
nebst Kindern Heinz , Gerda ,
Horst ; Eltern : Karl Traub ; Fam .
J . Traub ; Fam . Fr . Traub ; Fam .
W . Traub ; Fam . L. Stahlberger ;
Fam . W . Kindler ; Fam . A - Frank ,
New York ; Fam . Chr . Krämer ,
Emmendingen , u . alle Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , 26 . Aug .
1943, nachm . 3 Uhr , auf dem hiefi -
gen Friedhof .

Einkäufer aus der Maschinen - und
Werkzeugbranche von bedeut . In -
dustriewerk zu mögl . Sofort . Ein¬
tritt gesucht . He rren , die einen
gleichen Posten bereits mit best .
Erfolgsnachweis bekleidet haben ,
wollen ihre ausführl . Bewerbungen
richten umt . 40177 Führ .-Verl . Khe .

1 Härta - u. PrUMngenleur für die
Material - u . Härteorüfu -ng von be¬
kanntem Industrie werk für sofort
gesucht . Ausführl . Bewerbungen m .
handgeschr . Lebenslauf , Gehelts -
angab © u . früh . Eintrittsmöglichk .
sind zu richten uoter 40177 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Unternehmen der eisen - u . metall¬
verarbeitenden Industrie (Boden -
seegegfcn ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführl . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalls¬
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 40520 Führ .-Verl . Khe .

Konstrukteure , gewissenhafte , <u<nd
Teile Konstrukt >eure , Krieg -sversehrte
bevorzugt , für interessante End-
Wicklungsauf gaben auf dem (Ge¬
biet des Maschinenbaues gesucht .
C3 mit d . üb 'f. Unterlagen «j . früh .
Eintrittstermin u . 5500 an Anzeigen -
Imke , Frankfurt/Main , Kalserstr . 56 .

Sotriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder s-tundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathrelner GmbH . .
Karlsruhe -Rheinhafen .

Am 25 . August verschied nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser lb . Vater ,
Schwiegervater , Schwiegersohn . und
Großvater

Friedrich Martin
Rb .-Amtmann , im 69 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Schwetzingen , 25 . August 1943.

Qie trauernden Hinterbliebenen ;
Anna Martin , Studienrätin ; Elisa¬
beth Martin , NS .-Schwester ; Fritz

• Martin , Kfm ., z . Z . im Osten , u.
Frau ; Barbara Gund Wwe . uhd 2
Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
27 . ds . Mts . , um 16 Uhr auf dem
Bergfriedhof in Heidelberg statt .

Unerwartet und hart traf uns
die traurige Nadhricht , daß
unser lieber Sohn , Gefreiter
Hermann Ganz

Inh . des EK . 2 und des Inf .-Sturm -
abzeichens , bei . den schweren Ab¬
wehrkämpfen an der Ostfront des
Kubanbrückenkopfes im Alter von
18% Jahren am 3. 8. 43 den Helden¬
tod fand .
Bietigheim/Bd . , Rheinstr . 17, 23 .8.43 .

In tiefer Trauer : Karl Ganz und
Frau Emma geb . Rapp . Alois
Ganz . Alwine Ganz geo . Vögele
und Anverwandte .

j
' Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel
Josef Frass

Gefr . in ein . Geb .-Jäger -Rgt . , »einer
im Osten erlittenen schweren Ver -
wundung am 8. 8. 43 ian Alter von
39 Jahren erleben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Steinmauern , 24 . August 1943.
Elchesheimersfr . 33 .

In tiefem Leid : Sebastian Frass
und Frau Franziska geb . Treu ;
Geschwister und Anverwandte .

Unser Heb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder u .
Onkel

Michael Stohner
Werkmeister a . D ., ist nach kurzem ,
mit Geduld ertragenem Leiden am
24 . August 1943- gestorben .
Weiher , Schulstr . 14. 25 . Aug . 1943.

Im *Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hilda Stohner .

Beerdigung : 26 . 8. 43 , nachm . 18 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied ganz unerwartet rasch im
Alter von 76 Jahren unser guter
Vater , Schwiegervater u . Ib . Opa

Jakob Armbruster
Alt -Lindenwirt .

Gausbach , 25. August 1943.
In Trauer : Friedrich Armbruster
und Frau Sophie geb . Gaisser ;
Gottlieb Armbruster u . Frau Dora

f
eb . Stängele ; Roman Krämer u .
rau Berta geb . Armbruster ; Gott¬

lieb Luft und Frau Emilie geb .
Armbruster ; Anton Närkel und
Frau Frieda geb . Armbruster ;
Friedrich Herzog u . Frau Johanna

f
eb . Armbruster ; Friedr . Frey u .
rau Helene geb . .Armbruster .

Beerdigung : Freitag , 27 . August ,
171/» Uhr , von der ev . Kirche aus .

Bauführer , tüchtige , für . groke Indu¬
striebauten safort gesucht . Zeug -
nlsabschrrttien und Gehaitsanspr .
erbeten an Marx & Wagner . Arch ' -
tek 'ten , Ma nn heim , L. 2, 12.

Lagerführer für ziv . pusl . Arbeits¬
kräfte von Betrieb im Murgtal ge -

" sucht . (23 40342 Führ .-Verl . Khe .

Lehrling , kaufm ., mit gut . Schul¬
zeugnissen auf Ostern od . früher
ges .

'
Bewerbungsschreiben m . Le¬

benslauf u . Zeugnisabchriften an
Otto Stoil , Haushaltungsartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge . Karlsruhe .
Amalienstraße 71. (40632)

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. groß . Unternehmen (Bodensee -
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehal1sansprü : he u . der Frei -
gabe nvögll chk . u . 40521 Führ .-V.Khe .

Stenotypistin , gewandte ^ naft-, zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalfoiiro Helmholtrslraße 4 1.
Pfainn 'kuch & Co .

2 Stenotypistinnen , gew ., welche
auch für sonst . Büroarbeiten ge¬
dacht sind , von Fabrik ehem . Er¬
zeugnisse , in Mltlelbaden/

' zum
sofortig , od . späteren Eintritt ge¬
sucht . G3 39782 Füh ner -Verlag Khe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten . Gebieten und im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer -
bungeh m . handgeschrieb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per¬
sonalamt , Berlin -Charlottenburg 13.

Sekretärin , tüchtige , die selbständig
arbeiten kann u-n-d möglichst schon
auf Anwallsbüro war , auf sofort
gesucht , evtl . auch für halbtags .
El an Rechtsanwalt Herbert
Schneider , Karlsruhe . Weberstr . 4 .

Nebenverdienst ! Wir suchen In
Karlsruhe eine zu/erläss . Person
(Mann od . Frau .) zur Belieferung
von festen Zeitschriftenbeziehern
usw . (Ortsagentur ) . Meldg . schriftl . Anweltsgehilfin bzw . Stenotypistin

Buchhalterin , gute , vertraut mit Kon¬
ten ! ahmen , möglichst auch mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben , zum sofortig .
Eintritt ins Oberelsaß gesucht . Be -
Werbungen B 40873 FWVror-Vt Khe .

Heimreiterin gesucht
' für Frauenheim

eines Industrie Werkes im Schwarz¬
wald . Es kommen nur zuverlässige
und erfahrene Kräfte mit entspre¬
chenden Referenzen in Frage .
G3 39788 Führer -Verlag Karlsruhe .

erbet , unt . 40915 Führer -Verl . Khe .
Mitarbeiter ( in ) , tüchtig u . gewandt ,

z . Bedienen der Lagerkundschaft ,
für Warenein - u . -ausgang u . La-
gsrarbeiten für unsere lex !II-,
Sattler - u . Polsterwarengroßhand -
lung in der Rheinpfalz gesucht .
Bewerbungen mit Gehaltsansprü¬
chen und Lichtbild erbeten unter
40636 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

a . 1 . Okt . od . früher gesucht . Dr .
Ingenohl & Klumpp . Rechtsanw .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 94 .

Buchhalterin für Durchschreibebuch -
haltung ganz od . halbt . a . sof . ges .
EI L 40047 Führer -Verleg Karlsruhe .

Prov .-Vertreter (-Firma ) , seriös , ge¬
wandte Verkäufer für (inbeschränkt
lief erb . Sache In Baden u . Württb .
von renomm . Haus gesucht . E3 V
40S67 _ Führer -Verlag Karl sruh e .

1 ÖbergSrtner , 1 Zimmermädchen
t Wäscherin können sofort ein Ire
ten . Angeb . mit Gehaitsanspr . an
Waidsanal . Dr . Schröder , Schöm¬
berg b . Wild 'ba 'd (Schwarzwald ) .

Kontoristin jn angenenme Dauerst « !-
. lung (nur ganztags ) rof . oder spät ,

gesucht . IS L 40050 Führ .-Verl . Khe .

Koch , Köchin , Beiköchin per 1. 9
gesucht . Hotel Blum « , Kehl a . Rh

Arbeiter (Arbeiterin ) , JugendI ., für
Dauerstellung für unser Lager und
die Werkstatt gesucht . Telefonbau
u . Normalzeit , Khe ., Gar ten Sir . 4

Arbeiter , ruh ., gewissonh . , zuverl .,
für ehem . techn . Betrieb in Dauer¬
stellung gesucht . ES 4037? Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hllfs -arbelterlnnen , Büg¬
lerinnen und Büg «äIIehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A .-G ., Karlsruhe , Fritz -Tod t -Str .65/67

Beifabgrer , zuverlässig , für Lastkraft¬
wagen gesucht . Internationales
Transport - Kontos , G . m . b . H.
Karlsruhe , Kaiserstraß « 243.

Mann , ordentlich , zuverlässig , ge
sucht für Botengänge und sonstige
Arbelten . Vorzustellen bei * Kathrei¬
ner G . m . b . H., Karlsruhe -Rh ein -
hafen , Werftstraß « 12

Buchhaltor (in ) selbständig , erfahren ,
f. Hal 'btagstätigkeit z . sof . oder
bald . Eintritt gesucht . Musik haus
Schlahe , Khe .. Kalsersfrr . 96, Ruf 339

Mann oder Frau , siaÄkundifaj , ra«d -
flahrend , für leichte Arbeit ges .
El 62334 Führer -Vertag • Karfsruhe ,

Mann , zuverl ., Mtl., für angenehme
bag « rarbeiten u . kl Botengänge
ges . El ^ 2278 Fütirer -Vermag Khe

Wachmann , zuverlässig u . energisch ,
nicht über 60 Jahre , für Ausländer -
leger auf sofort gesucht . Arbeits
gern ein Schaft der Betriebe zur Un
terbrlngung und Versorgung von
ausländischen Arbeitskräften s V.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 121.

Buchhalter (ln ) , tücht . Kraft , mögl .
in Durchschreibebuchführung erf .
u . bilanzsicher , zum sofortig . Ein¬
tritt in Dauerstellung ges . Schriftl .
E3 mit Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ansprüchen erbet , an Markstahler
& Barth , Karlsruhe .

Arbeitskraft , ältere , möglichst Schrei¬
ner , zum Nachnageln von Kisten
gesucht . Gebrüder Bratzier . Khe .,
Kari -Wilhelm -Straß « 26.

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d .
mögl . m . d . Buchungs wesen v .
Wohnungen u . Siedlungen vertr .
ist . In Dauerstellung ges . Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Heimat " ,
Gemeinn . Wohnungs - und Sied -
lungsges . Karlsrühe , Beiertheimer
Allee 32.

Heimarbeiter In Karlsruhe , Bruchsal
oder Um geb . für wöcbtl . 6 bis 8
Mi He Fassonziganren ges . Firma
Gottlieb Wächter , Karlsruhe , Au¬
garten st r-aße • 2a II . St .

Person , zuverlässig , zur Besorgung
von 8 Büroöfen gesucht . El 40780
Führer -Verlag Karlsruh « .

Zunge , ordentlicher , welcher Lust
hat , das Metzq ^ rhandwerk ru er¬
lernen , kann sofort in die Lehre
eintreten . El 62419 ' Führer -V Khe .

Personal für die kaufmännische Ver¬
waltung gesucht . Industrieunter¬
nehmen in Thüringen sucht für

vepschiedene Au-fgabengebiet « sei -
ner kautmänn . Verwaltung tüch¬
tig « Sachbearbeiter (innen ) und
Kaufleute . Da>men und Herren , die
mit ihrer Freigabe rechnen kön¬
nen , werden um Einsendung ihrer
Bewerbungen unter 40344 Führer -
Verlag gebeten , > i

Die Organisation Todt sucht Nach -
rlchtenhelferlnnen für die besetz¬
ten Gebiete , Alter zwischen 20 u .
35, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbllcf und handge -
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt . Zentrale -Personalamt . Berlin -
Charlottenburg .

Stenotypistin , zuvertäss 'lg , zum mög¬
lichst baldigen Eintritt In Großhan¬
delsunternehmen In Durlach ge -

i sucht . El 40766 Führer -Verlag Khe .

1 Kontoristin , 1 Stenotypistin auf so¬
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche Acher n /Bd .

Kontoristin In Dauerstellung f . alle
vork . Büroa -rb .; mögl . mit Erfahrg
in Durfhschr .-Buchh . z . baiden . Ein¬
tritt ges . gl 62292 Führer -Verl , Rh« .

Kontoristin In selbständige gut «
Dauerstellung von Karlsruher Le¬
ben am Itte Ig roßh a ndi ung g esucht .
Bewerbung . 40767 Führer -Verl . Khe ,

1 Weißzeug näher !n (Beschließerin ) ,
perf ., 2 Mädchen für Küche und
Haus von Kurhaus Adler , Schön -
wald/Schwarzwald , zum sofortigen
oder baldigen Eintritt gesucht .
EI 40323 ^ tvrer -Veriag Karlsruhe .

Anlernmädchen , pfMchtjahrfrei . für
Büro und Verkauf , oder kfm . An¬
gestellte ges . Bender & Hobein ,
Technische Hochschule . Karlsruhe .

Lehrfräulein für Verkauf findet gute ,
tüchtige Ausbildung bei Zeumer ,
Khe .. Kaiser str . 125/127 .

Sprechstundenhelferin , Jg ., evtl . An¬
fängerin für Dentistenpraxis bis 1.
Oktober gesucht . E3 59922 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen für Wäscne u. Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiseraliee 37 (35309)

Arbelterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen, - Wäscheausschlagen Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kai -
terailee 37 . (3531C)

Arbeiterinnen In Herren - u . Damen -
Schneiderei gesucht , auch solche
zum Anlernen u . halbtag « . El 62409
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin « ( gärtnerin ) zu zwei
wohlerzogenen Zungen sofort od .
später gesucht . Nur erfahrene ,
tüchtig « Damen wollen sien unter
näh . Angaben , bewerben . Dr .
Gossler , Sennfeld bei Mosbach/Bd

Zuverl . Person ü. 45 3. z . Mitarb .
in Haush . u . kl . Leben smitte Ige sc h .
ges , Rumpeihart , Goldscheuer ,
Kehl (Land ) .

Frauen od , Mädchen ganz - od . halb
tags für leichte Papierarb . ges .
Gebr . Leichtlin , Khe ., Kaiseraliee89 .

M.-eichen od . ail ein steh . jüng . Frau
für Zimmer und Wirtschaft , wenn
auch nur aushilfsweise für ca . 8 - 10
Wochen sofort gesucht . K. Batsch ,
Gasthof z . Ochsen . Schönmünzach
(Mu rg tal ) . (4088

Hausgehilfin gesucht .
Kehl a . Rh .

Kerl Müll ,

Hausgehilfin zur selbständigen Füh¬
rung des Haushalt » gesucht . E.
Fischer , Dentist , .Khe ., Putlitzstr . 18.

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Mädchen für Haushalt und leichtere
Gartenarbeit zum bald . Eintritt ge¬
sucht . Aus näherer Umgebung wäre
evtl . halbtags genügend . Hermann
Rauch , Sinzheim b . Baden -Baden

Mädchen od . alleinsteh . Frau, kin
derlieb . u . an selbständ . Arbeiten
gewöhnt , ru 3 Schulpflicht . Kindern ,
vorübergeh . auf d . Lande , sonst
Khe ., « es ., da die Mutter berufst
El 61846 Führer -Verlag Karlsruh

Kontoristin , zuverl . u . selbständ . ar¬
beitend , nach Oberbayern v . Mit¬
telbetrieb ges . El mit Gehaitsan¬
spr . erb . unt . BA 3318 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Kontoristin od . Lohnbuchhalterin in
kleineres Fabrikbüro gesucht .
El 39700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin In DauersteMung für alle
vorkommend . Büroarbeiten , mögl .
mit Erfahrungen In Durchschreibe -
Buchhaltung zum baldmöglichsten
Blntrtot g esuc ht . EB 61916 F.-V. Khe .

Kraft , kaufmännische , für Buchhaltg ._ — —
ges . Weimkellerei Geppert , Bühl , " err , alieinst ., sucht ält . Frau od .

Fräul . gesetzten Alters , zur Führ .

Mädchen für Zimmer und Haus sotf .
für Büfett auf 1. Sept . ges . Hotel
Ries - Ochsen , Offenburg .

Mädchen , vertraut mit allen Haus -
, arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .

halbtags ) auf sof ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
Straße 21. Ruf 606.

Mädchen für Haushall und Mithilfe
•Im Laden für sofort gesucht , evtl
Pflicht Jahr . Frau üosef Gärtner . Ko¬
lonialwaren , Weiher b . Bruchsal ,
Schuistraß « 6 (40860)

Mädchen , tüchtig u . selbständig , in
allen Zw « ig « n des Haushalts er¬
fahren , 1üt sofort od . später ges .
Frau Miii 'i Meine rt , Filmtheater ,
Weißenburg (Elsaß ) .

Mädchen od . Junge Frau für ganz
od . halbtags sof . ges . Lebensmltt .
Geschäft Gapp , Khe .. Kaiserst *.239

Schreibfräulein , evtl . Anfängerin z .
bald . Eintritt gesucht . E3 61821 Füh -
ner -Verlag Karlsruhe .

eines freuen !. Haushalts , ta 62114
Führer -Verleg Ka rIsruhe

Fräulein , tücht ., od . Witwe v . Wit
wer , 52 Jahre , zur Führung desBürokraft , Jung « , für Korrespondenz ,

lofort gej . Kl 40809 Fülwer -Vorlag Zimmermädchen , gut emptohlen , m .ges . p
Kartsrahe .

Bürohilfe sof . garutagj für beichte
Arbelten gesucht . Lediglich gute
Handschrift erforderlich . H L 4M4 »
Führer -Vertag Karlsruh « .

Wirtschafterin für das SchUlerhalm d .
hiesigen Oberschule für Jungen
ges . Oiensteirvtrttt sofort . Nähere
Auskunft erteil das Bürgeimo -liter -
amt Neustadt I. Schwarrw ., an das
Angebote ru richten sind

'
Der Bürgermeiste r. (40779)

Wirtschafterin , tüchtige .
' f . frauenlos .

Haushalt (ElnfamH 'lenfaaiM ) für bal -d
oder später gesucht . Ausführl . &e -
werbungen mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und GehaJts '» Unsche er¬
beten an Karl Dairt , Mannheim ,Collin 'istrafte 29.

Frauen , gebildete/mit Sinn für Ge
nauigkeil und deutlicher Schrift f .
schriftlich « Arbeiten , auch halb¬
tägig , gesucht . Verlag G . Braun
(Adreßbuch -Abteilung ), Karlsruhe
Karl -Friedfich -Strafle M .

Frau oder Fräulein , gute Rechnerin ,die »ich als Lada ->krissierartn eig¬
net , gesucht . El 62434 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kurhaus B.-Baden »uetrt f . *of . werbl .
Bürokräfte , BüfeWräul . , BUfettanfän
genin , Küchenmödchen , Kaffee
köohin , Magazinstütze , Jungk ei in .,
Kelinerlehrl ., Siiberputzer . Zeug¬
nisabschriften , persönil . Vorttellg
erwünscht .

Frauen , im Nähen gewandt , finden
in unserer PelMbteltung gani - o
halbtags angenehme Betätigung
Zeumer , Khe ., Kaiserjtr . 127.

1 Friseusen , 1 Herrenfriseur Wr Jah¬
reskurort Im südl . Hochschwarzw .
auf sofort gesucht . H unt . M.H. 717
an Ala Mannhelm .

od . ohne Kochkermtn ., in Villa zu
Sit . Ehepaar gesucht . G3 BA . 9332
Führer -Verlag Baden -Baden .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus
halt In eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertraue ^ swürd . . voll -
erfahrene Hau »hälterln von Fabrl -
kannt I. R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M., FrankfurterlanOstr . 9.
Fernruf 3968 .

Hausgehilfin , firm in allen Spar -
ten des Haush ., Kochen , Nähen
und WäS 'Chebehandlung , m . gl
Aliigemeinbild ., als Vertrauens -
Person ges . Alters in frauenl .
Haush . ges . H mit genauen An
gaben u . 4038? Füh rer -Verl . Khe .

Haushälterin zu ält . Herrn gesucht
'

13 62325 Führer -Verlag Karlsruhe .
Haushälterin In Beamtenhaushalt zj

berufatät . Geschwisterpaar (Kriegs
beschäd .) ges . El 62472 F.-V. Khe

Hausgehilfin , zuverl ., in Einlamiüen -
haushalt mit 3 Kindern sof . ofl .
spät . ges . Angeb . an A. Riegger ,
VHKngen (Schwarzw .), Sebastian -
Kneipp -Str . 74.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . einer Haus¬
haltung vorstehen kann , Nähe
Karlsruhe in Geschäftahaush . ges .
Gut bürgerl . Kochkenn,tn . erfor¬
dert . El mit Gehaitsanspr . 40593
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht . u . zuverl ., m.
Genehmigung d . Arbeidsamtes nach
Rastatt ges . IS) RA 8469 Führ » r-Ver -
l-ag Rastatt .

Hausgehilfin , sauber u . kinderlieb ,
f. StrotVburger ? rof .-Haushalt ges .
EI H 40875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagshilf * für Haus ha ft für so¬
fort oder später nach BUhl gas .
Zu erfr . unter 1093 Fühn » r-Geschätts -
steile Bühl .

Bedienung , tüchtig , in gutgehend .
Speiserestaurant , sowie 2 Mäd¬
chen für Küche und Haus für sof .oder später ges . Adolf Meßmer ,
„ Zur Steinenschenke " , Bad Dürr -
haim . Ruck 253.

Bedienung , perfl g ^ Gaststätte
Weißer Berg , Khe ., -Ludwlgspiatz .

Bedienung » und Reinemachefrau für
ganztägige Arbeit wird eingestellt .Kathrelner G . m . b . H., Karlsruhe -
Rheir rhafen . (40350)

Aushilf « wegen Erkrankung meiner
Hausgehilfin gesucht . Prof . Boecke !

_ Pforzheirn !_ Vogelsailg 43 . (40555)
Aushilf « fUr 3— 4 Std . f . Küche ges .

'
S'ii'bemer Anker , Kai serstr aße 73.

Mädchen , schulen !I. od . ält . Frau
für Privathaushalt auf einige Mo¬
nate (evtl . Kriegsdauer ) nach Wien
gesucht . EI 62413 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf Khe . 2913.

HausmKdchen od . kinderl . Frau für
ruh . Gesch .-HaushaM ges . EI 62242
Führer -V« rlag Karlsruhe .

Pfllchtjahrmädchati auf 1, Sepf ges .
(3 GE 1373 Führer -Verl . Ge rnsbach .

Frau zum kerniger / d /̂
"

Geschält
räume für halbtags gesucht . Rieh .
Haas , ■Spezialgeschäft für Wild ,
Fische . Ge fl ügel . KarIsruhe .

Frau , saub ., zum Spülen vorm . 2 St .
ges . Ca16 Leinweber,Khe .. Kaiserstr .

Frau , ältere , zuverl ., für Samstag z .
Aufwaschen der Treppe gesucht .
Näheres Karlsruhe , Klauprecht -
Straße 33, I . Stock . (62486 )

Putzfrau , tägl . od . an 2 NachmT ,
ges . Nagel , Khe ., Kochstr . 7.

Hausgehilfin in ein Laiarett -Sanalor .
nach dem Heuberg (Wttbg .) sof .

_ ges .^ E ] 62244 Führer -Verlag Khe .
Putzfrau ges . für leichte Putzarb . in

mod . hell . Betrieb , auch stunden¬
weise . Kunsfdruckerei Künstlerbund
Khe . AG ., Erbprinzenstr . 10.

Putxfrau zur Aushilfe für 2 Monat *
sofort gesucht . El 62398 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Putzfrauen für Büros .zagen monatl .
Vergütung für sofort gesucht . EI
40782 Führer -Verlag Karlsruhe .

S teilen - Ge su che
Lohnbuchhalter . Welche Baufirma hat

für mich Verwendung bei ihrem
Einsatz Jn den besetzten Gebieten
al » Lohnbuchhel 'ter oder Einsatz¬
führer ? Bisher gleich « s« lbsMnd .
Tätigkeit einschl . Fertigstellung d .
Gesamtabrechnungen ausgeübt . IS
62329 Führer -Verlag Karl -sruh # .

Kraft , tüchtige Icaufm ., sucht die Lei¬
tung der Buchhaltung eines mittl .
od . größ . Industrieunternehmens
bakimögl . zo übernehmen .' Vielsei¬
tig erfahren in Organs «. , energisch ,
zielbewußt , rede - und schreibge¬
wandt , ab Schluß « Icker und mit all .
n e u* ei H. Buchführungsf ragen ver¬
traut . Auch für Auf - und Ausbau
Im Osten geeignet . Freigabe
sichert . E3 K 40879 Führer -V, Khe .

Prov .-Vertreter sucht Stelle als spi¬
cher , auch leichte kaufm . Büro -
Wtigkeit . SI 62456 Führer -Verl . Khe .

Malermeister mit reichen Erfahrungen
auf allen Sparten des Berufes , mm
rm Umgang und Abrechnungen mit
Behörden , sucht entsprechenden
Wirkungskreis in den Aufbau - od
besetzt . Gebieten . IS mit Gehalts -
angabe 62528 Führer -Verlag Khe .

Mann , versehrt . 47 stadtkundig ,
sucht leichte Beschäftigung , Boten¬
gänge usw . El 62370 Führer -Ver -
fag Karlsruhe .

Kellner , groß , schlank , 32 3., la . Gar¬
derobe , an ^ hneil . Arb . gewohnt ,
sucht . Stellung , am liebsten in B.¬
Baden , Angebote m . Verdienst -
mögl . an Peter Feickes , M.-Glad¬
bach (RNd ), Spelckerstr . 37 .

Feinmechanlkerlehrttelle sucht Junge ,21/« Jahre tätig gewesen in Mann¬
heim , für Fertigausbildung . Franr
Anto n Kre mer , Kirrfach , Bachstr . 27.

Halbtagsbeschüftigüng sucht 151/*] .
"

Oberschüler . El 62429 Führer -V. Khe .
Schüler sucht leichte Beschäftigung .

13 62238 Führer -Verlag
' Karlsruhe .

Halbtagsbeschäftigung auf Büro ,
Lager o . ä . im Albtal gesucht . S
62541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin (Hausdame ) , 49, er¬
fahr ., sucht bald mögl . pass . Wir -
kungskreis b . alt . Herrn od . Ehe¬
paar . Hat eigene Möbel u . 15Jähr .
Sohn . El BA 3346 Pühr .-V. » Baden .

Gartenarbeiter , ält ., übernimmt die
Pflege von Privatgärten . S 6227b
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , bisher in Vertrauensstellg .
als,Sachbearbeiterin tät ., perf . Ste¬
notypistin , wünscht sich auf 1. 10.
43 nach Karlsruh « oder nächste
Umgebung als Sachbearbeitern
oder Sekretärin zu verändern . EI
62406 Führ er -Verfag Karlsruhe .

Frau mit 5Vijähr . Knaben , sehr tüchl .
im Haushalt , Kochen und Nähen ,
möchte sich gern in Pension od .
Hotel betätigen . EI 62336 Führer .
Verleg Karlsruh e .

Frau . Jg ., Kontoristin , Stenotypistin ,"sucht Stelle in Heim od . Pensions -
betrieb . IS 6246» Führer -Verl . Khe .

Frl ., tn Kinderpflege wo 'W vertraut ,
«•ucM lagessteil « zm Kleinkind .
El 62177 Führer -Vermag Karlsruhe ^



Amtliche
Bekanntmachungen

Die Dienststelle des Nachwuchsotfi -
zieis für das Heer beendet sich
Jetzt Karlmitie , Kaiserstr . 88, Kirf
8800 , App . 559 . Do ' t Auskunft . Be¬
ratung u . Meldung für die aktive
Olfiriers - u. Unteroftizlers -Laufbahn
Im Heer . {67426 )

Rastatt . Schutzimpfung gegen Diph¬
therie und Scharlach . In den Mo¬
naten September u . Ok'tober 1943
sollen im Kreise Rastatt die Schutz -

HTtpfungen gegen Diphtherie und
Scharlach vorgertommen weiden .
Das Ministerium hat sich zur Durch -

füttrung dieser Maßnahme entschlos :
sen , da die Zahl der Diphtherie -

erkrankungen sowohl bei den Schul¬
ais auch bei den Kleinkindern in-

totge der bereits durchgeführten
Diphttverieschutzlmpfungen in den
letzten Jahren sliark zurückgegangen
Ist . Gelmpfit werden alle Kinder
zwischen dem vollendeten 1. und
15 . Lebensjahr mit Ausnahme der
Kinder , die in den letzten 5 Jahren

gegen Diphtherie geimpft worden
sind und bereits eilten Scharlach
überstanden haben . Alle die Kin¬
der , die In den letzten Jahren

gegen Diphtherie , aber nicht gegen
Scharlach geimpft w &rde -n sind ,
werden nur gegen Scharlach ge¬
impft . Während das Ueberstehen
einer Scharlacherkrankung im all¬

gemeinen eine Wiedererkrankung
ausschließt , trifft dies für das
Ueberstehen der Dlphthetieerkran -

kung nicht zu , weshalb
"die oben

angeführte Impfweise notwendig ist .
Beide Impfungen erfolgen in der

gleichen Form , d . h . durch Verab -

folguog der Impfspritzen unter die
Haut . In den Fällen , in denen beide
Impfungen vorzunehmen sind , wird
der Impfschutz durch Einverleibung
einer imptsprltze mittels diner
Mischvaccine erreicht . Da , wie be¬
reits angedeutet , die Erfolge bei
diphtherie - und scharlachschutzge -

imptten Kindern »ehr gut sind , kann
den Eltern nicht dringend genug
empfohlen werden , ihre Kinder der

genannten Jahrgänge zu dies ? "

Impfungen anzumelden . Alle Klein¬
kinder , die der Impfung zugeführt
werden sollen , sind b*is spätestens
ZI August 194Z anzumelden , und
zwar für Rastatt auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr. 15, vorm . von 8—12 Uhr ,
für Baden -Baden auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr. 51 (Standesamt )

'
, vorm .

von 8—12 Uhr und für die Gemein¬
den auf dem (eweifigen Rathaus .
Die schulpflichtigen Jahrgänge wer¬
den durch die Schulen erfaßt .
Rastatt , den 1.8 . August 1943 .
Staat ! Gesundheitsamt Rastatt sin -
schließl . Nebenstelle Baden -Baden .
Der Amtsarzt . (8475)

Anzug , mittl . Größe , gesucht . Wein -
rieh , Jalcoto . Khe .. Slidbeckenstr . 22

Zivil -Anzug für kriegsversehrten , Gr .
1.76, gut erh ., sowie eine Zelt¬
plane dring , zu kaufen gesucht .
H 9573 Führer -Verlag &ühl -Baden .

Rastatt . Am 28. u . 29. August 1943,
in der Zeit von 18—21 Uhr , wird
durch die Wehrmacht auf Gemar¬
kung Forbach Murgt . « In Schart¬
schießen durchgeführt . Wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
Ist da . Betreten des nachstehend
bezeichneten Geländes durch Un¬

beteiligte während der obenge¬
nannten Zeit verboten . Das ge¬
fährdete Gebiet wird begrenzt :
Im Norden durch die Gemeinden
Forbach , Bermersbach und Schmal¬
bach ausschließlich ! im Süden
durch die Landstraße I- Ordnung
Raumünzach — Herrenwies ; im
Osten durch die Landstrafte I. Ord¬

nung Forbach — Raumünzach ; Im
Westen durch die Landstraße l.
Ordnung . Sand — Malschbach .
Rastatt , 24 . 3. 1943. De r Landrai .

Kehl . Die Stadt Kehl vergibt am
Freitag 27. Aug . 1943.

' nachm . 6 U.,
' im Rathat » Kehl (Bürgersaal ) fol¬

gende Streulose : 10 Lose im Neu¬
feld 13 Lose Im Muckenwadel -

schlut 26 Lose im Kanatvorland .
Streugras und Schilt nur in Schiu¬
ten Im Rheinwald : ä Lose in

Schlag 1, 7 Lose in Schlag 2,
3 Lose In Schlag 3, 2 Lose In Schlag
4 2 Lose In Schlag 5 und 6 Lose
in Schlag 6. Kehl , 25 . August 1943.
Der Bürgermeister .

Der Oberbürgermeister der Stadt
Lahr. Die Bürgermeister .

Handelsregister
Sruchsal . Handelsregister -Eintrag
B 3 Nr. 4 Firma Vereinigte Eisen

Gesellschaft gemeinsam mit einem >. — .■ I
Geschäftsführer oder mit einem Radio mit Kurzwelle gesucht . Khe
h l.. ._■ l „ _ PMa D aninfm.i /-ihiiiHirt r . L.. . -. » t/ -̂ rl.clr AO Dil# ^ 4̂7oescn <a,HSTun'rer OOBI mut « mein
Prokuristen . Die Bekanntmachung sch warz , nan str . ir . xu r ij " .
im Reichsanzeiger erfolgte am 24. . -

h 5 (WechselstT .
Juli 1943 in , Nr . 170. Bruchsal , 1/ . voit ) . El 40700 Führer -Vertriebs -
August 1943, Amtsgericht I. „ Mejg ,e udo £f .

Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An - 175 v „ getucW ^ H 42209
gaben In [ ] , keine Gewahr . Ver - Füh per-Verl ag Karlsruhe .

Kleiderschrank 35 VA, Stehpult mrt 2i <
Schubladen 35 Ml , 1Waschzuber ,
oval 5 Ml zu verkaufet . Anzusehen ,

Tausch

nur Samstag von 2—6 Uhr Klaup - Anzug , nicht getfägen , Gr . 48, lisch -
rechtstr . 27, III., Karlsruhe . uhr , Fuchspelz gebot ., Radio ges .

53 63411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regulator , hell -eichen , Electrola m .
Platten geb . Ges . Brotschneidema¬
schine,D .-Rad .Rastatt,Bismarcks tr.2b

2 Oelgemälde 1000 u. 1500 Ml , ein
AquareM 500 Ml , bekannter Mei¬
ster , zu verkaufen . Retsch , Yorck -
straße 50, Karlsruhe . (62241)

Dio Elektrotechnik , 1. u . 2. Band ,
von Prof . Zipp , 50 Ml zu verkf .
Löffler , Wdrderstr . 6, III., Khe .

Bügelofen 50 Ml , gut erh . neuer
Patentrost 25 Ml zu> verk . Zu erfr .
BA 3344 Führer -Verl . Baden -Baden .

Staubsauger , 220 Volt , kompl ., mod . ,
zu verkaufen . 200 Ml . El 62310
Führer -Vorlag Karlsruhe .

Anzug , wenig getragen , geboten .
Gesucht Gasbackofen . El 62403
Führer -Verlag Karlsrjtve .

Kastenwagen , fast neu , ein Zwei¬
spänner kompl . zu verk . KnfeHn -
gen , Rheinfoerg 21. »

Aquarium aus Winkelelsenrahmen u .
Spiegelglas . 5—200 Ltr. Inh ., Wirt-
keleisengesteHe u . Aquariumzube¬
hör sowie Wasserpflanzen u . exo¬
tisch « Fische zu verkf . Anzusehen
nach 20 Uhr . Betzier , Karlsruhe ,
Geranien straße 22. IV. (62226)

Most , guter al 'ter , zu verkaufen .
Bretten , Gartenstraße 32. (2650)

Jungenanzug , Gr . 42, gegen Arbeits¬
anzug , Gr . 54/56, zu tauschen ges .
El 3 40857 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Abendkleid , eleg ., dkbl ., Taft , sowie
Spltoenkl . 40/42 , gegen Schreib¬
schrank zu tauschen . . IS! 622Ä4 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Most zu verkauf . Khe ., Uferweg 35.

Kaufgesuche
Offiziersmante ! Gr . 1.70 für meinen

Sohn zu k-aiufen gesucht , (ä 62461
Führer -Vermag Karlsruhe .

Militärhose für Größe 1.70 für mein .
Sohn zu kaufen gesucht . EI 6245?
Pühre r-Ve rI>ag Karl-s ruhe .

Militärkoppel , eig ., braunes , Seiten¬
gewehr u. Tasche ges . Weigel ,
Khe .. Waldstr . 30, H. Iii .

Lederkoppel , «chw ., evtl . mit Pistole
gesucht . BMS an Karl Weber , Dur¬
mersheim , Ŝrenzstr . 689.

Herren -Anzug , noch gut erh . , Gr . 1.68
ges . EJ H 40893 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug u. Mantel mittl . Gr., gut er -
halt ., gebucht . El 62252 F.-V. Khe .

Herrenhut . getrag ., glatter Filz (Gr .
53 od . 54) fcjes. Preisang . u . 62109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , schwarz , für große schlanke
Figur , gegen mlt'telifarb . z . tausch .
El 62349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , über 12 Bässe , gesucht .
Geb . Handharmonika Club Modeil
4 mit Register El 62333 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Anzug , gut erh . . f. 11jähr . Jungen
ges ., geb . 3t ©iI. Matratze u. Feder¬
bett . Khe ., Hirschstr .25. Hth „ IV., I.

H.-Anzug , dunkel , Gr . 50/52 , gebot .,
ges . Kleinbildkamera od Rolle ».
El 62I282 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Anzug , kompl ., du -ikelbl . , gestr .,
2 H.-Hosen , Gr . 48/50 , gebot ., ges .
Couch od . Chaiselongue u . iep -
pich , gebr . El 62096 Führer -V. Khe .

Leinenkostüm , weiß (44) , u . Steh¬
lampe m. Tisch geg . elektr . Plat¬
tenspieler od . Sch 'ifferklavier zu
tauschen . El 62195 Führer -V. Khe .

Radio (Saba ) , Gleichstrom , gegen
Wechselstrom zu tauschen ges .
— 62511 Führer -Ver lag Karlsruhe

D.-Kostüm , mittelgrau od . hellgrau ,
Gr . 40/42 , gesucht . Geboten D.-
Sommermantel . mittel blau , Gr . 42.
El 62300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbfellmantel , eleg . br .. neu , Wert
1000 Ml , Gr . 42/44 , geboten . Ges . :
wertähnl . Pelzm ., Gr. 44/46 . EI 61993
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sportpelz , schl . Figur , geg . D.-
Pelzmamtei , Gr . 44, bzw . Cape zu
tauschen ges . E3 BA 3333 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Herrensporthemd , gut erh .. f. Luftw .-
Unif . geeign . , Gr . 39. geg . Gr . 41
gleich welch . Art zu tauschen ges .
Zu erfr RA 4068 Führer -V. Rastatt .

Damenbluse , gut erh ., schw, - Gr . 40,
u . gut erh . schw ^ Korkschuhe . Gr .
39, geboten , suche gut erh . schw .
Gehrockhose , Evtl . Aufzahlung . El
D 40742 Führer -Ve rla g Karlsruhe

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gut erh ., ges .
Biete : 2 schw . gold . Eheringe , 580
K. (Aufzahlung ) . Frau Mayer , Ra¬
statt , Werderstraße 9. (4080)

Kleidung f. Herren u . Damen , Knab .
Mädch . u . Kinder , desgl . Wäsche
u . Schuhe kauft Wal ther , Khe .,
Ourlach er str . 79.

Pelzmantel , braun , Seehund , Gr . 42,
gebot . Gesucht : Pelzmantel , neu
wert ., Gr . 44. E ! 622Q1 Ftthr.-V. Khe

Kleider u. Schuhe für 1 3. alt . Bub
ges . EI 62197 Führer -Verla .g Khe

Knaben Anzüge (auch Kommunion
Anz .) gt . erh ., v . Kriegerwitwe f .
ihre 9- u . 10j . Jung . . ges . El 40659
Führe r-Ve rtrieb ss t611e _ Neudor f.

Konfirmandenanzuq für 14j . } unqen
u . Schuhe Gr . 38/59 ges . Ei 624^3
Führer -Ver lag Karlsru he .

Sommer - od . Ueberg .-Mantel , Woll¬
kleider . etc . Gr . 44 zu kauf . ges .
EI_ ^ A 2979 Führer -Ve rl. G a>gg enau .

Damen -Wintermantel , Gr . 42—46, gut
erh ., ges . EI 40658 Führer -Vertr .-
Steile Neudorf .

Damen -Wintermantel , gut . erh ., Gr .
42—46, dunkelblau , ges . E3 D 40851
Fütirer -Ve rlag Karlsruhe .

D. S.. od . Regenmantel , Gr . 38/42 , g .
erh ., gesucht . S 62337 Führer -Ver -

lag Karlsruhe .

Holzkinderbett , weiß , m. Matratze
geb ., ges . größ . Handkoffer , Bett¬
wäsche , Marftel f. 14- od . 9jähr .
Mädch ., ebenso Herren schuhe . Gr .
43 gegen Gr . 42 neuw . zu .tausch .
E ! 62155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . 2 Winterkleider , Gr .
44/46 , aus gutem Haus gesucht . H
62146 Führer -Verlag Karlsruhs

D.-Wintermantel , Gr . 44/46 , dringend
gesucht . ^ 62283 Führer -Verl . Khe^ UUS.111, k -J - — -

Pelzbesatz für schw . Wol Ist off ma rrtel ,
dunkel od . hell zu kaufen ges .
EI GA 2977 Führer -Verl . Gaggenau .

Brautschleier , -Schuhe , Gr . 38 (Silber
od Leinen ) , Lederbasche gesucht .
El 62335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lahr. Das Begehen der Weinberge
u. Feldwege an Sonn - und Feier¬
tagen , sowie bei Eintritt der Dun¬
kelheit bis zum Tagesanbruch in
den Gemarkungen Lahr mit Lahr-
Dingl ingen , Heiligenzell , Ober¬
weier , Friesenheim , Oberschopf¬
heim , Schuttem und Hugsweier ist
ab Samstag , den 28 . August bis ffinderbet «, 140X 70 cm , gut ertvatt .,
nach Beendigung der Weinlese gesucht . Dr. Knodel . Eggenstein ,
verboten . Zuwiderhandlungen Wer - '

, _U. M . . . . ihmüi

Brautschleier , m -̂ od . ohi ê Kranz ,
zu kf . ges . E >62896 Führ .-V. Khe

Brautkleid , weiß , Schleier , w . Schuhe
Nr . 38 gesucht . Kaier . Zähringer -
skaße 49, Karls ruhe . (62249)

Brautschuhe , weiß m . halb höh . Abs .,
Gr . 36V- /37 ges . El B 40889 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Kinderwäsche , g . erh ., für ZwiHinge

gesucht . EI K 40734 Pührer -V, Kfto.

. Chw ., Gr . » . ha .bV Ab ,

r>» r Ohftrbüraerrri ^ister der Stadt _s uchf . El 62587 fühfer vertag n.rte . wiWI .-Pumps . höh . Abs . , Gr . 31

i Betten mit Rost u . Matratze , auch
ohne Matratze tu kl ges . Karlsr .,
Goethestraße 50, 4. St . (62543)

Roßhaarmatratze , aue 'n alte , oder
loses Roßhaar zu kauf , gesuthl
& 40754 Führer -Verlag Karlsruhe

Silberfuchs . (Prachtexempl .) gegen
Eßzimmer od Wohizimmer zu tau¬
schen . E3 BA 333? F.-V. B -Baden .

Pelz , Radioapparat , Foto , Opernglas ,
Eletet ro Iw -Hochf req uem -HeMa ppa r.
gegen Herrenkleidun <j zu tausch ,
n 62365 Fuhrcr -Vcriaq Karlsruhe .

Uobergardlne , Hochzeltsfrack mit
Weste . Sauerlcrautstän -der gebot .,
Herren -Ltebergangsmantei od . and .
H.-Wäsche gesucht . 13 62342 Füh-
rer -Veriaq Karlsruhe .

Schrank gesucht . Biete D.-Faltenrock
D.-Sommerkle *rd, evtl . Dirndl , 3far
big , alles Gr. 42/44 . Ei 62324 Füh-
rer-Verlag Karlsruhe .

2 Betten , gut erh ., zusammengeh .
(nußbaum ) mit Rost gegen H.-Anz .,
gut erh ., Gr. 1,75, zu tauschen ges .
El 62399 Führer -Verlag Karlsruhe .

MM oel
sucht gut erh -att . Chaiselongue ,
evt l . Aufzahlung . EI 3455 F.-V. Khe .

Woll -Unterbett , gut erh ., geb ., ges .
Matratzenschoner . EE362389 F.-V.Khe^

2 Roßhaarmatratzen , 1 Zimmer - oder
Tischuhr gesucht , ein Kaffeeservice
dagegen einzutauschen , ta 62369
Führer -Verlag KarKiu -he

Schreibtisch , Nußb ., stllech 't, 162X82 ,
Neuwerl 500 M , gebot . Gesucht
elektr Kühlschrank , gut erhalten .
S 9543 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Herrenschniirstiefel , Gr . 42# sehr gut .
schwarz od . elektr . Kochtopf ge¬
boten . Gesucht gleichwert . Fahr-
radtoereifung . El 62267 F.-V. Khe .

Herrenhalbschuhe , Gr . 38/39 , gegen
Gr 40 41 zu tauschen . Zu erfr . BA
3345 Führer -Verlag Baden -Baden .

H.-Rohrstiefel , Gr . 38, Halb seh ., Gr
38/40 , gebot ., gegor > ebensolche
Gr . 42 . ^ 62405 Führer -Vqri . Khe .

u . Wiidl .-Pumps , höh . Abs ., Gr . 38,
geboten gesucht D.-Spoitsch ., Gr .
37/38 , Farbe gleich . EI 62307 Führer -

Verlag Karlsruhe .

B 3 Nr. 4 Firma vere ;n ;gie eisen - 40754 punrer -veriag *-arisru im .

bahn -Signalwerke G .m .b .H. in Bei - Tj. Fa hrrpd mH od . ohne Bereif , ges -.
|.rn, Zweigniederlassung in Bruch - ♦ , ?473 cüh rer -Ver :'a.q Karlsruhe ,
sah Dem Dr. Josef Kunz in Ber in . .. ^ .

Pumps , eleg ., schw .-weiß , 36J/s, geg .
Sportschuhe gl . Größe zu tausch .
El 62196 Führer -Verlag Karlsruhe .

i« t Pffkura ^ rteuf . E^ ve
'
nitt die Klopperzelt ges für 1—2 Mann . EI

effschaft gemeinsaim mit einem N 40896 Führer -Veri 'a'g Karlsru he ^

Sch warz , Karl str . 49 , Ruf 5547 .

Lackpumps , Gr . 38 , geg . Pumps , Gr .
39/ 'zu t . Lücke , Khe ., GeibeUtr . 21 .

Pumps , weißled ., Gr . 38, geboten .
Gesucht Tretroller oder Fahrrad »
bereifung (ev .

*Aufz .) . Ruf 5183 Khe .

stelle N-eudorf .

D.-Sportschuhe , Gr . 38, geboten , ge
sucht Knabenschuhe , Gr . 39. IS
62309 Führer -Verlag Karlsruhe

Kind .-Schuhe , Gr . 30, gegen 31 zu
ta usch . Neum 'ann,Khe .,Stössers 'tr .12

" 1 J AX runi 'er - ver ra'y r>.ai .
anderungeh m r v

<arisruhe Heißwasserspeicher , 10- 15 Liter 22C
' . . . . . . ^ n:- i I \ l H/,orh<ioki rrtm npsucht S HV Wechselstrom .

'
gesucht . Kl H

40917 Führer -Verl ag Karls ruhe .

Hasenstall mit vier Fachern zu kf .
gesucht ta GA 7978 mit preisan -

gäbe Führer -Vertag Gaggenau .

[FriedrichsplatV 1J. Dr. Richard
Betz ist nicht mehr Vorstandsmit - I I
glied . Gemäß § 90 Absatz 1 Ak- Pflastersteine
tiervgesetz hat der Aufsichtsrat pi 62171 Führer -»enag Pyg. |>LLfiI« ,
durch Beschluß vom 12. Juli 1943 je ktflB , th « n kau « teuf . Jed . Quant ,
für die Zeit vom 1. August 1943 ^ einkelleret Albrecht KG., Xarls -
bi « 31. 3oli 1944 den Vorsitzer des Karlstr 22
Aufsichtsrats , Justizrat Johannes " h» , narisri . «

^ — .

Rupp Ettlingen , zum Vertreter des ToststSbe , SO—40 cm ..to'n
^ .. JP '

infolge Erkrankung ausgeschiede - Pektinfabrik Neoenbürg/Württeg .

nen Vo ' stancs ^n11g 11edos Dr. Ri¬
chard Betz bestellt .
Eintrag v . 21. 8. 43 . HRB. 60 . Rhe -

h-ania Schiftehrts - und Sped 'itions -

Gesellschaft mit beschr . Haltung ,
iweigniedertass . Karlsruhs [Werft¬
straße 7] , Durch Beschluß der Ge -

sellschafterversismiml 'uag vom 30. 6.
1943 wurde der ' GeTeüschaftsvetL -

tiag abgeändert und im Garvzen
neu gefaßt na»ch dem Inhsft de *

eingereichten notarischen Nieder¬
schrift , auf welche Bezug genom¬
men wird . Als facht eingetragen
wird bekannt gtflHach -t : Die Eintra¬
gung im Handelsregister d Amts¬

gerichts Mannheim i* t erfolgt urvd
im Dilutsch . Reichsanzeiger in Nr.
184 vom 10. August 1943 veröffent . .

Wohnzimmerteppich , mind . 3X4 m,
gesucht , mod . Wohn - u . Schlafzim -
merbeleuchtjng geboten . S 62417
Führe r-Vprlag Karlsruhe .

Papierläufer , starker , 68/375 , gegen
schwarze Pumps , Gr . 38Vr—39 zu
tauschen , ta 62221 Führer -Verl . Khe

Pedd ig rohr -Kinderwägen , Korbdach ,
gesucht . Biete : Pedd .-Sportwagen
od . H.-Anzug , dunkel 'bl . gestr ., Gr .
1,70 , od . Kinderauto , evtl . Eisschrk .
oder Silberbesteck für 6 Personen .
H 62246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Prltsehonwagen , 4rädr . , gefed . , iges .
O 40814 Führer -Verlag Karlsruhe .

HEndkarren mit Federung gesucht .
B 40813 Füh re r-Verlag Karlsruhe

G üterrechtsregister
Euenheim . Eintrag Ins Güterrc .ihts -

reglstor Band I Seite 420 : Wilhelm
Wiesler , Bankvorstand , z . Z. b . d .
Wehrmacht , und dessen Ehefrau
Luise Franziska geb . Schmidt in
Euenheim . Nach dem Ehevertrag
vom 10. Äugust 1943 besteht Gü¬

tertrennung . Amtsgericht .

ObstDresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . 5—6 Ztr. ta 62265 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Obstpresse , ca . 3 Ztr . Korbinhalt ,

gesucht . Karl R. Wenz , Söllingen /
Khe ., Ado lf -Wlier -Slr .- 7.

Obstpresse , hydraul ., mit allem Zu¬
behör , Baumspritze , fahrbar , zu
kaufen ges . ® mit Standortang .
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr i . Schwarzwald

ObstmOhle mit hydr . Presse sucht
möglichst fahrbar Pektinfabrik
Neuenbürg Württ . (40541)

Verkäufe

Konllrmandenanzug , dunkl ., 45 XII zu
verkaufen . Kraus , Karlsruhe , Kai-
sershaße 87, Sfb . 4. Stock

Cut , Gl . 46, 50 JM , Wanduhr , alt , 12
XU Öpaiogr .-Platte 5 Ml , Reiß¬
schiene 5 Hörrohr 6 M . zwei
AutobriNen 4 JIM, PI.-Photo 30 %)l
zu verkaufen . H 62288 Führer -Ver -

lag Karlsruh e
41/1 m Sllber -BrokatstoH für 55 JtH zu

verkaufen . ^ 62322 Führer -V. Khe .

Büfett , massiv eichen , zu verkaufen .
S00

'
M . Khe . , Kronerwtr . 51

Modellhut , elog erlkafbg . , 45 %)l
zu verkaufen . Donnerstag zwischen "" .

—20 Ufrir anzusehen . Karlsruhe , [Stallmist zu kaufen gesucht . Weln -

Rüppurrer • traft « H WA, (Ä2192) l kellere ! Geppert . BÜhi, (W69)

Kindersportwagen in tadellos . Zust
mit Körbchen gegen Staubsauger »
1-20 Volt , zu tauschen gesucht . EI
62380 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Obstmlihle mit Presse u. Wein - oder
Mostfaß 400—500 Lt. , gut erhalt .,
gesucht E3 61986 Filhre r-V. Khe .

Treppe , eis . , 70/^0 cm breit , bis 3 nr
Sbockhöhe ges . H 62427 Führer -

Verlag Karlsr uhe od . R*uf 5362 .

2 FMsser , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . 60—100 Ltr. Kwl Geh ring ,
Schwei nehahdlung , Khe .-Durl«ac h ,
Mitte !str . 20,

2 Fässer gesucht . 50—20Ö Liter . El
62203 Führer -Verlag Karlsru he .

Geld , und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth . Straß -
burg , Moltke -Str . 10, Ruf 270 66 .

Feldbahngeleise , einige 100 m, meh¬
rere Drehscheiben , Weichen , Kipp¬
loren , Brunnenstöcke für Pump¬
brunnen , 600 starke Wolzpfähle ,
2,50 m lang , für Umzäunung , sof -ort
zu kauf . ges . Bacflsche Essigwerke
A G .. Lahr Im Schwarzwald .

Sanatorium oder Pension Zu kaufen
gesucht . £*3 S 40872 Führer -Verl . Khe .

Plattenspielermotor , elektr ., 110/220
Volt Allstrom , gebqt ., suche eben¬
solchen od . kompl . Plattenspieler
f . Wechselstrom . El 62161 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon , gut erhalt ., im
Tausch tjeg . Radio , Foto , Fahrrad ,
Schreibmaschine abzugeben . EE3
62227 Führer -Verlag K̂ lsruhe .

Detektor mit 2 Kopfhörern geboten ,
gesucht Kinoerfahrrad für Mädchen .
^ 62561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren für D.K.E.-Apparat V.C.L.
11 u. V. Y. 2 geb ., ges . Herren -
halbschuhe , Gr . 42, Jedoch gut er¬
halt ., evtl . Aufzahlung , ISI 62231
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Central Radio , gu1 erh ., gegen zwei
Lederkoffer zu tauschen gesucht .
Khe ., Luisenstrake 39, l'iHth .

Volksempfänger , kl ., geb ., 2 schöne
Stores . Steppdecken , Bettum¬
randung od . Büfettuhr gesucht .
Wertausglekh . El 62243 F.-V. Khe .

Musterkoffer , Led ., als Handkoffer
geeign ., graue D.-WIki,lederschuhe
38 gebot ., gebucht D.-Sport 'schuhe
38 . ia 62190 Führer -Verlag Karisr .

H.-Fahrrad , gut erh ., gebot ., gyte
Herrenarm -barid - od . Taschenuhr
gesucht . EI 62180 Führer -Verl . Khe .

D.-Rad , gesucht , gebot . H.-Rad . H.
3teurer , Zeitungssland , Khe ., Lan-
gema rckpl 'atz . (62248)

Herrenfahrrad geb . , gesucht schwar¬
zer Damen -Wintermantel . EI 62393
Führer -Verlag Karlsruhe .

D. -Fahrrad , gute Bereifung , gebot .,
gesucht gut erh . Büroschreibma¬
schine od .

"
gut erh . H.-Schuhe , Gr.

41 . El 62193 Fühler -Verlag Karisr .
Herrenfahrrad , gut bereift , geg . gr .

Kabinenkoffer od . andern Koffer zu
tauschen . IE3 L 40629 Führer -V. Khe .

1 Kleinkaliber , Walter , 6 mm , gebot .
Gesucht . Mauserpistole , 7,65 mm .
Karl Paferner , Wöschbach , Frieden -
Straße 13. (62240)

Hancipritscheviwagen , 4rädrig ., mehr .
Fenster u . Türen gegen Weinfässer
zu tauschen g esucht . Lessing st r. 7 .
pa rterre , Karlstuh e . (62271)

Faß , .125 Liter , u . 'Kinderdreirad ge¬
boten , D.-Fahrrad In nur gutem
Zustand gesucht . Evtl . Werta un¬
gleich . E3 62204 Führer -Ve fIa<a Khe .

Tiermarkt
Nutz - und Fahrkuh , Jung , gute , mit

Kalb zu vk . Neuthard , Hauptstr .45,
Milchkuh , gute , 5. Kalb , 36 Wochen

trächtig , zu verkauf . Oberhau 'sen ,
Schlag

'
eterstraße 28.

Erstlingskuh ohne Kalt ) zu verkaufen
bei Wilhelm Haller , Brgmsfcr.-Ww .,
Pa Imbach , A'dolf -Hlfler -Str . 29 .

Schäferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UH'J -Werk , Bühl/Bad .

Jagdhunde , 1 Wurf Dt. K.H. Braun¬
schimm ei m . Id. PI., schöne Fig .,
loräfl . Körperb ., gew . 22. 5. 43, m.
Stammb ., Eltern eingetr . , out . Jgdl .
Gebrauchsh ., Preis n . Uebereln -
kunft , zu verk . Kapl Großkinsky ,
BjIIIg he im/Ba den . (40858)

Russ . Windhunde , 4 Mon . alt , erstkl .
Abstg ., abzugeben Zwinger ismai -
loff , Mühl hausen b . Heidelberg .

Hofhund , guter (Rotweiler ) , zu verk .
Kornel Ziegler , Neuweier , Ruf 287
Steinbach . (40900 )

SchäferhUndln ; 15 Mon . alt , aus Kör¬
zucht . sow . mehr . Jg . Hasen zu vk .
K. Schmitt , Rastatt , Badenerstr . 11.

Hasen , Junge , zu verkaufen . Rosa
Maler , „3äge ;haj <s "

, Karlsruhe ,
Scheffelsiraße 1. (62431)

Zuchthäsin , bl . Wiener , mit 6 tätow .
Jungen zu verk . Tausche bl . Wiener
u. H. Gr . S . 8 Mon . all . Rammler .
Anton Haag , Weltzlenstr .. 17, Khe .

Rassekaninchen , D. Widder weiß ,
Jung - und Alttiere , abzugeben . An¬
zusehen Samstag nachm . u . Sonn¬
tag vormitt . Maenne ^ Karlsruhe ,
Ge org -Friedrlch -Straßq 34, Ii .

Zuchfhüher , Gänse , Enten und Puten
für Geflügel 'hof zu kaufen gesucht .
Otto St oe Icker , Sitzmöbal 'fabrik ,
Ettenheim/B 'aden .

Zugelaufen

Jagdhund , Jung , schwarzgrau , 45 cm
groß , seit 8 Tagen zugelaufen .
Spielberg b . Ettlingen , Haufctstr . 1'4

Dackelrüde , Jg ., zugelaufen . Abzuh .
geg . Einrück .-Gebühr u. Futtergeld
bei Franz Bernhard , Jagdaufseher .
Slnz 'heim -Winden , Nr. 78.

Immobilien
Cafe , Rest . u. Pension im Schwarz¬

wald , renommiertes , gut bekann¬
tes ersiklassig -es Geschäft , weg .
Alter u . Krankheit zu verkaufen .
Einfamilienhaus mit Garten muß
In Zahlung gegeben werden . Ver¬
mittlung erbeten . Wert Objekt
10QOOOJM . EJ. C 40719 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Ein od . Zweifamilienhaus , mögl . m.
Gart . Umgeg . Durlach od . Khe . ,
a . dur-ch Vermittl . gesucht . I3 40729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., geg . ^ sen
von Sportwagen gesucht . Weid¬
mann , Daxlanden , Rappenwörtstr .56

Landhaus , gleich wo gelegen , zu
kaufen gesucht . El 62326 F.-V. Khe .

Bauplatz od . schönes , modernes
Zwei - od . Mehrfamilienhaus in
Karlsruhe od . näh . Umg . geg . Bar-
Zahlung gesucht . 62158 Führer -
Verlag Karlsruhe . ».

Sägewerk o . Holzbearbeltungsfabrik
im Schwarzwald zu pachten oder
zu kaufen gesucht . EI S 40749 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Schulranzen für Knaben gesucht ,
geb . Bügeleisen , 220 Volt . EI 4081£
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Damenfriseurgeschäft zu kaufen od .
zu mieten ges . EI 62368 F.-V. Khe .

Kocher
"
, elektr ., 220 V. , 22 M zu

verkaufen oder gegen Zinkbade¬
wanne zu tauschen ges . 0 62355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas - oder Kohlenbadeofen m. Bade¬
wanne gesucht . Geboten ; Gold .
He rren -Sprungdeckeluhr . EI 62297
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Gasherd geb . ges . elektr . Bügel
eisen , 220 Volt . EI GA 2980 Führer -
Verlag Gaggenau .

Nähmaschine Hes . Biete H.-Anzug ,
gut erh . , Gr . 46. El RA 4082 Führer -
Verlag Rastatt ,

Nähmaschine , Singer , versenkbar ,
gebof ., gesucht Klein - od . Reise¬
schreibmaschine . El 62372 F.-V. Khe

Brotschneidemaschine gesucht geg .
Pejz zu tauschen . El 62287 Führer -
\>erl ag Karlsruhe .

Schneider -Bügeleisen , elektr ., 110 V.,
geboten , H.-Armbanduhr , gute ge¬
sucht Khe .

Höhensonne , 120 Volt , gesucht . Biete
Herren - Straßenanzug m. Weste , sehr
gut , schwarz -grau , für schl . Herrn
(1,78 m). IS3 62400 Führer -Verl . Khe

Rollfilm -Kamera ges ., geboten Märk
I.ln -Baukasten I. CS3 R 40726 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rollfilm -Kamera , 6X9 , 1 ! 4,5 , m. Kom -
purversohluß und ein geb . Selbst, -
ai* löser od . Fuchspelz gegen nur
gut erh . Herren -Wintermarnel , gr .
schlanke Figur . ISI 62556 Fön rer-
Verlag Karkruh ©.

Hausgrundstück sofort geg . bar ges .
EI H 40870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoatelier , gut eingerichtet , bei
Vollauszahlung zu- kaufen gesucht .
F 40877 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

4 Zimmer od . 2X2 Zimmer getrennt
möbl . od : leer , Umgebung Dur¬
lach od . Rastatt gesucht .' EI 62266
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Beteiligung , stille oder tätige , mit
ca . 50 000 M . an gutem Unterneh¬
mer gesucht . E3 62157 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

tRaum , leer , zum Unterstell , v . Mö¬
beln in Ache n od . Umgeb . ges .
S AC 2584 Führer -Agentur Achern .

Zu vermieten

rmieter *.Zimmer , freund ' "
Fräulein od Herrn zu verm 'is
Khe ., Werde

'
rstr . 15, PI ., "r»k».

Zimmer , gut möbliert , in gut . Hause ,
hübsche Lage , zum 1. Sept . zu vrri.
Khe ., Krieg sstr « 133, 2 Treppen .

Zimmer , möbl ., auf 1. 9. an berufst .
Herrn zu verm . Khe ., Marienstr . 89 .
il . Stock , rechts . (62382)

Zimmer , sep . , möbl ., evtl . oh . Bett¬
wäsche zu vermieten . Leopoldstr .3 ,
3 Treppen , Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , mit Pens , zu vm .
* Zentralhzg . -Khe ., <Gaftenstr . 32, IV.

Zimmer , gut möbl ., mit Badbenütz .,
Zenlraliheiz ., auf sofort zu verm .
Zu erfr . bei Kübier , Baischstr . 6,
am Kaiserplatz , Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermiet . Karisr . ,
Douglasstr . 10, 3 Treppen , rechts .

Zimmer , möbl ., sof . od ' 1. 9. zu
verm . Wa K̂er . Zähringerstr . 76, Khe .

Zimmer , gut „möbl ., sep ., nur an H.
1• y • Bro tzler, _ KaIser str _̂ 111̂ Khe .

Zimmer , gut möbl ., nrvit Schreibt . ,
an Herrn sof . zu vermieten bei
Reißig , KarIstr . 85, Khe .

Zimmer , gut möbl ., v . 1. 9 . zu verm .
Khe ., Waikfhomstr . 2, 1. Stock .

Zimmer , möbl ., mit Badbenützung ,
Etag « nheizg „ In guter Lage nächs -t
Hauptbahnh . zu vermieten . EI 62441
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl . , mit Badben . in
Weststadt auf 1. 9 . zu vermieten .
El 62471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön , gr ., leer , oh . Kochg .
zu verm . , Anzjs . geg . 19.00 Uhr .
M. Herrmann . Khe ., Lachnerst 'r.28,111

Büroräume , 60 gm , zu vermieten . ?.
Gerhardt , Khe ., Kaiser str . 113,Ruf 4120

Einige kellerräume einer Brauerei in
Sinsheim/Eisenz sofort zu verpach¬
ten . Evtl . kann eine vorhandene
Eismaschine zur Kühlung benutzt
werden . Anfragen an Palmbräu

(40855)
Heim , angenehmes , findet Frl. od

Frau , ältere . EI 62175 F.-V. Khe
Mans .-Zimmer , gut möbl ., an be

pufstät . Frl. sot . od . 1. 9 . zu vm .
El 6218-8 • Führer -Verlag ■Karlsruhe

Wohn « u. Schlafzimmer auf 1. 9. zu
vermieten . Reiß , Karlsruhe , Luisen -
Straße 52, II. Stock .

Schlafzimmer (2 Betten oh . Wäsche )
sowie sehr schön möbl . Herren¬
zimmer auf 1. od . 15. Sept . zu ver¬
mieten . Karlsruhe , Krämer Herder -
straße 12. I. . links . (62346)

Schlafzimmer , gut möbl ., mit Balk
In ' gut . Hause , am Stadtrand zu
verm . auf 1. 9 43. EI 62207 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., zu verm . Kronen -
str . 51, b . Hautsch , Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , m . tfüche als Unter¬
miete an J. Ehepaar zu vermieten
b . Krass , Kaiserstr , 87, Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küche und Bad¬
ben . in gut . Hause zu vermieten ,
Südwest stadt . Hubert Elte Ibach ,

"Karlsruhe , Rencks -traße 3 4. St .
S Zimmerwohnung u. Küche zu verm .

3. Gerhardt . Khe ., Kaiserstr . 113,
Ruf 4120 . (62373)

5 Zimmerwohnung m . Bad , gr . Diele ,
Mädchenzimmer , West stadt , sofort
zu verm . Mietpreis 120 Ml monatl .
Franz Peter . Hausverwalter Khe .,
KartelraRe 102, Ruf 5474 .

7 Zimmerwohnung , davon 2 Zimmer
bisher als Büro benützt , mtt Bad
und Nebenräumen , Bahnhofsnähe ,
zu vermieten . Anfragen ; Hausver¬
waltung der Brauerei Schrempp -
Prln-tz , Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., m. Küche od . Küch .

Ben . von berufstät . Frau gesucht .
El 62523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , ges
Bettwäsche wird gestellt . S 62352
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit od . ohne Verpfi .
in kl . Ort Nähe Khe ., Norcf - öder
Mittelbaden von pens . ruh Beam¬
ten gesucht . El 62327 F.-V. Kh%.

Zimmer , möbl ., od . Küche u. Zim¬
mer leer sofort gVsucht . E3 62304
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl , mit Helzg ., von
kaufm . Angestellten zum 1. 9. 43
ges ., Nähe Hauptpost bevorzugt .
EI Z 40717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , gesucht In Achern
(Bd .) El Z 40718 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., m . 2 Betten , von
Ehepaar ges . Hausarb . könnten
übern , werd . 0 62339 F.-V. Khe

Friseurgeschäft , gutes , von Friseur
zu kaufen oder zu pachten ges .
EI F 40852 Führer -Verlag Karlsruh «?.

Landhaus b . Saarbrücken , mit 5 Z. ,
K. . Badez ., Garten , Wert 10 000
Ml , gegen solche i. Badnerl'and
zu tauschen ges . J. Ziegler , Im-
mob . Khe ., Karl-str . 25, Ruf 2990 .

Ein- und Mehrfamilienhaus , modern
möbl . od . teilmöbl ., auf sof . zu
mieten od . zu kaufen ges . Bad ,
Telefon , WC . u . mögl . Zentralhzg .,
sowie Post u . Bahnstation Beding .
Gegend gleichgültig . Miete nach
Ve reimbarg . VermiWII. erwünscht .
EI unl C 433 an Anzeigen mittler
Paul Vetter & Co ., Chemnitz

Haus , größeres , mit entsprechenden
Räumen auf dem Lande für läng .
Zeit zu pachten o . zu kaufen ges .
El unl . F. S . 332 an WEFRA-Werbe -

gesellschalt Frankfurt a . M., Kai¬
ser straße 23

Lagerräume . Für pharnaz . Artikel
werden ca . 1000-—2000 qm er¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
IIcht u. Kraft ström gesucht . Eiloff .
erbeten unter , ,U . 2871" an : An¬
zeig eng es elts chalt , Fra nkfurt/M .,
Roßmarkt 10

Haus , Nähe v . Karlsruhe , Ettlingen ,
Rastatt gegen Barzahlung zu kauf ,
od . mieten gesucht . Evtl . Tausch¬
wohnung in Karlsruhe . El 61974
Führer -Verlag Karl*sr«Jhe .

Existenz des Einzelhandels , gute ,
Tabakwaren , Pfeifen , Papierwaren ,
oder ähnl . dring , geg . sofort Kasse
gesucht . Evtl . auch In Papht und
mögl . mit Wohnung . El 40661 Füh¬
rer -Verlag Karteruh « .

Zimmer , schön möbl ., gesucht . S
62323 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . v . berufst . Frl..
Stadtmitte , auch Mans . , 25. 8. 43 .
Bettwäsche kann gestellt werden .
El 62402 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer od . möbl .. In Lange »
st ein b ach von dort berufstät . Frl
sofort gesucht . EI 62363 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . leer , I. Albtal
od . Umgeb . v . Khe . v . Frau mit
Kind g es . El 62218 Führer -V. Khe .

Zimmer mit Küche od . Küchenben
leer od . möbl ., auf Kriegsdauer
v . Arztfrau mit Säugling gesucht .
EI an Dr. Fritz Härliin, Mannheim ,
B 6, 10/11 .

Zimmer , gut möbl ., in ruhig . Hause
von berufst . Jg . Frau auf 1. oder
15. 9. ges . EI 62147 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn
im Landkreis Karlsruhe gesucht .
62435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , zu mieten ges . EI 62452
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., mit
Küche von Jung . Soldatenfrau m .
IV2J. Mädel gesucht . Preis 60—65
Ml . gl 62286 Füh re r-Verlag Khe ^

t —2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m .
Küche od . Küchenben .„ in Bretten
oder Umgeb . ges . Helfe mit in
Haus o . Büro . (Gute Stenotypistin ))
Evtl . Wohnungstausch nach Khe
El 62313 Führer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Räume . Wer vermietet bereit¬
willig (auf Grund der Verordnung
f . unterbelegte u. Doppelwohnun¬
gen ) 1—2 Räume (evtl . Kochgele¬
genheit )? El RA 4094 Führer-Ver¬
jag Rastatt .

2 Zimmer , gut möbl ., mit Kochgele
genheit , mögl . Stadtmitte , ab sof .
od . 1. 9. gas . Bettwäsche wird ge¬
stellt . El 62524 Führer -Verlag Khe .

2—3 Zimmerwohnung , möbl . od . un¬
möbl ., von ruh . Ehepaar , evtl . ai ĉh
n. 1—2 Räume z . Unterstell , von
Möbeln in kleinem Orte i. Schwarz -
wald dringend gesucht . [3 RA 4093
Führer -Verlag Rastatt .

Wohnraum . Wer überläßt von seinem
nicht voll ausgenutzten Wohnraum
(Einfamilienhaus ) Ehepaar von aus¬
wärts 2 leere Zimmer u . Küche ,
möglichst auch Bad ? Schneider ,
Khe*, Kalser -fctr. U . tu Rehberflev

—4 Zimmerwohnung mit Küche u .
Zubehör in Baden od . Pfalz , Nähe
Großstadt von Ehepaar , Pensionär
ab 1. 1. 44 gesucht . EI Z 40735
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten

42jähr . Geschäftsinhaberin , hübsch ,
sehr sympath . Erschein ., sehr ge¬
bildet , in sehr gut . Verhältn ., gut¬
gehendes Geschäft , seh * '

vermög .,
sucht Heirat mit gebild ., vorneh¬
men Herrn . Näh . unt . N. K. 991
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Ka>l-
serstr . 104, Ruf 8166 , Eing . Herren -
str . Die erfolgr . Ehe -Anbahnung .

Unierstellraum für Möbel dringend
gesucht . Vorort Karlsruhe bevorz .
El 62298 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 leere Räume zum Einstellen von
Möbeln über Kriegsdauer außer¬
halb Karlsruhe für sofort gesucht .
EI 62489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Fräulein od . Witwe bis 37
J. möchte einen Herrn kennenler¬
nen zwecks Heirat ? Nur ernstgem .
El mögl . mit Bild 62202 F.-V. Khe .

Witwer , 64 J., ev ., ohne Anhang ,
sucht eine treue Lebenskamaradin .
El W 40597 Führer-Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer u. Mans . , schöne , für Büro

od . Arzt Kaiserstr . gegen 2 Zimm .
mit Küche zu tauschen . S 62341
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr. Nowacki , Bruchsal , verreist . .

2—5 Zimmerwohnung i. Rastatt ges
Biete : 2 Zinmerwohnung in Baden -
Baden . S RA 4089 Führ .-V. Rastatt

3 Zimmerwohnung , schön , West -stadt ,
• geboten . Gesucht schöne 2 Z.-W.

Preis 50 Ml . El 62464 Führ .-V. Khe

3 Zimmerwohn , In OppenaiVRencht
geg . gleichw . in Bühl od . Umgeb
zu

'
tauschen . El 1095 Führer -Ver -

lag Bühl/Baden■oy Pum / Pq^ C... -
3 Z.-Wohnung in Rastatt geboten

Suche 4 Z.-Wohn . das . od . ausw
EI RA 4083 Füh rer -Verla g Rastatt

3 Zimmerwohnung in Hilpertsau/Mgt
geboten . Gesucht 2—3 Z.-Wohn
in Gaggenau , Ottenau od . Roten
fels . E ! Z 40744 Führer -Verl . Khe

In Seckenheim (zwisch . Heidelberg
u . Mannh .) neu Tierger .,.sonn ., 3 Z.-
Wohn . m/ Küche , Bad u. Garage
geb . Suche 3 Zim .. Küche u . Bad i,
Pforzheim oder näh . Umgebung w,
Karlsruhe . Bretten , Bruchsal oder
Heidelberg . El ? 40878 Führ .-V. Khe

3- ^4 Zimmerwohnung in Umgebung
von Karlsruhe für ruhige Arzt -
Familie gesucht . Biete evtl . als
Tausch mod . 2lls Zimmer wohnung m
Bad , Warmwasserspeicher , 'Zentral¬
heizung in Straßburg/Elsaß . EI Z
40854 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , sonnig , in Offen
bürg geb ., Miete 55 Ml . Gesucht
2—3 Zimmerwohnung , auch Neubau
mit gl . od . höh . Miete . Eii-E3 3456
Füh rer -Verlag Offenburg .

4 Z.-Wohnung in Durlach , sonnige ,
zentr . Lage , geboten , 3 Z.-Wohn .,
möglichst Os ts ta dt -Durlach g e s uc ht
El 62303 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnig , mit Balkon
u . bewohnb . Mans ., sowie evtl
3 Zimmer mit Bad in Khe . gebot
Ges . 3—5 Z.-Wohng ., evtl . m. Bad .
in kl . Ort im Schwarzwald . ^ 62587
Führer -Verlag Karlsr uhe .

In Frankfurt a . M. schöne 3 Z.-Woh
numg mit ein geb . Bad u. großer
hell Mans . geboten . Gesucht Str
Khe . 2 Z.-Whg . , mit od . oh . Bad
EI 62198 Führer -Verlag Karlsruhe

Berlin — Karlsruhe . Geb . in bester
Wohnl . westl . Vorort 24/* Z.-Wohn .
od , Einfamilienhaus , ges . in Karlsr .
3—6 Z.-Wohnung . £3 62116 Führer
Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Rastatt . Schöne 4 Z.-W.
m. Bad u . gr . Balkon gegenüb .
Park , Ost läge , gebot . Suche in
Rastatt sch . 4—5 Z.-Wohn . m. Bad
f . sof . od . spät . Evtl . k. a . m. Eß¬
lingen od . Stuttgart getauscht w .
Frau C. Blum , Eßlingen a . N..
Schattierstraße 4. (4087)

In Mannheim 3 Z.-Wohnung m. Bad
geboten . Suche in Karlsruhe od .
Umgebung 2—3 Z.-Wohnung mit
Bad . Ei1-123 3 40854 Führer -V. Khe .

Unterricht
Wo kann tOjähr . Mädel am Heligym -

nastikkursus teilnehmen "Im Murg¬
tal ? S W 40887 Führer -Verlag Khe .

Englisch u. Latein . Nachhilfestunden
für Schüler der V. Klasse gesucht .
El 62448 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Wer gibt Klavierstunden zwischen
12.30 u . 13.30 Uhr ? EI W 40883 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer bereitet 27-J'ährige gründlich
zum Abitur vor ? El W 40924 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lehrkraft , tüchtige , 'ür Englisch ,
Französisch , Italienisch , Latein ,
zum Ueberholen der Hausarbeiten
für gut lernende Schülerin der
höheren Schulte gesucht . EI L 40637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht in Gitarre ?
G . Vogel , Karlsruhe -Durlach , Ad .-
Hitler -Straße -74.

Gesundheitswesen

Vereinsanzeigenwmmmmmmmmmmmmaonmmmlmmmmmm
Karlsruher Männerturnverein im NS-

Reichsbund für Leibesübungen . Am
Samstag , 28 August 1943, 20 Uhr
findet im Moninge -r (Konkordia -
saai ) das 48, Kriegstreffen statt ,
wozu wir u . Mitgl . m , Pam . zum
regen Besuche bitten . Die Vereins¬
führung . (40893)

Theater

B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr :
„ Der blaue Strohhut *'.

Filmtheater

UFA-THEATER« u. CAPITOL letzter Tag
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "

mit Hans Albers , Brigitte Horney .
Jugendliche nicht zugelassen

UFA-THEATER u. CAPItÖL . Ab Freitag
der neue TobiVFilm „ Romanze in
Moll " mit M. Hoppe , F. Marian , P.
Dahike , S. Breuer . Regie ; H. Käut -
ner . Ein Frauen Schicksal ; die alte
und ewig neue Geschichte einer
Frau , die einen ungeliebten Mann
geheiratet hat .

UFA-THEATER. Nochmals ! Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Der «rohe Sonntag -
vormittag " unter dem Motto
„ Kinder , ^ yie die Zeit verseht ".
Eine lustrge Zusamm ^nstelliPig 40
Jahre Film . Unsere beliebtesten
Filmschauspieler . Jugend nicht zu -
gelassen .

CAPSTOL. Sonntag vormittag 111 Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerikas .
Indianer auf der Jagd , Indianer in
ihren Kriecfstänzen , Indianer , wie
sie mit ihren Frauen leben , kurz -
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wchensch . Jugend 1. zugei .

GLORIA u. PALI. 2. Woche (Gloria
heute letzter TagO „ Frauen sind
keine Engel ." Eine tolle Komödie
voller Ueberraschungen unter der
Spieliei 'tg . von Willi Forst . Marthe
Harell , Axel v . Ambesser . Rieh .
Romanowsky , Hedwig Bleibtreu .
Jugendliche ab 14 Jahren zug ei .

GLORIA 11. RESl. Voranzeige . Ab mor¬
gen Freitag : „ Liebes -Premidre ".
Eine temperamentv ., sprühende ,
musikalische Filmkomödie . Ein zau¬
berhaftes Geschenk für Jeden Be¬
sucher . Hans Söhnker , Kirsten
Helberg , Rolf Veit , Frittz Odemar
u. v . a . Jugend verboten .

RESI. „ Ungeküßt soll man nicht
schlafen gehen ". Der groß -© Lust¬
spiel -Erfolge mit Heinz Rühmann ,
Hans Moser , Theo LIngen u . a .
Beginn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr. Mit
Kulturfilm und Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Vision am Sey
Paul Ja vor , Ell» . Simor u. v . a . In
der herrlichen ungarischen Land¬
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück u. Er¬
füllung erzählt . Jugendverbptl Täg -

_Jkh 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

Verloren

Schlüsselbund mit Leder , Blücher str .
verlor . Abzug , geg . Bei . Merkel ,
Hebamme , Maxäustr . 2. Khe .

Die Person , welche am Sonntag , 22.
8. 43 im Kino Capitol den Regen¬
schirm an sich genommen hat , wird
ersucht , Ihn im Kino abzugeben .

Auto -Ersatzrad zwisch . Milchzentrale
Karlsruhe u. Rintheim verloren ge¬
gangen Abzug , bei der Polizei
in Rintlfcim od . Nachricht an Her¬
mann Blau , Fuhrunternehmung In
Graben -Neud 'orf . Belohn , zuge s

Kostümjacke , schwarze , am Sams¬
tagabend , 21. 8.. von 9—10 Uhr ,
Ettlinger -, Nebenius - , Stuttgarter -,

\ Häußer -, Morgenstraße verloren .
Da einz . Trauerkleidg ., Rückgabe
geg . Belohnung dringend erbet .
EI 62569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt Klavier als Beiladung

von Frankfurt a . M. nach Karlsruhe
mit ? E*3 62596 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Wohnzimmer als Beiladg
mit nach Ulm/Achern ? El 62600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Unter -
g riet he im bei Heilbronn mit ? Be¬
stehend aus einem WohnzimTn . u .
Schrank . El 62593 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung , Schlafz u.
Herrenz ., von Mannheim nach
Offenburg mit ? Dorsch , Ottenburg ,
Zellerstrafte 3. (3461)

Wer nimmt als Beiladung 1 Klavier
von Karlsruhe nach Gernsbach i.
Murgtal mit ? S B 40886 F.-V. Khe .

Wer nimmt Kleiderschrank als Bei¬
ladung von hier mit nach Rhein -
bischofsheim bei Kehl ? . Bender ,
Khe .-Weiherfeld . Mainstr . 20 .

Wer nimmt 2 Zimmer von Khe . nach
" Rotenfels l. Murgtal mit ? EI 62506

Führer-Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt in nächster Zeit einige

Möbelstücke und Kisten mit in die
Gegend Boxberg/Baden (Bauland )?
El W 40908 Füh rer-Verlag Karlsruhe .

Wer näht , stopft , flickt für größeren
Haushalt ? EI 40753 Führer -V. Khe .

Flickerin , ältere , für nachm . gesucht
El 62289 Führer -Verlag Karlsruh e .

Welche Schneiderin ändert einige
Kleider ? El 62432 Führ.-Verlag Khe .

Klavier , gut erh ., gesucht ', oder Un-
terstelfmöglichkeit über die Dauer
des Krieges In gutem Hause auf
dem Lande geboten . El K 40863
Führer-Verlag Karlsruhe ,

Beiladung nach Achern gesucht für
1 gr . Truhe u . 1 Kiste . S 62504
Führer -Ver lag Karlsruhe

Wer würde für 10J. Jungen Pullover
stricken ? Ziu erfr . unt . 1096 Führer -
Geschäftsstelle Bühl -Baden

Welcher Mann würde Gartenarbeit
übernehmen ?^ Zu erfr . Karlsruhe .
IreU « chkestraße ^ U» fc.

KAMMER - LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ O, diese Männer " . Beginn : 3.00,
5.15, 7.30 . Jug . üb . 14 J . hab ._ Zutr .

RHEINGOLp . Heute letztmals 3.30-

5,45 , 3.00 Uhr : „ 5000 Mark Beloh¬
nung ", ein Kriminalfilm wie er
sein soll , spannend bis zum letz¬
ten Meter . Oliy Holtmann , Hiilde
Sessak , Martin Urtel 'u . a . Die
neuest ? Wochen sch . Jug . n . zug .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30,
5.45, 8 .00 Uhr : „ Ein Zug fährt ab " ,
ein heiterer Bavarlai -Fi!,m von Lie¬
belei und Eifersucht . Leny Maren -
bach , Lucio Englisch , Ferdinand
Marian u . « . Die neueste Wochen -
schsu . Jugend ni cht zugelass en .

Durlach . Skala . Fleute letztmals 3 .30,
5.45 , 8 .00 Uhr : „ Links der Isar —
rechts der Spree " , eine heitere
Filinrvkomöd'ie zwischen Berlin und
München . Charlotte Scheiiihorn ,
Grete Weiser , Fritz (̂ enschow ,
Fritz Kampers u. a . Die neue Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugeiass .

Durlach . M.T. Letzte Tage . 5.00 und
7.30 Uhr : Marika Rökk ganz groß
in ,*,Kora Terry " . Dazu neue Tonw .
vor dem Hauptfilm . Jug . n. zugei .

Durlach . Kamm ^r-lichtspiele zeigen
tägl . 5 .00, 7.30 Uhr , Sonntags ab
5 .00 Uhr ein Lustspiel - mit viel
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rust , Richard Häußler u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —-
Jugendi . ü'ber 14 Jahre zugeiass ,

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
letztmals 20 Uhr „ Sophienlund " ,

'mit H. L'iedtke , K. Haack u. H.
Schroth . Wochenschau zu Beg inn .

Rastatt . Resi : Heute letztmals 20 U.
d . neue Ufa -Film „ Liebesgeschlch -
ten " , mit W. Fritsch u . H. Sch "oti \ .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Montag „ Die
Große Nummer ". Anfangszeiten :
Werkt . 20 Uhr , Sonnt . 17 u . 20 Ul>B.-Baden . Film -Palast . 16.30 1̂ . 19.30 U.

. „ Annette und die blonde Dame " .
Baden -Baden . Aurelia -Lich3sp >e !e .

16.30 und 19.30 'Jhr „ Späte liebe "«
Baden -Baden . Kino des Westens .

19.30 Uhr : „ Eva ".
Bühl . Lichtspielhaus . „ Fahrt ins Aben

teu er " . Jugen di . üb ; 14 J. zugei .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Ein

Windstoß " .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete

Programfnanfang täjjl . 10 . 30 Uhr
Mi-ttw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

B.-Bader . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U
Konzerte dss Sinf . u . Kurorchest

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe : Donnerstag , 2. Sept ., 19.30

Uhr, Festhalle , Liederabend Wil¬
helm Strienz . Eintritts -karten zu Ml
2.— bis 5.— Ml i. d . KdF.-Vorver -
kaufst ., Waldstr . 40a , Ludwigsp ;.

Geschäftliche
Em p fehlungen

Nowack -Gaststätten Karlsruhe . Ab
heute wieder geöffnet .

Nopper vors , alles Khe . , Klosesir .
Für Fl.-Geschädigte u. Bezugsberech¬

tigte : Herrenanzüge , Sportjacken ,
Sommerjacken , Einzelhosen, ' Ar¬
beitskleidung , Knabenaniüg « und
-Einrelltoaem , Damenklelder , Blwsten ,
Mänlel , Arbeitsklelduog . Seiden -
»toffe , Wollstoffe , BettwS »che,Haus -
haltwäiche , Klnderbettwäiche in
gebrSuchllchien Größen . Ewald
Kel ter , Karlsruh » , KurfUrsterntr , 16,
fivg . Reich « rtr. (Str.-B.
fick» R« ietwh

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67

(Eing . Waidhornstr .) / Fernruf 8601
Neuer Kursbeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

r Nach der Stillzeit 1
CITRETTEN

ein anerkannter
Fortschritt in bei
5äuglingsernährua9

Chemische Fabrik

JOH . A . BENCKISER G . M. B. H .

Ludwigshafen am Rhein

Eigenheim statt miete
Glücklich und zufrieden wohnt
man im Eigenheim . Entschließen
auch Sie sich 2um Abschluß
eines Bausparvertrages . Ange¬
messene Verzinsung der Spar¬
einlagen — Steuerb ©günstig un {j
— Unkündbare Hypotheken . Bei
25 °/o Einzahlung in geeigneten
Fäffen sofortige Zwi sehen finan¬
zier un>g möglich . Besichtigen S16

unser Schaufenster Kaiserstr . 179

Prospekte kostenlos u. unverbindl »

„Badenia "
, Bausparkassefl .m .D.H.

Karlsruhe , KarlstraOe 17. Ruf 80B4

Mütter ! Wichtig : die klirre KocMjjJ
der Säuglingsnahrung

' aus
vollen Korn ! Pauiy 's NShrspei ** *

Reformhaus Alpina Karlsruhe . KJ;
serstraße 68, am Adolf -Hltler -P|g »a

Nein — es Ist nicht nötig , zur V«
|£

meidung von Al 'tersbe schwere ©"

höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und in großen ^ eng ^
ftlat 'tgrün Wagner - Arterlosa -I 1
nehmen ; ein so vorteilhaft zusan ^
mengesetztes urvd nachhaltig ^ .L
kendes Naturmlttel wie Blattg Ĵ

^
Wagner -Arteriosal , auf der
läge des „ Clorophyll " ausgebajj
und in planvoller Weise erg ^n?

dch . pflanzliche Wirkkräfte . n>m<n

man vielleicht 3ma | Jährlich ein

paar Wochen lang und setzt ciaij
wieder aus . So hat es s-l-ch
währt . Packung 1.35, 3.05 Ml .
In Karlsruhe : Reformhs . Neuje ®*?
Douglasstr . 24; Drog . Zentner ,
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apo «*'»

Drog . Vetter r«Zirkel 15; Mark «,
maier , Kriegsstr .; Barth , HirscN ^
Leopold Günther , Zähringerstrave ,
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neub « n»
K&rlstr . ; Rfhs . Fri . Kopf , LanÖ̂ *

marckplatz ; Rfhs . Süd , Schn «' ^
Drog . Eberl , Kaiserstr . 245. —' L
Ottenhofen : Drog . Fünkner . —' '

Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog .
In Offenburg : Adler - Apotheke »
Rfhs . Kofmann .

«I
Manner kochen nichl gem . Wenn

aber sein muß , reicht {hr
talent völlig , um sich eine
hafte Migetti -Suppe zu bereite "'

Man gibt 1 Fleischbrühwürfel
Liter kochendes Wasser , sc ^ u Lj
pro Kopf 15 g Migetli dazu
läßt es kurz kochen . Dann muß ®

bei kleiner H-itze quellen ^ 50
eine schmackhafte Migettl -SupJJJ
fertig . Kochkiimtler sehen sichi o

Rezepte auf der Miget 'ti -Pa claJVi?
an ; nach ihnen können sie
manches schmackhafte
Essen bereitenI Miget 'W ist
Milei -Erzeugtn 'i'Sl

Umfüllen . « . das ist b^ im miieh ^
borenen Milei W wichtig . JJ «,
nimmt also ein sauberes Versöhne
glas und schüttet den InhaM
Milei -W-Packung hinein . Die fc .j
nähme von Milei W darf
einem trockenen Löffel e rfo.ig ^
Milei W ist n-ämlich feuchtigk0 [ ,
empfindlich . Die Gebrauchsanw
sung schreibt vor : 1 hochgehW

*"

Kaffeelöffel Milei W gibt Schn ^ J
wie zwei Huhnereiweiß . Das ,M ^ r#
muß etwas lämger geschl -agen
den als das Hühner ei weiß . • • f Ji .
is-i der Milei -Schnea auch s' a
fesler ly

Fragen Sie Ihre Nachbarn und ^
kannten , wie sie nrvit unser
Krankenschutz zufrieden sind « ^
Ihrer Wahl erstatten wir W
heit 'skosten 1., 2. oder 3 .
üeber 750 000 Mitglieder schenk
uns ihr Vertrauen . Fordern aucn
unser Angebot , ehe es zu »P®

,
1. - y

Deutsche KTan-ke n- Versi ch ®rUcjjrf-
A.-G . Landesdirektion für
Westdeutschland Stuttgart -S, Y
der SA 14, Ruf 71183.

Vor Staub , Schmutz , Sand
sertropfen PERI-Hamame | is -^ T |ja
schützen und nicht "in die fjba re
Sonne steller », damit der k° STm -
Inhal * nicht verdirbt . Nach
brauch die Creme -Dose ichar
sorgfältig schließen und 5

aUcH
aufbewahren . Befolgen Lie
diesen Rat von Dr. Korthaus , •;' 31j)
fürt a . M.

Klaren Kopf durch K|oS^ nien
Schnupf pulve

*r, aus 1 Hei Ip *'^
hergestell 't und seit über
Jahren bewahrt ! Kopfweh
es durch Stockschnupfen und j${,
liehe Beschwerden verursaenj
schwindet oft baid nach
Prisen , und der Kopf wi fd .
KIos te rfra > Sch nup fpuIve r wi re

gestellt von der gleichen
die den Klosterfraj -Melisse yy .
erzeugt . Originaldosen 10 J ~nai e'

( Inhalt etwa 5 Gramm ), "* ,1 ü-
lang ausreichend , in Apo ^ e

^ 7̂ )
Drogerien erhäi -tNch . 1

L— > 1
Rastatt . Fiichauigsbei Oon "e , '',

'
^ ai

Freitag . 1251—1700 . AdoH ^ T- -^ -
Badon Baden . Wlidau »9 » ^J "

ner »tag , 1151— 1300, £
dt» MM. KWMBWI» ,
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